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Schiedsgecichls· gecede. 
Die Ausſtändigen nud der Gewerk— 
Ihajten = Bund jollen zu einer 
ihiedsgerichtlihen Wermitilung 
bereit jein. — Der Stahl „Trujt“ 
erllärt ji) durch Morgan da- 


gegen. 

New York, 18. Juli. Die Gerüchte, 
daß jchiedsgerichtliche Beilegung des 
großen Stahl-Streif3 verfucht werden 
jolle, treten bejtimmter auf, bejonders 
bei dem hiefigen Vertretern der Ameri- 
fanifchen Gemerkjchaften - Föderation, 
mit melcher die AUmalgamirte Eijen- 
und Stahlarbeiter-Gewerkſchaft ver— 
bündet iſt. Bereits iſt die Frage von 
den Organiſatoren der Federation 
durchgeſprochen worden, und es heißt, 
daß die Streiker, obwohl ſie durch 
Verlaſſen der Arbeit den erſten Schlag 
geführt, wahrſcheinlich bald zu einer 
ſchiedsgerichtlichen Schlichtung bereit, 
ja nach einer ſolchen begierig ſeien. 
Wenn der Streik länger als höchſtens 
zwei Wochen dauert, wird die Födera— 
tion mit der Frage einer allgemeinen 
Kopfſteuer für die Mitglieder, zur 
Unterſtützung des Ausſtandes, zu thun 
haben, und die Führer möchten dieſe 
Eventualität vermeiden. 

Es verlautet, daß die „National 
Civic Federation,“ welche verſucht hatte, 
den Maſchinenbauer-Streik zu ſchlich— 
ten, aber keinen Erfolg damit gehabt 
hatte, jeden Augenblick bereit ſei, eine 
Beilegung des Stahlarbeiter-Ausſtan— 
des herbeizuführen. Zu ihr, reſp. zur 
Schiedsgerichts-Behörde, gehört auch 
Theodore J. Shaffer, der Präſident des 
Amalgamirten Verbandes, ſowie Sa— 
muel Gompers, der Präſident der Ame⸗ 
rikaniſchen Gewerkſchaften-Föderation, 
und eine Anzahl anderer nationaler 
Arbeiterführer. 

J. P. Morgan & Eo. haben übrigens 
heute offiziell erflären laffen, daß die 
„United States’ Steel"Korporation 
feiner fchiedsgerichtlichen Beilegung 
der jebigen Wirren zuftimmen merde, 
da e8 nichts jchiedsgerichtlich zu vermit- 
teln gebe. 

Indrem Carnegie hat, in Schottland 
befragt, erflären laffen, daß er fich nicht 
in Dieje Gejchichte einmifchen imerbe, 
und wollte den Streil überhaupt nicht 
erörtern. 

New York, 18. Juli. Sollte ber 
Streit der Kohlengruben-Dampfma= 
ſchinen-Heizer beträchtliche Zeit anhal- 
ten, fo ift hier ein großer Kohlenmangel 
zu befürchten. Diefer Ausftand hat die 
Eifenbahnen und die Kohlenhändler 
unorbereitet gefunden. Man erwar- 
tet, daß binnen einer Woche die Kohlen 
preife bedeutend in die Höhe fchnellen 
werben, menn es nicht bis dahin zu 
einer Schlidhtung fommt, Eifenbahnen 
und Händler find nicht auf mehr, al 
zwei Wochen mit Kohlen verjehen. 

Reading, PBa., 18. Juli. Infolge 
ber Bemühungen bes Drganifators, 
welcher aus Philadelphia hierher kam, 
haben die Majchinenbauer in den 
Werkſtätten ver Philadelphia: & Read» 
ing=Bahn bejchloffen, an den Streik zu 
gehen. Db alle Leute der Streif-Drbre 
gehorchen werden, bleibt abzumarten. 

Scranton, PBa., 18. Juli. Diejeni- 
gen Heizer, welche Mitglieder ver 
„United Mine Worfers“ find, werben 
nicht aufgefordert werden, die Leute 
zu unierjtügen, welche jeßt Durch ihren 
Ausftand eine Betriebsjtodung in der 
Hälfte der KRohlengruben des Ladas 
wannasThales verurfacht haben. -Die- 
jer negative Befchluß wurde heute in 
einer Konferenz zmijchen dem Di: 
jtriftspräfidenten des Grubenarbeiter- 
Verbandes, Nichols, und dem Staat3- 
Präfidenten ver „Stationary Fire 
men’s Aijfociation“, Mulahy, gefaßt. 
Die Dampftefjel-Heizer find aber da= 
mit unzufrieden und wollen ihre Mit- 
glieder zu veranlaffen fuchen, au dem 
Grubenarbeiter - Verband auszutreten. 

MWiltesbarre, Pa., 18. Juli. An der 
Maltby-Kohlengrube der „Lehigh 
Ballen Coal Ev.“ bei Pittston wurden 
mehrere Nicht = Gewerkjchafts = Heizer 
bon Gtreifern und Pochwerke - Yun- 
gen gejteinigt, jobald fie beim Schicht- 
mwechjel zum Vorjchein kamen; mehrere 
wurden verlegt, jeboch feiner Iebenäge- 
fährlich. Die Geſellſchaft hat jetzt eine 
Extra-Wachmannſchaft auf“ den 
Schauplatz geſandt. 

Die Launen des Miſſouri. 

Kanſas City, Mo., 18. Juli. Der 
Miſſouri hat 8 Meilen ſüdlich von Lea⸗ 
venworth ſeine Uferbank durchbrochen 
und ergießt jetzt einen Theil ſeiner Ge⸗ 
wäſſer in den Plattefluß, deſſen Bett 
ſich immer mehr erweitert. Eine Inſel 
bon 5 Meilen Länge und bis zu 2 Mei⸗ 
len Breite hat ſich gebildet, und wenn 
ber Miſſouri die neue Richtung beibe— 
hält, wird dieſes Land vom Staat 
Miſſouri an den Staat Kanſas fallen. 

t weneral Butterfield. 

Poughfeepfie, N. Y., 18. Juli. Gen. 
Daniel Butterfield, welcher feit minde- 
ftend einem Jahr leivend gewejen war, 
ft im feinem Heim zu Cold. Spring 
vergangene Nacht geftorben. (Er wurde 
dm 31. Oftober 1831 zu Utica, R. 9,, 
geboren, diente im Bürgerkrieg mit 
Yuszeihnung, wurde fpäter Bundes: 
igmeifter * Ne York, ‚und 
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Zandihaftsmaler ermordet. 


New Hork, 18. Juli. Gottlieb Fa— 
ber, ein befannter Landjchaftsmaler, 
murbe bor feinem Haufe, an der Ede 
bon 161. Str. und Broadway, bon 
dem 64jährigen Privatmächter Tho— 
mas MeGurf erfchoffen. Faber ſaß 
auf der Veranda jeines Haufes, und 
McBurf fam,; mit feinem Revolver 
fugtelnd, unmittelbat an ihm vor- 
über. Faber fprac ihn an und prote- 
ftirte dagegen, daß er. vor feinem 
Haufe mit dem NRebolver fuchtele. Mc- 
Gurf ermwiberte frech, er fümmere fich 
gar nicht darum, mas Faher haben 
tolle, oder nicht Haben molle; dann 
feuerte er erft einen Schuß in den Bo- 
den und, als Faher feine Protefte fort- 
jeßte, auf diefen jelbft. Der Tod trat 
beinahe augenblidlih ein. McGurf 
wurde verhaftet, 

Faher war 60.Xahre alt und fam 
bor 20 Yahren nach den Ber. Staaten. 
Er hatte früher viele Bilder für ven 
König von Württemberg gemalt und 
au einen Schauwagen für die Zen- 
tennial-PBarabe im Jahre 1889 dahier 
geſchaffen. 

Beſeitigten die Leiche eines Ver—⸗ 
unglüdten. . 

EI Bafo, Ter., 18. Juli. Die, aus 
Amerikanern beitehende Bemannung 
eines Zuges der Merikanifchen Zen- 
tralbahn fam auf der Flucht aus Me- 
rifo hier an. Derzrachtzug der Flücht- 
linge hatte zufällig einen merifani- 
Then Hirten überfahren und getödtet. 
Um einem Mordprogeß zu entgehen, 
warfen Die Zugleute bie Leiche des 
Hirten in den Heizraum der Lofomo= 
tive und berbrannten fie. Sie hofften 
jo, die Spuren des Unfall3 zu verber- 
gen. Die Gefhichte fam aber heraus 
und fie mußten fich durch eilige Flucht 
nad den Ber. Staaten in Sicherheit 
bringen, 

Weiteres von der Hiße. 


Milmaufee, 18. Juli. In einem 
großen Theil von Wisconfin hat ein 
tüchtiger Gemitterfturm die Hite und 
Schmiüle beträchtlih gemildert und 
mwahrjcheinlich den Felbproduften noch 
biel genügt. Doch ift in Wisconfin und 
in Nachbarftaaten noch immer mehr 
bon dem naffen Xrtitel zu wünfchen. 

St. Louis, 18. Juli. Der heutige 
Tag war hier wieder einer der heißeften 
des jebigen Sommers! Doch erwartet 
man während ber Nacht Gemitter. 


Shiff in Brand, 


New York, 18. Juls- Das Boll- 
Ihiff „Commodore T. H. Allen“, mel- 
ches mit einer Ladung Del nad) Hong- 
fong, China, beftimmt ift und heute 
Vormittag von bier abgefahren mar, 
mußte unfern de8 Gedney = Kanals 
halten, meil dichter Rauch au8 feiner 
Haupt-Lufe drang. Das Schiff fteht 
offenbar in Brand. Schleppboote und 
ein Leuchtthurm-Tenderboot eilten zu 
Hilfe. 

Dreifache Hinrichtung! 

Naſhville, Tenn., 18. Juli. Die Far— 
bigen Babe Battis, Duſer Thompſon 
und Abe Petwah wurden heute hier ge— 
hängt, der Letztere wegen der Ermor— 
dung eines alten Weißen Namens 
Wrenne, und die beiden Anderen wegen 
der Ermordung eines farbigen Polizei— 
ſpitzels. Es war die erſte dreifache Hin— 
richtung in dieſem County. 


Ausland. 
Ehinefiihes. 

London, 18. Juli. E3 heißt, Die 
Ausfhreitungen und Unruhen in 
Peking hätten beträchtlich zugenom- 
men, feitdvem die Bolizeigewalt dafelbit 
wieder den Ehinefen übergeben mor= 

| den ift. Yede Nacht — fo wird gemel- 
det — verüben große Banden Einbri- 
che, und e8 find fjchon verjchiedentlich 
Chinefen, die in Dienften von 
Europäern ftehen, beraubt und Ddurdh= 
geprügelt worden. 

Die deutfchen Truppen werden bis 
auf die Wbtheilung, welche ald Wache 
für die Gefandtfehaft zurücbleibt, An- 
fang3 Auguft aus Peking abziehen. 

Peking, 18. Juli. Die Gefandten der 
Mächte geitehen jegt offen zu, daß die 
Ausfichten, die Verhandlungen bezüg- 
lich der Entfhädigungd = Forderungen 
zu einem zufriebenftellenden Ergebnif 
zu führen, täglih fchmächer merben. 
Großbritannien und Rußland müffen 
bedeutende Zugeftändniffe machen, wenn 
ein einheitlicher Plan zuftande fommen 
folle. Mittlerweile fendet Ti Hung 
Tichang, der Schlaumeier, denGejand- 
ten faft täglich Branbbriefe des \n- 
haltes, fie jollten doch endlich erklären, 
mas fie denn eigentlich haben mollen. 

Nochmals der Fall Krofigt. 

Berlin, 18. Juli. Die offizielle 
„Berliner Korrefpondenz“ fucht jegt bie 
Behauptung zu mwiverlegen, daß Ritt- 
meifter v. Kuofigt, wegen beffen Ermor- 
bung in Gumbinnen brei Unteroffiziere 
triegägeriehtlidh progeflirt wurben, feine 
Untergebenen gemohnheitmäßig miß- 
handelt, over gar einen Soldaten er- 
jclagen habe. Die Vemweisführung bes 
— Hingt plaufibel, DB fie auf 


rens einen Ädhivermiegenden Einfluß 
ausüben wird, bleibt abzuwarten. 
Beltahl den eigenen Bater. 
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Chicago, Donnerftag, den 18. Zuli 1901.—5 Uhr-Ausgabe. 


Criumph Zeppelins! 
Sein verbefjertes Ruftichiff übertrifft 
alle Erwartungen! — &8 legt 
die Strede von Charlottenburg 
nad Zweibrüden olue Störnug 
zurück. 

Berlin, 18. Juli. Die Peſſimiſten 
ſind im Unrecht geblieben, welche zu 
Anfang des Jahres den Luftballon des 
Grafen Zeppelin der Rumpelkammer 

überantworten wollten. Nachdem die 
„Geſellſchaft zur Förderung der Luft— 
ſchifffahrt“ in Friedrichshafen das 
Aluminium-Luftſchiff Zeppelins über— 
nommen hatte, ſind die Verſuche zur 

Vervollkommnung desſelben ſofort wie— 
der aufgenommen worden. Man brach—⸗ 
te es fertig, eine ganze Reihe hervorge⸗ 
tretener Mängel zu beſeitigen, und ſetzte 
vor Kurzem eine neue Probefahrt mit 
dem verbeſſerten Ballon an, welche viel⸗ 
verſprechend verlief. 

Jetzt hat eine zweite Auffahrt ſtatt⸗ 
gefunden, und der Erfolg übertrifft alle 
Erwartungen. Der Aufſtieg begann im 
Beiſein einer gewählten Geſellſchaft, 
welche dem Problem von Anfang an 
das größte Intereſſe zugewandt hat. 
Die Fahrt ging von Charlottenburg 
nach Zweibrücken. In letzterem Orte 
harrten Sachverſtändige der obenge— 
nannten Geſellſchaft der Ankunft des 
Luftfahrzeuges. Und ihre Anſicht lautet 
einmüthig dahin, daß ein ſo großarti— 
ges Reſultat von Niemandem in Rech— 
nung gezogen war. Die Quftftrede mur= 
be zurücgelegt, ohne daß bie geringite 
Störung pvorfam, und die porgenom= 
menen Verbefferungen bewährten ich 
ſammt und ſonders. 

Sicher iſt, daß die diesmalige Dauer— 
fahrt jeden bisher deigeweſenen, Rekord“ 
überboten hat. Der Ballon erreichte eine 
Maximalhöhe von 9200 Metern, und 
der Auf- und Abſtieg ging gleicherma⸗ 
Ben glatt von Statten. Nach den jetzi— 
gen Abändrungen hat der Ballon eine 
Aufnahmefähigkeit von 9000 Kubik— 
metern, und an feine Leiftungsfähigteit 
werben bei weiteren Verfuchen noch viel 
größere Anforderungen gejtellt merben 
fbnnen. Das NRefultat der zmeiten 
Probefahrt wird von Vielen, die biöher 
feinesmeg3 zu den Optimiften gehört 
haben, ala bahnbredhiend angejehen, 
und e3 mwird eine neue Yera der Luft» 
ſchifffahrt in Ausſicht geſtellt. 

Scharfmacher v. Spitz getadelt. 


Bremen, 18. Juli. Hier haben die 
Vorſtände ſämmtlicher deutſcher Krie⸗ 
gervereine ungemein ſcharfe Beſchlüſſe 
gegen General v. Spitz, den Vorſitzen— 
den des deutſchen Kriegerbundes, ge— 
faßt. Derfeli: hat bekanntlich erft vor 
ein paar Tagen vor einer Veteranen- 
Verfammlung in Düffeldorf feine frü- 
bere Behauptung wiederholt, der in- 
zwifchen für irrfinnig erflärte Weiland 
habe den Kaifer in Bremen nicht leicht, 
fondern ſchwer verwundet und ihn bei— 
nahe getödiet. Eine gewiſſe und gewiſ⸗ 
ſenloſe Preſſe, bemerkte General v. 
Spitz weiter, begehe das größte Unrecht, 
indem ſie das Attentat als eine nicht 
ernſt zu nehmende Sache behandle. Die⸗ 
ſer Scharfmacherei des Generals gegen⸗ 
über wird in jenen Beſchlüſſen Stel— 
lung genommen, und es wird rund her⸗ 
aus erklärt, daß ſolches Auftreten die 
Verhetzung der Maſſen fördere. 

Graf Karolyi verurtheilt. 

Wien, 18. Juli. In Budapeſt hat 
bie Liebesheirath des Grafen Georg 
Karolhi von Nagy-Karoly mit der 
Schauſpielerin Boriska Frank zu Oak— 
land, Kalifornien, ein gerichtliches Nach⸗ 
ſpiel gehabt. Die Familie des Grafen 
iſt dazu verurtheilt worden, dem, im 
Jahre 1892 geborenen, einzigen Kinde, 
Georgine, jährlich 13,000 Kronen zu 
zahlen. Das junge Paar hielt ſich vor 
mehreren Jahren auch in New York 
auf, wohin es von Kalifornien gelom- 
men war. Später zwangen die Eltern 
den Grafen Georg, die Gattin im Stich 
zu laſſen, und die darauf angeſtrengte 
Klage. der Letzteren hat nun im Ge— 
richt zu Budapeſt den oben erwähnten 
Ausgang gehabt... 

Gari Ruffel verurtheilt. 

London, 18. Juli... Earl Ruffell be- 
tannte fi bor dem britifchen Ober- 
haus, al3 dem „Gerichtähof von feines 
Gleihen“, heute der Bigamie Thuldig 
und wurde zu 3 Monaten Gefängnik 
verurtheilt, welches die gejeglicheStrafe 
für ‚ein „Vergehen ertier Klaffe* ift. 
Der Prozeh murbe mit allen herfömm- 
lichen mittelalterlichen. Zeremonien ge- 
führt. Die Plaidoger3 dauerten eine 
Stunde. Somohl der Earl wie feine 
amerifanifche Gattin Nr. 2 verficherten 
buch ihren Anwalt, fie hätten nicht ge- 
mußt, daß fie ein Unrecht begingen, ſon⸗ 
dern nach dem beſten juriſtiſchen Rath 
gehandelt, den fie in Nebaba hätten er- 
halten fünnen. 

„Deutihland‘ übertrifft fi 

wieder, 

Plymouth, 18. Juli, Der Hamburg- 
Umerita =» Schneldampfer „Deutjch- 
land“ hat die Fahrt von New NYorf bis 
hierher diesmal in 5 Tagen, 11 Stun- 
den und 5 Minuten gemacht, bei einer 
Durchſchnitis ⸗Geſchwindigleit von 
23.51 Knoten die Stunde über eine 
Strede von 3082 Knoten. An dem 


| Neues Gefecht, 
Bei weldhem die Briten offenbar fchlecht 
wegfamen. 

London, 18. Juli. Eine vom briti- 
Ihen Kriegaamt neuerdings veröffent» 
lichte Berluftlifte läßt erfennen, daß e8 

j am 14. Jufi einen heftigen Kampf ziwis 
[hen Briten und Boeren bei Zuutb- 
; latte, 24 Meilen von Alimal North, ge- 
ı geben hat. Die Briten hatten dabei 7 
| Zobte und 19 Vermundete, darunter 2 
| Offiziere. Ueber den Ausgang de 
: Kampfes jehmeigen fie bis jebt. 
Iheophilus Schreiner, der Bruder 
von Olive Schreiner, hat an bie 
| „South Africa Wffociation“ einen 
| Brief ggerichtet, in welchem er in Ab- 
| rede ftellt, daß feine Schweiter von 
| den Briten in Südafrifa als Gefan- 
| gene gehalten wird, Er jagt, fie befinde 
: fich ihrer Gefundheit megen in Hano- 
| ber, Kap-Kolonie, und ihr Gatte, Herr 
| Sronmrigt, fei bei ihr. Die Ortfchaft 
| Hanover befinde fi in Belagerungd- 
zuftand, Dlive Schreiner werde aber 
nicht beläftiat. 

London, 18. Juli. Lord Kitchener 
meldet dem -britifchen Krieggamt aus 
Eland3fontein, daß der Boeren-Haupt= 
mann Karl Botha, ein Sohn von Phi- 
lipp Botha, und die Feld-Kornet3 Hu- 

| mann und Oliver im Dranje-Staat ge= 
tödtet worden feien. Bei welcher Ge- 
| legenheit, gibt er nicht an. 

| Bauernfriegd-Denfmal. 


Erfurt, 18. Juli. In der ehemali- 
gen freien Reihsftant Mühlhaufen in 
| Thüringen ift umier entfprechenden 
| Feierlichkeiten ein impofantee Monus 
ment zum Andenten an den Bauern» 
frieg enthüllt worden. In jenem Krie- 
|ge war Mühlhaufen, die bebeutende 
| Handelsjtabt an der Reichzftraße von 
Nürnberg und Augsburg nach Bremen 
und Hamburg, befanntlich im Jahre 
1525 da8 Hauptquartier Thomas 
Münzers, der bei Mühlbaufen auch ent» 
hauptet wurde. 

Konſul geſtorben. 


Gibraltar, 18. Juli. Horatio J. 

| Sprague, ämerifanifcher Konful dahier 

und ber ältejte Konful im Dienft der 
Ber. Staaten, ift heute geftorben. 


(Weitere Depefchen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Lotalbericht. 


Ein zweifelhaftes Experiment 
ustterfagt. 

Das Gefundheitsnmt hat das Ge- 
uh von Dr. E53: Bellero, 2134 

ichigan AXde., Welcher einen Mann 
hppnotifiren und dann begraben moflie, 
um zu bemeifen, daß die körperlichen 
Yunftionen eines Menfchen für einen 
gewijfen Zeitraum volljtändig aufge- 
hoben werden fünnen, ohne das Leben 
zu gefährden, abjchlägig befchieben. 
Die Frage indeß, ob das Gefundheitz- 
amt das Recht hat, eine derartige De- 
monjtration zu verbieten, ift bis jegt 
nicht entjchieden worden. Dr. Betiero 
behauptet, daß die betreffende Perfon, 
mit melcher er jeit mehreren Jahren 
Verfuche anitellte, ohne Schaden zu 
nehmen drei big vier Tage begraben 
bleiben könne. 


i 
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Kurz; und Neu. 


* Richter Hanech mied heute den 
Pfandleiher Samuel Heyman an, fei- 
ner Gattin monatlihe Alimente in 
Höhe von $150 zu zahlen, bis die von 
ihr angeftrengte Scheidungäflage er=- 
ledigt jein wird. 

* Gin Transport von 15 Marinere- 
fruten ging heute von hier nach Nem 
York ab, wo fie zunächft auf dem Re- 
frutenfchiff „Vermont“ Aufnahme fin- 
den werden. Unter den zufünftigen 
Seehelden befinden fih die nachge= 
nannten bon deutfcher Abftammung: 
Sojeph E. Heyd, Georg Schaible, Edu- 
ard Kordan und Edward Hindmarjd). 

* Der bekannte Billarbfünftler 
Lloyd Jevne wurde heute Morgen von 
Richter Quinn um $3 beitraft, weil er 
feinen Nachbar Emanuel Dlfon, mit 
dem er in Streit gerathen war, durdh- 
geprügelt hatte. epne mohnt im 
Haufe Nr. 534 Dit 46. Str. 

* Die Chicago,» Aurora- und 
Mheaton =» Straßenbahnlinie wird bor- 
ausfichtlich in zwei Monaten in Ber 
trieb gejegt werben fünnen. Die Linie 
wird an 48. Abe. Anihluß an bie 
MetropolitansHochbahn haben und eine 
Schnelle und billige Verbindung mit 
Aurora und Wheaton ermöglichen. 

* Richter Hall beitrafte Heute Wil- 
liam Bradwell, wohnhaft an der 
Ede der Mabdifon Straße und Fifth 
Avenue, um $100, nachdem er fi 
fhuldig befannt hatte, in feinem Flei— 
fcherladen eine Wettbude betrieben zu 
haben. Auch U. 3. Clark, Eigenthüs 
mer einer Wirthichaft im Haufe Nr. 
6758 ©. Halfted Straße, wurde wegen 
eines ähnlichen Vergehen? mit einer 
Geldftrafe, beleat. ; 

* Megen Mangel an Bemeifen 
flug heute Richter Hall im Polizei- 
gericht der Reviermahe an Harrijon 
Sir. die gegen ben Wirth „Poney“ 
Moore, von Nr. 171 21. Str., wegen 
Betriebs eines Spiellofales erhobene 
Anklage nieder. Die Poliziften Schu- 
bert, Geb, Wooldridge und McGrath 
Sp a In in Gone 


Wichtige Eutſcheidung. 


für Waggonladungen gemifchten Inhalts 
fann die volle Srachtrate berechnet 
werden. 


Eine Entfcheidung, die namentlich 
für Fradtagenturen von großer Wich- 
| tigfeit ift, wurde heute von Bundesrich- 
; ter Kohljaat in dem Prozeß der Firma 
| Lundquift, Marcy & Eo., Fradt- 
| agenten, gegen die Grand Trunf-, die 
Delaware, Ladamanna & Weitern-, 
fomwie die Great Eaftern Freight Co. 
abgegeben. Die genannte Firma hatte 
ein Gefchäft daraus gemadt, Waaren- 
fendungen für ihre Kunden von Chi- 
cago nahNemYorf und anderen Punt- 
ten des Dften3 zu befördern. hr Pro= 
fit bei diefem Gejchäft beitand darin, 
daß fie fo viel Sendungen auflaufen 
ließ, 5i8 bdiefelben eine volle Wag- 
gomladung ausmachten, die von den 
Bahnen befanntlih zu verhältniß- 
mäßig erheblich niedrigeren Raten be= 
fördert wird, als einzelne Sendungen. 
Die Kunden, in deren Auftrag die Fir- 
ma die Waaren abjandte, hatten da— 
für den regulären Fracdtpreis zu 
I entrichten. Da eine jolde Waggon- 
| Tabung fich natürlicher Meife aus Ar- 
tifeln der verfchiedenften Art zufanı- 
menfeßte, mährend die Bahnen die er- 
mäßigte Rate nur für Waggonladun- 
gen eine3 und desfelben Artikels gelten 
laffen wollten, fo fam e3 zum Prozeß. 
Die Firma Lundquift, Marcy & Co. 
verlangte den Erlaß eines Einhalts- 
befehles an die Bahnen, weil e3 gegen 
das ee en ber= 
ftoße, wenn fie fich meigerten, NRabait 
auf eine volle Waggonladung zu ges 
mähren. Richter Kohlfaat konnte jich 
piefer Anficht aber nicht anfchließen, 
ondern mie die Klage mit der Be- 
gründung ab, daß die Bahnen vollfom- 
men berechtigt feien, Die volle Fracht- 
rate für Waggonladungen gemifchten 
Inhalts zu Bein. 


Aus dem Irrengeridit. 


Als Frau Mary R. Nicholfon heute 
dem Richter Pond vorgeführt murde, 
um betreff3 ihrer Zurechnungsfähigteit 
unterfucht zu werben, rief fie den An 
mefenden zu, fie nicht anzurühren, da 
fie mit den Blattern behaftet fei. Der 
Richter und die Gefchmorenen machten 
bebentliche Gefichter, do Dr. Hunter 
erklärte, daß die Unglüdliche nur in 
ihrer Einbildung körperlich frant jet. 
Man fand, daß fie dem rrfinn ver- 
fallen fei, und. der Richter ordnete ihre 
Ueberführung nach Jerferfon an. 

William U. Hand — ein Sohn des 
befannten Mufiter® Xohn Hand, 497 
Webſter Ave. — welcher an Tiefſinn 
leidei, geht nach Kankakee. Die Aerzte 
hoffen, daß er in einigen Monaten ge— 
neſen wird. 

Nach Jefferſon wurde ein gewiſſer 
Robert Sheldon geſandt, welcher an 
Verfolgungswahn leidet und bereits 
verſchiedene Selbſtmordverſuche ge— 
macht hat. 


Feuerſchaden. 


Poliziſt Theodore Miller von der 
Larrabee Str.-Revierwache riskirte 
heute Morgen ſein Leben, um 10 Faß 
Oel, Eigenthum der Ogden Gas 
Company, in Sicherheit zu bringen. 
An dem Zagerhaufe der genannten Ge- 
felichaft, an Willom Str. und Ham- 
thorne be, mar ein feuer außgebro- 
chen, und ber Polizift rollte die mit 
Del gefüllten Fälfer auf die Straße 
hinaus. Das Gebäude, welches nur 
ein Stodiwert hoch ift, murbe zerftört, 
und ein Schaden von $38000 wurde an= 
erichtet. E3 wird vermuthet, daß das 
Feuer durch Lanpftreicher verurfacht 
mwurbe, welche hinter vem Gebäude ihr 
Nachtquartier aufgefchlagen hatten. 

— —— — 


Mit dem Raſirmeſſer. 


Zwiſchen James Baugh, einem Far- 
bigen, und Charles Holland, einem 
Angeftellten im Palmer Houfe, fand 
geitern Ubend in ber Gaffe hinter dem 
Dalmer Houfe eine blutige Prügelei 
ftatt, die damit endete, daß Baugh fei- 
nem Gegner mit einem Rafirmefler ei= 
nen gefährlichen Schnitt am Unterleib 
beibrachte, morauf er fich füchtete. Der 
Streit wurde dadurch verurjacht, daß 
ber Farbige eine beleibigende Bemer- 
fung über einige Mädchen machte, mit 
denen Holland und zwei ſeiner Freunde 
fich unterhielten. Holland Genefung 
ift zweifelhaft. 


aur; und Neu. 


* Die 61 Jahre alte Frau. Dorcas 
Ellsley 7832 Harvard Ape., drehte ge- 
ftern Abend, ehe fie zu Bett ging, das 
Gas an, und heute Morgen fand ihr 
Sohn John Ellsley fie ala Leiche in 
ihrem Schlafzimmer vor. Kränklichkeit 
wird ald Beranlaffung zum Gelbit- 
mord angegeben. 

* Eine Schabenerfaßflage unge- 
möhnlicer Art bat Frl. Satherine 
Iroy, Eigenthümerin des Haufes Nr. 
3256 Bernon Xbe., vor Richter Batton 
anhängig gemacht. Unter Vermittlung 
des Grundeigenthumsagenten Samuel 
&. Parifh vermiethete fie das erwähn 
Haus an Frau 9. DW. Bates, die auch 


Haus 
unter 
it. Gie 


dem Namen Jeanet Fuller be⸗ 


Belle 3 
Deutiche Seitung 
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Anzeigen. 
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Schuldig befunden, 


Die Gefchworenen enticheiden zu Unaunften 
der drei früheren County: Hivildienft: 
Kommiffäre. 

Die Gefehmworenen von RihterSmith 
Iprachen heute Vormittag die früheren 

| Mitglieder der County - Zivildienftbe- 
| börde, James D. Morrijon, George 
MW. Lopejoy und Walter U. Lank, des 
Amtsmißbrauchs ſchuldig. Die auf 
dieſes Vergehen geſetzte Strafe beſteht 
in einer Geldſtrafe von nicht weniger 
als $15 und nicht mehr ala $1000, Ge- 
fängnißhaft von nicht über feh3 Mo- 
naten, oder — je nach Gutdünfen de 
Richter8 — aus Geld- und Haftftrafe. 
Außerdem mird den Berurtheilten 
das Recht, ein öffentliches Amt zu be- 
tleiden, auf fünf Jahre aberfannt. Xhr 
Vertheidiger, der frühere Hilfe- 
Staatsanwalt MeEmen, ftellte fofort 
Antrag auf Gewährung eine neuen 
Prozefle, über den am nädjten 
Samftag verhandelt werden fol. Die 
Ipezielle Anklage, deren Morrifon und 
Genoffen fhuldig befunden murden, 
lautete dahin, daß fie einem gemiffen 
Charles MeLean die Stelle ala Hilfs- 
Mafchinift in den Dunninger Anlagen 
zumiefen, ohne daß McLean vorher die 
borgefchriebene Zipildienftprüfung ab- 
gelegt Hatte. 3 jchmweben außer: 
dem noch drei meiterre Anfla- 
gen. ähnlicher Art gegen fie. Die 
Gejchmorenen in dem Falle zogen fich 
vm 33 Uhr geftern Nachmittag zu 
ihrer Berathung zurüd und hatten fich 
Ihon nah Perlauf einer Stunde 
auf einen Wahrfpruch geeinigt. Da ber 
Richter inzmwifchen aber bereit3 nad 
Haufe gegangen war, jo murbde das 
Verdikt verfiegelt und erft heute Vor: 
mittag, nad Eröffnung der Gericht 
figung, verlefen. Sollte der Antrag 
auf Gewährung eine neuen Prozefjes 
abgemwiejen werden, jo wollen die Ver- 
theidiger an da8 Staats = Obergericht 
appelliren, um eine Entfcheidung über 
dad Zivildienjt-Gefeß herbeizuführen, 
beffen Rechtstraft fie im Laufe der 
Verhandlung verjchiedentlich angefoch- 
ten haben. €3 ift dies das erfte Mal 
in den Ber. Staaten, daß ein Fall, in 
melhem Mitglieder einer Zivildienftbe- 
hörde da8 Geje übertreten hatten, vor 
einer Jury prozeffirt murde, und 
— Barnes, der den 
Prozeß leitete, wurde ob des für ihn 
erfolgreichen Ausganges von ſeinen 
Kollegen warm beglückwünſcht. 


Von Poliziſten bewacht. 


Auf Erſuchen von General-Super⸗ 
intendent C. H. MeCullough von der 
Illinois Steel Co. wird die Anlage 
der Letzteren in South Chicago zur 
Zeit von einer Abtheilung ſtädtiſcher 

| Poligiften bewacht, welche den Befehl 

haben, zu verhindern, daß fich Späher 
der jtreifenden Eijengießer und Ma- 
Ihiniften in der Nähe der Thore der 
Tabrif aufhalten. 

Arbeiter der Whiting Youndry Co. 
und der Buda Foundry Machine Co. 
von Harvey wurden geftern — angeb- 
lich von Streifen — thätlich ange- 
griffen. Ein Mejchinift jo mittels ei- 
nes Badfteind dermaßen am Kopf ver- 
legt worden Jein,daß er bemußtlo3 nad 
feiner Wohnung gejchafft merben 
mußte. 

Die Toote-,, MeNvoy- und die 
Keeleyg-Brauerei haben geftern die Yyor- 
derungen ihrer Heizer bemilligt und 
diefelben haben in Folge deilen die 
Arbeit wieder aufgenommen. 


* Pfarrer Burelbauch von der fa- 
tholifchen Gemeinde in Melrofe Bart 
erlangte heute von Hilfsbifhof Mul- 
doon die Zufage, daß er in Vertretung 
des Bifchofs Feehan, der durch Kränt- 
lichkeit daran verhindert ift, noch im 
Laufe diefes Herbites die Einweihung 
de3 neuen Gotteshaufes der Gemeinde 
vornehmen werde. in den Seller: 
räumlichkeiten der neuen Kirche befin- 
det fich auch eine Kegelbahn. 

* Bundesrichter Kohlfaat hat in der 
Klagefache der Lafayette Bridge Co. 
gegen die Stadt Streator der beflagten 
Partei einen neuen Prozeß gemälftt, 
nachdem der Zafayette Bridge Co. im 
legten Januar bereit3 ein Zahlungs- 
urtheil von $24,800 gegen die Stadt 
Streator zuerfannt worden war. &3 
handelt fich bei dem Prozeß um bie 
Bezahlung für eine Brüde über den 
Bermilior - Fluß. 

* Voliziften der Hinman Str.-Re- 
piermache haben über einem Leihftall an 
der Ede der Kedzie Abe. und 16. Str. 
eine mit allen Geräthichaften ausge- 
ftattete Spielhölle entbedt, deren Bes 
figer, Jeffe Hammond, in Haft genom- 
men wurde. Dem Vernehmen nach 
mwirrde biefe Spielhölle von den „befle- 
ren“ Betmohnern der Nahbarjcaft ftart 
frequentirt. Hammond mirb morgen 
im Bolizeigericht an der Marmell Sir. 
fein. Berhör zu beftehen haben. 

* In einem in voller Fahrt be— 
findlihen Waggon der Südfeite-Hod- 
badngejellihajt brach Heute, zu früher 
Morgenftunde, als fich derfelbe in der 
— — —* —— Feuer 
aus. Die Fahrgäfte geriethen in große 
Beftürzung- gt. Panjey Stanley, von 
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t., ieldhe fich im mitt: 
gond 


Appellhof⸗Eutſcheidungen. 


Die Verpflichtung, Alimente zu zahlen, kann 
durch freiwilliges Banferottverfahren 
nicht gehoben werden, 


Sn einer Entjcheidung, welche Ridh- 
ter Windes heute im Namen de3 Ap- 
pellhofes von Coof County abgab,mwird 
abermals entjchieben, daß dDieVerpflich- 
tung zur Zahlung von Alimenten nit 
als Kontrakt, jondern als eine ge- 
richtlich auferlegte Strafe zu betrachten 
ift, und daß der Betreffende die Ver- 
pflichtung nicht von fich abmälzen kann, 
indem er fi durch das Banterotige- 
fe feiner Schulden ledig Tprechen 
läßt. Jm Juni 1899 wurden der Gat- 
tin von Robert X. Welty, zugleich mit 
der nachgejuchten Scheidung, Alimente 
in Höhe von $200 von ihrem Gatten 
zugefprochen. Welty bezahlte die Ali- 
mente nicht und wandte fich fur ba= 
rauf mit dem Gefucdh an das Bundes- 
freisgericht, ihn feiner Schulden — 
unter welchen er auch die ala Alimente 
zu zahlende Summe aufführte — los 
und ledig zu [prechen. Da feine Gat- 
tin feinen Einwand erhob, wurde bie- 
ſem Geſuch vom Bundesrichter auch 
entſprochen. Später aber beantragte 
Frau Welty im Gerichtshof von Rich— 
ter Chetlain, daß ihr Gatte zur Zah— 
lung der Alimente angehalten werde. 
Bei der Verhandlung ſtellte es ſich 
heraus, daß Welty wohl in der Lage 
ſei, die ſtipulirte Summe zu zahlen, 
worauf ihn Richter Chetlain wegen 
Mißachtung des Gerichtshofes in die 
Countyjail ſteckte. Welth appellirie, 
der Appellhof hat nun aber das Urtheil 
der unteren Inſtanz beſtätigt. In ſei— 
ner Entſcheidung ſagt Richter Windes 
u. A.: „Alimente ſind nicht auf eine 
Geſchäftstransaktion, ſondern auf das 
eheliche Verhältnig zurüdzufiih- 
ren und auf die natürfiche, wie gefeh- 
liche Verpflichtung des Gatten, denlin- 
terhalt feiner Yyrau zu beftreiten.“ 

In einer ebenfalls heute abgegebenen 
Entjeheidung beftätigt der Appellhpf 
das Urtheil des Kreisgerichts, wonach 
der an Ohio und Wells Straße etablir⸗ 
te Apotheker Vincent Centario 8500 
Schadenerſatz an Frl. Elizabeth Fichtel 
zu zahlen hat. Dieſelbe ließ im Jahre 
1897 in der genannten Apotheke ein 
Rezept für eine Sprozentige Karböl⸗ 
löfung anfertigen, au8 Venfehen mar 
die Löfung, die man ihr verabfolgie, 
aber eine fo ftarfe, daß der Zeigefl ger 
ihrer rechten Hand, an dem fie . bie 
Mifehung gebrauchte, brandig murbe 


und jpäterhin abgenommen merden 


mußte. 

In der Berufungsfache ber Earl 
Eorper Breming & Malting Co. gegen 
Frau Eliza Huggins weicht die Anficht 
bon Richter Sear?, welcher bie Ent- 
jcheibung verlas, von derjenigen feiner 
Kollegen Windes und Adams ab. Am 
11. November 1897 wurde Frau Hug: 
ginz bon dem Fuhrwerk eines gewiſſen 
Charles Herold überfahren, der damals 
in Dienften der Corper Brewing & 
Malting Co. geftanden haben foll. Spä- 
ter wurden Frau Huggind im Supe- 
riorgericht $2,200 als Schadenerſat 
für die bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen zugefproden. Die Cor: 
per Eo. legte Berufung ein, und ber 
Appellhof hat nunmehr mit zwei Stim- 
men — Richter Seard mar gegenfeiti- 
ger Unficht — das Urtheil der unteren 
Spnftanz verworfen. Herold hatte, mie 
in ber Prozekverhandlung eriwielen 
wurde, fich für den Tag Urlaub erbeien, 
an welchem der Unfall fich zutrug. Am 
Auftrag desKaffirers der@orper Breim- 
ing & Malting Co. hatte er aber an 
dem genannten Tage eine Anzahl 
Steuermarfen für die Firma ge- 
fauft, und die Frage entftand nun, ob 
er dabutch, troßdem er fonft von feinen 
täglichen Berufspflichten enibunben 
mar, nicht doch ala Angeftellter der 
Firma im Sinne ihrer gefeglihenHaft- 
pflicht zu betrachten gemwefen fei. Der 
Richter, vor welchem der Prozeß ftatt- 
fand, entfchied in bejahenbem Sinne, 
und bierauf gründet der Appellhof bie 
Vermwerfung des Urtheils, da feiner An= 
fiht nach nicht der Richter, fonbern die’ 
Gefhmworenen diefen Hauptpunft hät- 
ten entfcheiben follen. 


Zeihenfund. 


Auf den Geleifen der Chicago» & 
Nortämweitern-Bahn, nahe Afabella 
Str., Evanfton, fand man heute Mor- 
gen die Leiche eines Mannes mit ein- 
gebrüdtem Schädel. E3 wird ange- 
nommen, daß der Mann, defjen Name 
nicht befannit ift, die Geleife entlang 
ging und dabei überfahren wurbe, Er 
mag etwa 40 Yahre alt geiwefen fein 
und hatte feinem Weußeren nad dem 
Arbeiterftande angehört. 

— —— — 


* Die angeblich an Kleptomanie lei⸗ 
dende Catherine Hahes wurde heute 
von Richter Duggan unter 3800 Bürg⸗ 
ſchaft demKriminalgericht überwieſen 
Sie ſoll Dutzende von Leuten beſtohlen 
haben, doch traten nur zwei Zeugen ge— 
gen ſie auf. — 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditor 
wird die nädhften 18 Stunb: ® 
In Audit — * * — tler 
d end: inen 
—— und Eee bei — 
iur nõrdliche Winde * Be 


Jüinois und — Anze — 
Abend um — m y Be: 
—— im den mittleren und Be ag Be 


nilicheßewitterftü: 


"end. wahrfheintih ; muthme| 
Rlihen Theile; veräi — 





STATE UND MADISON STR. 


Der Bor - Inventur Räumungs - Verkauf 


‚fplicht Freitag Abend und jedes Dept. im ganzen Daufe offerirt 
außergewöhnlide Bargains, um feine Borräthe zu veumindern. 


| 


Schub Bargainstii” 


Dongola Kid Schuhe für Damen, Coin Zehen, Patentleder - Spitzen, in allen Größen, 
in feinem anderen Laden werden diejelben für weniger als T5c verlauft — — 


Freitog 


verlauft ⸗·Freitag 


3 5,000 Yard bon 
Stiderei-Reiter — befgmusten ie 
Einfägen, 1. be de, 2 u. ) 
Freitag, 9. Be, 


Flouncings, 
20 Be mb. 


ö—————————— — 


Kuiter-Cambric — 3}, mE dp te 


Kryftallglas Saucepfannen, 
porzellanzausgelegte Ma: 


Slaswaaren— 
fon Jar Caps, 
Jellvolã ſer, ſchwere Blochdedel. oder cc 
dünngeblajene Wbhistygläjer, Auswahl...” 
j ——— Simp⸗ 
Hemden-Kattun — jr: A 
indigo: 1 


blaue und Standard Bring Kattu: 
ne, um 4 Nadm. — 


Gambric, 


Keinfeidene, Salin- md Gr? 
Grein Bänder, wünſchenswerthe Schat: 


tirungen, Ar. '3, zegulär verfauft zu 
dt, Dard 


Wei — 
Srehſeg Yard 
Percalıne, Si⸗ 


Futterftoffe = ; Reiter — F 
ne: 


Glas und Canvas = Reftern, bis zu 
lc wertb — von 9 bis 10 


Vormittags — Yard 
& tan dbard 


Schürzen: Ginghans — 
eng; ch üer ze n⸗ 


Ginghams, in allen Größen Karrirun: 
en und allen Farben, vom Sfüd.ge- 
Hnitten, feine Beichräntung, die hc : 


—— n 


mn 


Refter bon unjerer 
7 Dug: 1 


2000 Yards von 
Staple und 


orte, Dard 


Käh- Seide — 





Rigjarbfons und Corticeli 


beite 100 Yards Näh: 3c 


jeide, per 
Schwarze nahtloje 
Strumpfwaaren —° erippte ‚Strümpfe 
— — — inder, zn 
Halbfterümpfe für Männer, in qhwarz 
u. gemiſchten Farben, owarze nahtloſe 
Strümpfe für Damen, per Paar 


Sarbige gemufterte 
Yamns 


Farbige Lawns — 
— — Re: 1 


teil even für 7c- verfauft. reis 
tag, Yerd 


Kleider⸗Duck — 


Plaid, ge⸗ 3 
ſtreiften und larrirten — on 3: c 
hams, freitag, Yard 
m 
363öll. 


Eambric Benslin— it; ‚serteicn 
— — — ||; 1200 
Yards, Yard ie 

Star und Sea 


Boofiold Percales — 
——rr — — — IHend Ber- 
caled, vom Etüd gejchnitten, at“ neue 


und ınoderne Be und farben, 
Yard Se und 


Wafchbare Kuaben - — 
— —— — 
ſtark gemacht aus Denims, Craſhes, Galateas 
und fanch waſchbaren Stoffen, in ein— ac 


fachen Farben und Karrirungen und 
Streifen, gewöhnlich zu 35c verfauft 


Short Bad Sailors Ze ee 
madt, die 50c Sorte, zu 
Valenciennes Spitzen — 
werih per Dutzend Yard 


uaben⸗·Golſ⸗Kapreu⸗ umadt auß 


leichten Stoffen, die Ze Sorte, =, 


Schumdjadhen- Spezialitäten — 


Golpplastirte Kragenfnöpfe, Je dasStüd, 6c | 


fancy Turgouife Brooches, — Freitag, 
Des, Stüd 

Türliſche Handtücher en 
befranſt, Gebben 20x43 ‚Bol, — 

I reit 08 


Echte — — Be, de 89 En 
bis 5 Rad: 


‚mttinge,; Der"! ber Vard 


| Schwarze Sateene N 2 
Freitag; per Yard, Se und. ut, 4 


Cody Seide — ein pübfeher, wa ſchbat er 
Kleiderſtoff, — unzählige 
Nufter und Farben — die Se Sorte, 
die vorn 


Eine elegante Auswahl 
in Fleider- Dud und 


863ll. White 


| 
= 


eeinfoftung, 
nn 


EI TIERE NpIIEI 


— — 


Eeide und Leinen — * 2 


77 Dimity, die 40c Duas 
nn |} — um 0 Ubr 
Borm., per Yard 


Weiße Hemden für Männer— 
1 


ungebitgcht, "doppelte Front uud 
Niden, um 8 Uhr 


3 en: n en 
Spezielles Dinner — Seunter," ser. 
is, Root. 2 — dener Meih: 

oaft. Yoin or Ralf © t 
Selat; Order Ren m, le u 
Mh, gedänmpftem Korn, — 
ter and Kartoffeln, ſpeziell mo» 

Freltag 


— Auzige für Knaben 


in einer großen Auswahl in populsren 
FEW. in ausgezeichneten waihbaren Stoffen, 


bis 10 und 9 bis 16, zu 
a ve lite des — 19€ 
Berides, ‚48e und 


Ceideite Taffetas — | — a 
os 


ded Toffetos, belle und dunkle 
em gewöhnlib 5%, Lderd · : 


Celice Wrappers für Dame für Damen 
Ei — — una I. 


‚Gebleichte Bettücher — 


Bol, 
ie, ‚ala 

* Betttücher, jo lange 3 

x vorhalten, das Stüd 


lien. 54 Boll breit, 
Be. 


Niedrige Kid Schuhe für Damen, fhwarz und Lobfarbig, bandgewendete Sohlen, Goingeben, 
Kids und, feidene Befting:Obertheile, die Sorte, welche 82.00 iwerth ift, morgen zu 


Seiden-Handichuhe für Damen— 


Sommer : Koriets— 


u Vici Kid Mufter- Schuhe für Danıen, nad * neuen Spring Laſts gemacht, Pa⸗ 
tentleder⸗Spitzen, Coin Sehen, fie werden gewöhnlich im Retail zu $1.50 


64c 


Pici Kid und re. Schuhe für Damen, bübfh gemacht nah den 
N forteften Spring Lafts, mit Tuch: oder Leder: Obertheil, wmittelfhwere, 
ED fomwie leichte vorftehende Sohlen, in jeder Größe und Weite, =] 49 

%2.50 ift der gewöhnliche Preis, ® 


Freitag 


69c 


12, 16 und 18 Knöpfe Längen, in wie, ſchwarz, 


roth, gelb, roſa, blau u.ſ.w., das 4dc 


ganze Yager einesfrabritanten, abfotut 
81.25 Werth, 'b, Beeitag, Ans Auswahl zu 


Damen-Beit? — Damen 


Reiben mit niedrigen Hals c 
und ohne Aemel, um 8 Uhr Morgend.... 


Tapeten — teufende von Rollen 


Tap:ten und einzelne Border, 50 Rol: 
len von einem Mufter, werth bi! zu 


_Jöc, bie Role zu 


Ganzjeidene Fancy » - Bänder in 


pradtvollen Schattirungen, für Haar: 
————— die 6c Qualität, 
bie 


Handtuchzeng 1830ll. 


braune leinene Roller-Haudtuchſtoffe— 
Andere verlangen 5c, Freitag. per Yard 


Nähfaden — Coatde & Klarf’s 


beiter 6 Cord Spulenfaden — fo lange 
500 Spulen vorhalten, 
bear € Epule 


Kleiderſtoff ⸗ Reſter Räumung 


von allen ſchwarzen und farbigen Reftern, 14 
bi8 5 Vards lang, feine imporfirte Stoffe von 
N. Matthews & Go.’3 Lager— die feinften 
Stoffe— werden jelten auf Refter-Tifhen anges 
troffen— -reitag zu 


1:4 des gewsohnlichen Breiſes. 


Allover Stidereien 


0 Stücke, etwas beſchmutzt, in Längen 
von 4 bis $ Vards, morgen das Stüd 


Se, 5e und 


Kuopflad- Seide — Cor: 


ticelli befte 10 Yard Knopfloch-Seide, 
das Dukend 


Wajler: :Gläjer — dünne Flint 


Blown Ale—, Bier: oder Limonaden: 
Gläſer, fanch Facons, werth bis zu dc, 


Tafchentücher für Damen 


—einfahe bohlgefäumte leinene 
re gut 15c werth ⸗ 


* ufter-Rouleaug —50 


Dutzend, aſſortirte Farben, re 
fertig zum Wabringen, das | das Stüd 


4 


Schwarze Moire re Bercaline “4: c 
2 


3 8cll breit, die 8 Dualität, Yard.. 


Sranzöfiiche Sgtam 1,7 


ftern und Farben, fperiel 
Hreitag, Yard 
lards, Grena⸗ 


Seideuſtoffe⸗Reſter — 
— — ⏑ 6— 


Ducheſſe, fanch Streifen, Karrirungen und Bro- 
cades, in Längen paffend für Waifts, Befak und 
Futterftoffe, in hellen and dunklen sEffelten; 
zu teniger als einem Drittel bes Wer: 
— Ausmwahl, 


American — Roſen 


Sreitag, die 19 Sorte für 


Gebleichte Kifjenbezüge, 


42x36 „_N@Xx26 Boll, ipesiell Breitan zu. nnnnne 7 073 ſpeziell Freitag zu 5e 
Futter⸗ Sto 7 " Futter-Stoffei%, ober, Geinotine, 


“ 
und ihmwarze Mer: 6c 


cerizedſateens, Reiter der 18c Sorte, Bd. 





Taffetag, Fou: 


tbes, um 8 een 
per Yard, de, 


Tafel : Oeltudh, 5:4 Räumung 


bon allen den Reftern, mwertb bis zu 1 
ii von 8 bis 9 Uhr Vormittags, 
d 


und Molding 


qute 74 — 
ſtark 


—8 — 


* 1Ac 


nr zen — 
tõc 


briggan, ſpez. Freitag, 250, Is u.. 


Carpet⸗· Muſter, Brij⸗ 
Stüd 6de, 48e, 3de, 


Wafchbare Unterröde für 


Danten, gemaht aus Leinen und 
Vercales, ſpeziell Freitag 


Schwarzer, ganzjeidener Zafeta, 


gemuftert, in großen umb 
Leinen — die 80e 
Qual 2⸗ 


Shirt⸗Waiſts für Damen, gemadht 


aus Garner’ beiten Bercales, in hellen und 
dunklen Parben, volle Fronte, neuelter Rüden, 
gebügelte Aragen und Manfcetten, 

— 32 und 34, pofitip 50e iwerth, de 


Stroh⸗ Feboras für Damen— 


— aus feinem Stroh, — 
and, werden arderäiws zu $ 39 
verfauft, FS sn... 


Kayſer's und Elömere 
39e 


Finger tipepd. feidene —— 

anderswo Sec, Freitag 
Iubiihe Bambus — 
See Age 


Ikerrr» Herennunnennenene 226 


27% 


| dm Sonn 


ö—— ——— — e — — — — — — — —— 
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"Wotte: a 
Der Si fammentriti ber. Zion 
ben 11, Auguft, I Wil⸗ 
belmshaben' ftatt, indem ber General- 
infpefteur, Yomiral v. Köfter, feine 
Flagge auf dem Linienſchiff Kaiſer 
Wilhelm II.“ ſet. Von dieſem moder⸗ 
nen Flottenflaggſchiff aus leitet der 
Oberbefehlshaber die Uebungen. Ueber 
den Tag des Eintreffens des aus Kadix 


kommenden erſten Geſchwaders unter 


dem Prinzen Heinrich iſt noch feine end- 
giltige Beſtimmung getroffen. Vom 
12. bis 14. Auguſt werden die Beſichti⸗ 
gungen der Gefhwaxihiffe und ber 
Zorpeboboots = Flotillen, mit Denen 
Sciegübungen verbunden find, abge= 
halten. Aladann folgen vom 16. bis 
21. Auguft taftifche Uebungen in ber 
deutfchen Norbfeebucht zwifchen Helgo- 
land, Elbmündung, Jahde und Bor⸗ 
kum, die mit einer Ausrüſtungsübung 
vor Aur haben enden. Nach dem Auf: 
füllen der Kohlenbunter erhalten bie 
Schiffäbefagungen eine kurze Ruhe— 
paufe. 

Am 24. Auguft tritt die aus 46 
KRriegsichiffen und »Ktiegsfahrzeugen 
beftehende Flotte — das prinzliche Ge- 
ſchwader ift inzwifchen zu den übrigen 
Schiffen geftoßen — den frieggmäßigen 
Durchmarſch durch den Nordoftfeetanal 
an, hält dann im weſtlichen Theil der 
Oftfee Shiegübungen ab und läuft am 
Abend de3 30. Auguft zur Kohlenbun= 
ferung in Kiel ein. Am 31. Auguft 
und 1. September antert die Flotte im 
Kieler Hafen. 

Am 2. September beginnt die Reife 
nad Neufahrwafler. Auf diefem ge- 
fehtämäßigen, fünf Tage : dauernden 
Marſch werden Gejchwader- und Auf: 
Härungsdienftübungen fomie Torpedo— 
bootsangriffe vorgenommen, und ber 
Marfchficherungspdienft geübt. Am 7. 
September läuft bie Flotte zur Kohlen- 
übernahme in Danzig ein. Es folgt 
eine zmweitägige Ruhepaufe. 

Sn der Danziger Bucht beginnen am 
1. September die großen ftrateaifchen 
Shlußmandver. Die Blodadeübungen 
und Landbungsmandver dauern bis 
Mitte September. Alsdann erfolgt die 
Auflöfung der Uebungsflotte, worauf 
die Schiffe nad Danzig, Kiel oder 
Wilhelmshaven heimtehren. 


— — — — — 
Zie Geſchichte des Fingerhutes, 


dieſes unſeren Leſerinnen, 
Nähmaſchine, 
auch heute noch unentbehrlichen Werk— 
zeugs, weiß nichts von ſeinem Ur: 
ſprung zu berichten. Soviel ſteht aber 
feſt, daß ſchon am Ende des 12. oder 
zu Beginn des 13. Jahrhunderts Fin- 
gerhüte in Gebrauch geweſen ſind, denn 


trotz der 


aus dieſer Zeit ſtammt ein von leinem 


Geringeren, als Walther von der Vo— 
gelweide gedichtetes Fingerhutlied, das 
von Viktor Scheffel in's Hochdeutſche 
übertragen worden iſt! Die Heldin 
dieſes Liedes iſt eine Burgfrau in der 
Dauphinsé, die den Dichter in ſchwerer 
Krankheit gepflegt hat. Als der Früh— 


ling in’3.a®nb kommt, kehrt er zwar 


in die Heimath zurück, vergeſſen aber 
kann er nicht „die ſchönſte der Frauen, 
die je in des Königs von Frankreich 
Land ein Troubadour dürfte ſchauen.“ 
Er ſelbſt ſchildert uns den Eindruck, den 


es auf ihn gemacht, als er, um die Mit-⸗ 


tagszeit in einem elſäffiſchen Waldthal 
auf ſchattenkühler Erde liegend, am 
Saum einer Schlucht eine Fingerhut— 
blume erblickt hat: 


Als ich die Purpurglöchlein ſah am hohen Stengel 
chwanken, 

Eine große Verträumniß mir 84 und Wirrwarr 
alter Gedanken, | 

Und all mein Sinnen ward feligen Mutbs und alle 
Sorgen’ geringer: » 

SH dacht’ eines andern Fingerhuts, der jchmiüdte den 
ichönften Finger.“ 


Demnad) muß fehon vor 700 Xahren 
ber Gebrauh don Fingerhüten fogar 
ziemlich lange befannt gemefen fein, 
jonft hätte man nicht bereit$ damals 
eine Pflanze nach ihnen benannt und 
wäre ber botanifche und mebdizinifche 
Name Digitalis (Fingerhut) nicht auch 
dem Laien geläufig getvefen. In Nürn- 
bildeten die „Zingerhüter” (Hinz 
gerhutmacher) feit 1534 eine eigene 
Zunft. Diefer altehrwürdbige Haupt- 
fig mittelalterliher Kunft und Hand» 
merfs gibt in feinem hochberühmten 
Germanifhen Mufeum auch nod 


Kunde von der Beichaffenheit früherer 


Fingerhüte. Einer berfelben, der aus 
bem Jahr 1595 ftammt, ähnelt in der 
Form unferen heutigen Fingerhüten; 
unter den Vertiefungen aber iſt er mit 
Wappen, Adlern, Lilien und einer In— 
ſchrift geziert. Ein kunſtboller Wein⸗ 
becher, der die Geſtalt eines Fingerhu⸗ 
jes hat, trägt auf dem Dedel einen Rei- 
ter, ber in ber Rechten eine ga 
Sceere und in der Linken eine Nabel 
als Lanze Hält. Diefer Fingerhut 
mwurbe 1586 ber Nürnberger Schnei- 


derzunft gefchentt. Schon feit längerer 


Zeit merben bie ingerhüte nebenbei 
auch zu Zurus» und Schmudgegenftän- 
den verwendet. Zu biefem Zweck wer⸗ 
den fie aus edlen Metallen angefertigt 
und mit reichen Verzierungen berfehen. 
Dur Abbildungen allbelannt ift der 
foftbare und funftvoll gearbeitete Fin—⸗ 
gerhut geworden, den ber alte Ohm 
Krüger ber jungen Königin MWilhel- 
mina von Holland ald, Hochzeitögefchent 
verehrt. hat. 


rauen ohne Geift gibt's nicht. 


Miter pruchögeift haben fie wenigftens 


alle. 
 — D meh! Erfte Freundin: „Dein 
Bräutigam ift ja ein roßes Licht.” — 
Zweite Freundin: „Aber immer abgir 
"| brannt,” 

— 


Niedrige Nate ertorhonziecie 


| Eee Wer 


findet | Meber 
‚ dutgeograpfi 
"pol = 


bei ihren Madelarbeiten- 


Jar deutfäen © Serbfimanöver der * 


enionen ift fon Manches ge- 
rieben wmorben, unb Hoffentlich 
bringen und bie en Forfhungb-Cr- 
-pebitionen nad j noch 
mehr Aufſchluß rüber. @inet F 
onderen Betrachtung iſt die innere 
Seite des Südpolar- Lebens werth, 
welche Seite ſich ebenfo beträchtlich, 
wie die äußere, vom Charakter der 


Nordpolare-Gegenden unterſcheidet, 


irog ber gleichzeitigen Aehnlichkeit. 
Diefer mehr pfychologifchen Seite des 
Rebens im hohen Süden hat denn aud) 
iner der tüchtigſten Forſcher auf die⸗ 
em Gebiete, Borchgrevink, in einer 
inferer neueften — Mummern 
deſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. 
Bis jetzt kann man freilich nur von 
dem Eindruck des Südpolar-VLebens 
auf den Beſucher ſprechen und hat kei— 
nerlei thatſächliche Anhaltspunkte zur 
Vergleichung mit dem Einfluß auf 
Ei ngeborene ſelbſt. Denn während 
man in den Nordpolar = Gegenden 


‚die E3fimo$ und. andere Eingeborene 


in ben Bereich: einer foldhen Betrad)- 
tung ziehen Tann, eriftiren alle Einge- 
Anzenen oder ftänbigen Bewohner fer- 
ner Güdpolar - Regionen, bon benen 
zelegentlih bie-Mede mar, nur im 
Reiche der Fabel oder der Senfation?- 
;neierei. Unb mährend ed nicht ganz 
und gar ausgefchloffen erfheint, daß 
man bei weiterem WBorbringen in bie 
fen ungeheuren „Dunklen“ Gebieten 
cm Ende doch noch auf irgend einem 
unbefannten LQandeompler Menfchen- 
weſen vorfinden werde, iſt doch nur 
geringe Wahrfcheinlichkeit hierfür vor- 
handen. Worerft müffen viefe Regio- 
nen jebenfall3 ald unbelwohnt gelten 
und find e3, foweit man fie irgendwie 
fennt. Wenn bie Amerilaner jemals 
dazu fommen follten, am Sübpol da3 
Sternenbanner aufzupflanzen — mie 
e3 Einige am Nordpol zu thun geben- 
fen — fo dürften fie weit und breit 
auf keinen Proteft ftoßen und nirgends 
auf Menfchenkinder treffen, melche 
„wohlthätig affimilirt“ zu merben 
brauchen. 

Dieſer völlige Mangel an Bevölke— 
rung, wozu auch . ein großer Man- 
gel an thierifchen Bewohnern kommt 
(befonbers an großen Gäugethieren 
mie Eisbär, Polarfuhs, Walroß und 
Mofhus - Ochfen), mat das Leben 
auf dem Lande in verhältnigmäßiger 
Nähe des Sübpols zu einem fchier un 
glaublich einfamen und eintönigen, in 
noch viel höherem Grabe, alö es das 
in den Norbpolar - Regionen tit, zu= 
mal da alle dort vorhandenen les 
mente, melche einen folchen Sharatter 
verleihen fünnen, auch hier zu finden 
find. Die Einfamkeit und Eintönig⸗ 
keit iſt aber ein weit größerer und ge— 
fährlicherer Feind des Menſchen als 
Eis oder Stürme! Viele können die— 
ſen Feind gar nicht überwinden, und 
Andere finden fi nur fehr Imglam 
nothbürftig mit ihm ab. Wer Letzle⸗ 
res aber nicht vermag, der wird nie⸗ 
mals einer olar⸗Expedition ge⸗ 
wachſen ſein; aller Muth, Ausdauer 
und Gefchidlichteit zählen im Der- 
gleich Hierzu fehr wenig. „ES tft ba- 
bet für den Erfolg einer foldden Erpes 
dition abſolut nothwendig,“ ſchreibt 
der genannte Forſcher, „daß ſie nur 
Mitglieder von ſehr ſtarkem Tempera— 
ment und leichtbeſchwingtem Gemüth 
habe, die ſchon vorher gezeigt haben, 
daß ſie allen niederdrückenden Einflüf- 
ſen dumpfer Einſamkeit widerſtehen 
fönnen. Dies halte ih für denHaupt- 
Factor, der bei derartigen Unterneh— 
mungen in Berechnung gezogen mer- 
ben muß. Die Anfpannung für das 
Gemüth ift hier noch bedeutender als 
im hohen Norden, und ba8 fpärliche 
Auftreten von Reben verringert natür= 
fh auch die Nahrungdmittel-Verfor- 
gung viel mehr.“ Man müßte darnad) 
bon fchredlihen Sübpolar -» Tragd- 
dien noch mehr gehört haben, al3 von 
entfprechenden im Norden, wenn bie 
Erpeditionen ber erjteren Art in den 
bergangenen Rabren häufiger gemefen 
mären, alö die forgfamen Berechnuns 
gen no) feine fo große Rolle [pielten! 

Uebrigens iſt dieſe Eintönigkeit, 
lange wie ſie dauern mag, nicht immer 
ohne Abwechslung, die aber gleichfalls 
ſchreckllich genug iſt und in den Süd⸗ 
polar⸗Stürmen beſteht. Ueber 
die erſte Erfahrung mit einem ſolchen 
auf dem Lande erzählt der beſagte 
Forſcher: 

‚Wir hatten ſchließlich das große, 

am wenigſten exforfchte Feitland ers 
reicht, und mas mir bier erlebten, 
2500 Meilen füblih von Auftralafien 
und ohne irgend ein Mittel, zur Eini« 
(tfation zurüdzufehren, unterfchieb 
fih zum Theil mefentlich von andereıt, 
früher ber cibilifirten Welt gefchilber- 
ten Erfahrungen. Ungeheure Eiäfels 
ber dehnten fi im Winter zmwifchen 
unferem Berließ und ber offenen See 


aus. Unfer größter Comfort war eine. 


Holzhütte, mit nur einem Zimmer bon 
15 bei 15 Fuß für zehn Menfchen; 
mir hatten hier zwei hölzerne Betten, 


einen hölzernen Tifch und einen gro» - 


Ben Lager = Dfen auf vier Räbern. 
Bald murbden mir tief eingefchneit 
und fonnten nur durch einen Schnee: 
Tunnel aud- und eingeben. Wber als 
fih erft bie richtigen antarctifchen 
Stürme erhoben, mit einer Schnellig- 
feit von mehr ala 100 Meilen in ber 
Stunde, mar. e8 nichk nur jchmer, fi 
au bewegen, fondern überhaupt zu eri+ 
ſtiren! Uebermächtige Windſtöße ka⸗ 
men vom Gebirge über uns, ein Regen 
von Steinen polterie beſtändig durch 
die Schneemaſſe hindurch auf das 
Dach, und hätten mir nicht die Hütte 
ſehr ſtark im Boden verantert gehabt 
15 noch ftärker als fie gebaut war — 


Bir 


de * Mr‘ 
, Beipan * 


* — sm u 


m: & urpl * 

wie gefommen war, hörte ber 
— Stum über und iieber auf, 
tieffte Stille der Südpolarnact 
bertfchte mieber, und jeder Athemzug 


"war deutlich zu gu Bien, wie et mit dein 


Tid-Tid des rographen Takt hielt,” 
Wenig Kunde von Cometen. 


Die kürzliche telegraphiſche Nach— 
richt voia Auftauchen eines neuen Co— 
meten hat, obwohl nur ein kleine: 
Theil unſeres Landes denſelben zu ſe⸗ 
hen bekommen dürfte, vielfach auch bei 
uns wieder allerhand Gerede und 
Speculationen phantaſtiſcher Art her⸗ 
vorgerufen. Das kann in dieſem Falle 
nicht ſonderlich Wunder nehmen: weiß 
doch die Wiſſenſchaft bis jetzt äußerſt 
wenig von »iefen „Himmelöbumm- 
lern!“ Dieſe Lücke erſcheint recht be— 
merkenswerth, wenn man in Betracht 
zieht, daß wohl keine Wiſſenſchaft im 
verfloſſenen Jahrhundert größere Fort⸗ 
ſchritte gemacht hat, als die Aſtronomie. 

Ueber den Tharactcer und die Zu— 
ſammenſetzung der Cometen jedoch hai 
ſie verzweffelt wenig wirkliches Wifſen 
erlangen fönnen, wenn auch an Theo- 
rien, d. b. in_ber Luft hängenden ge> 
Iehrten Muthmaßungen, fein Mangel 
ift. Unbererfeit3 erregen Cometen 
mehr, ald alle anderen Himmeldförper, 
die Neugier des Menfchen! . Wo aber 
das Miffen aufhört, fangen Bhantafie 
und Wunbderglaube an. Tyaft bie ganze 
Befhichte unferer Kunde von diejer in- 
tereffanten Gattung Welttörper befteht 
aus dem, was ſchon die Wiſſenſchaf! 
der alten Zeit darüber lehrt, und einer 
verworrenen Maſſe von Mythen und 


abergläubiſchen Vorſtellungen, mit de⸗ 


nen auch die Erfindung des Telescops 
noch lange nicht aufgeräumt hat. Es 
iſt zwar mit dem Telescop ermitielt 
worden, daß alle Gometen ungefähe 
gleichartig conftruirt find, einen ver- 
hältnigmäßig fefteren Kern haben und 
mit oder ohne Schweif find. Schon in 
der Erklärung bed Borhandenfeind 
oder Nihtvorhandenfeins des Iehteren 
für unfer Auge tappt die Wiffenfchaft 
im Dunfeln und in MWiberfprüchen, 
ebenfo bezüglich der ganzen Zufam= 
menfegung eine Cometen. 

Die Gerichte unfere3 Qanbes bietet 
ebenfall3 allerhand Beifpiele von Co— 
meten = Erfcheinungen, die mit Dürre, 
Hodfluthen, Seuchen, abnormen Mit: 
terungs-Berhältniffen ober auch michti- 
gen und verhängnißpollen Ereigniffen 
in der Menfchenmelt in Verbindung ge: 
bracht wurden. So wurde ein großer 
und fehr glänzender Comet, meldher 
1865 in den Ber. Staaten zu jehen 
mar, von Vielen nahträglich ald ein 
Borbote der Ermordung Abraham 
Lincoln’s betrachtet, oder gemuthmaßt, 
daß ber fanatifche Mörber durch bielc 
Erfoheinung irgendwie zu der That in- 
fpirirt morben fei. Ein anderer gro= 
Ber&omet zeigte fih 1878 in allen Thei- 
len unferes Landes mehrere Wochen 
hindurdh, und auf fein Verſchwinden 
folgte ein lebhaftes Himmels-Feuer⸗ 
werk. AMuch dieſer Himmelskörper 
wurde vielfach als ein bedeutſamer 
Unheils⸗Vorbote angeſehen, — zumal 
als darnach die „fieben mageren Jahre“ 
famen. Schon in der Zeit unferes Re» 
polutionsfrieges Whlte e3 an ähnlichen 
Phänomenen nicht. Und fogar Gelehrte 
haben in der Neuzeit aemwiffe körperliche 
Leiden mit dem erwähnten Hindurd;= 
gehen ber Erbe burch den Schmweif eine? 
C;meten in Zufammenhang gebracht. 
Aher die Frage, was ein Comet eigent⸗ 
lich iſt, gibt der Forſchung ſo viel zu 
thun, wie nur jemals, und wird wohl 
:nod) lange ungelöft bleiben! 

: et 


In der Ketteuſchmiede. 


Trotz aller großartigen Veränderun⸗ 
gen in der Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrie 
unſerer Tage gibt es doch gewiſſe 
Zweige derſelben, welche ſeit Jahrhun⸗ 
derten einen auffallenden Stillſtand 
hinſichtlich der Fabrilations ⸗ Metho⸗ 
den zeigen. Namentlich läßt ſich dies 
von der Kettenfabrikation ſagen; auch 
in unſerem Lande mit ſeiner ungeheue⸗ 
ren Entwickelung dieſes Feldes werden 
die Ketten heuie in genau derſelben 
Weiſe aufammengefegt, wie vor Hun⸗ 
derten von Jahren! 

Schmieden mit ber Hand und altes 
Eifen find die Hauptfactoren Dabei. 
Früher war Beflener - Stahl. der am 
meiften benußte Stoff; aber gegenmwär- 
tig werben bie beiten unb Tchwerjten 
Ketten aus altmodifchem Holztohlen- 
Eifen mit der Hand gefchmiedet, und 
Cole dient ald Yeuerungsmaterial, 

ier gilt die gute Handiwerfä - Arbeit 
? viel, mie nur jemals. Nur für billt- 
gere Producte bat man heute eine grö- 
Bere Rafchheit und —*—— keit der 
Production. Bei der jehi ihe darf 
man anſtandshalber ni pa im 
Geiſte zu einem längeren Verweilen in 
einer ſolchen Schmiede einladen! Es ſei 
inbeß bemerkt, baß biefelbe wie eine ge- 
maltige Küche —5* mit mannig⸗ 
— Kochherden, über welche fiebe⸗ 
rifch arbeitende Köche die Obhut haben, 

Die Ketten für bie Regierung oder 
—5 roße Geſellſchaften werden einer 

rüfu ung mitjelä einer befonberen Mc- 
im unterworfen, und wenn ein belie- 
big ausgewähltes lieb dabei —* fo 
mwirb bie.gange betreffende Grup 
rüdgeiviefen und — nur — *5 
ala Abfalleifen. 


ährige Rentner 
rt a. M. traf Abends 
—— Wohnung in der 

inen Einbrecher an, der 
fertige anſcheinend le⸗ 
Ay ‚ bann - barfuß 
—* * * 
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EN 138777] 
Kajüte und Zwiidenden, 
EXKURSIONEN 
Ba a Br gen run 


mit Egpreb: nnd Doppeligraubens Dampieru, 
Zibet +» Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


Geldfendungen 5 —— Neichspoſt. 

Bat ind Audlend, fremdes Geld ges und vers 

tauft, Wehfel, Areditbrieie, Kabeltrandterd, 
— Spezialität — 


BE Erbichaiten 


follektirt, zuverläfjig, prompt, reell; 
auf Berlangen Vorſchuß bewilligt. 


BEE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches KRonſular⸗ 


und Rechtsbureau 


Vetlteler: Xonſulen LO WITZ 
185 $. Blark Sir. 


Sediiaet bis Ubends 6; Gonnisgs 9—12 Bu 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


au billigften Preifen. 
Wegen Ausfertigung yon 


BEE DBollmarhten, 


notarieh und fonfularifch, 


Erbſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ihuß ertheilt, wenn gewünidt, 
wenbet Euch direft an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular- 
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‚Eefegrapfifche Depefchen. 
’ AGeliefert von ber *‘ Associated Press.) 
Inand. 


Bom Blitz erſchlagen. 


Arthur, Ill. 18. Juli. Charles 
Swiſher, Robert Cook und Charles 
Scott wurden vom Bliztz erſchlagen, 
während ſie in einem Gewitterſturm 
Zuflucht in einer Scheune, nördlich von 
hier, ſuchten. Drei Andere, die eben— 
falls in der Scheune waren, wurden be— 
wußtlos zu Boden geſtreckt. Die 
Scheune ſelbſt wurde übrigens nicht 
vom Blitz getroffen. Diejenigen, welche 
nicht getödtet wurden, ſagen, es ſei wie 
eine große feurige Kugel an der Scheu— 
nenthür hereingekommen. 

Quincy, Ill. 18. Juli. Edward 
Hoerner und Auguft Hintmeyer, mur= 
ben, alS fie während des Sturmes 6 
Meilen füdlih von der Stadt Weizen 
in Haufen auffchichteten, vom Bli ge- 
troffen. Hoerner war fofort todt, und 
fein Körper fchwarzgebrannt; Hint- 
meher. wurde betäubt und fchlimm ber= 
legt, mird. aber. mit dem Leben davon 
fommen. Ein Gefpann Maulthiere 
wurde ebenfalls getödtet. 

3 Die Theurung! 

Milmaufee, 18. Juli. Der Preis ber 
Nahrungsmittel it feit dem 1. Juli 
dermaßen in die Höhe gegangen, daß 
Leute mit einem regulären Eintommen 
diefelben - faum erfchwingen fünnen. 
Die Kaufleute jehieben den Preisauf- 
ihlag auf das andauernde und unges 
möhnlich heiße Wetter. Eine Nachfrage 
bei Stoß- und Kleinhändlern Hat er= 
aeben, Daß foum ein Drittel fo viele 
Früchte, Obft- und Gemüfearten auf 
den Markt fommen, tie e&$ im Vor 
jahre zu diefer Zeit der Fall war; aud) 
fol die Qualität, nur jehr mindermer- 
thig fein. Die Waaren erfter Güte 
werden zu bedeutend erhöhten Breifen 
verfauft. Auch die Fleiſchhändler kla— 
gen, daß ſie bei den hohen Preiſen nicht 
ſo viel verdienen, wie bei den niedrigen 
Preiſen im vergangenen Jahre, 


Nachfolger für Ben Harriſon 
geſucht. 


Waſhington, D. K., 18. Juli. Um 
das politiſche Gleichgewicht in der 
amerikaniſchen Vertretung im Haager 
Schiedsgericht zu erhalten, hält es der 
Präſident für angebracht, die, durch den 
Tod Benjamin Harriſon's entſtandene 
Vakanz in dieſer Kommiſſion durch 
einen Republikaner zu erſetzen. Es 
fällt dem Präſidenten aber ſehr ſchwer, 
eine paſſende Perſon von nationalem 
Ruf für dieſen Poſten zu finden. Da 
von den Oberbundesrichtern keiner 
mehr genommen werden ſoll, und der 
Senat ganz und gar ausgeſchloſſen iſt, 
ſo wird wohl die Wahl auf ein hervor— 
ragendes Mitglied eines Staatsgerichts 
fallen. 


Ganze Familie vernichtet. 


Glenwood, Ja., 18. Juli. Unter 
den rauchenden Trümmern eines Farm 
hauſes, 12 Meilen ſüdlich von Glen— 
wood, hat man die Leichen von Frede— 
rick Fourhelm, deſſen Gattin und deſ— 
ſen ſechsjährigem Töchterchen gefunden. 
Der Frau und dem Kinde war der 
Hals durchſchnitten worden, und der 
Mann hatte eine Schußwunde im Kopf. 
Eine Flinte und ein Raſirmeſſer wur— 
den neben der Leiche Fourhelm's gefun— 
den und alle Anzeichen deuten darauf 
hin, daß Fourhelm ſeine Frau und ſein 
Kind getödtet, ſein Haus in Brand ge— 
ſteckt und ſeinem Leben ſelbſt ein Ende 
gemacht hat. Einen Beweggrund für 
die Schreckensthat kennt man nicht. 


Veteranen werden gewarnt. 


Madiſon, Wis., 18. Juli. Gehilfs— 
Generaladjutant E. B. Gray von der 
„G. A. R.“ läßt eine Warnung an alle 
Veteranen gegen einen gewiſſen J. W. 
Dunn, alias Dolan, alias Boyle erge— 
hen, welcher ſich für einen Penſions— 
Unterſuchungsarzt ausgibt und von 
den Veteranen Geld unter dem Ver— 
ſprechen erſchwindelt, daß er ihnen ihre 
herabgeſetzte Penſion wieder auf die 
frühere Höhe bringen könne, wenn ſie 
ihm .von-$2 bis 810 bezahlten. Jeder, 
dem derſelbe in den Weg kommt, iſt er— 
ſucht, denſelben feſtzunehmen und dem 
Bundesdiſtriktsanwalt dahier davon 
Mittheilung zu machen. 

Italien beſchwert ſich. 

Waſhington, D. K., 18. Juli. Die 
italieniſche Regierung hat amtlich 
Kenntniß von den Unruhen in Erwin, 
Miſſ., genommen, bei denen, wie es 
heißt, zwei Italiener gelyncht und einer 
ernſtlich verletzt wurde. Die Sache iſt 
dem auswärtigen Amte in Rom gemel- 
bet morben, und die biefige italienifche 
Geſandtſchaft bei dem ‚Staatsfefretär 
borjtellig geworben. Sr der Zmifchen- 
zeit Yaffen bie italienifchen Behörden 
durch ihren Konful in New Orleang 
und ihren KRonfularagenten in Wida- 
burg, Miff., deffen Umtzfit nicht weit 
bon dem Schauplaß des Verbrechens 
liegt, eine Unterfuchung führen. 


Waſſermaugel iſt ſchuld. 


Wauſau, Wis., 18. Juli. Infolge 
des Mangels an Sägen —* 
ſämmtliche Sägemühlen diefer Stadt 
aeichloffen werben, mit Ausnahme ber 
Sägemüble der „Alerander Stewart 
Zumber Eo.”,-melche den ganzen Som: 
mer hindurch inIThätigkeit bleiben wir. 
Die Sägeftämme, die für diefe Stadt 
beftimmt find, haben Tomahamt noch 
nicht. erreicht, und e& wird von fachkun- 
biger Geite behauptet, daß diefelben erft 
im. Herbfte eintreffen können, ivegen bes 
niedrigen Waflerftandes. 


— — — 


Ausland. 


Däuiſches Kabinet ab. 
Kopenhagen, 18. Juli. H. de Sche⸗ 
ſted, däniſcher Miniſterpräſident und 
Finanzminiſter, hat ſeine und ſeiner 
Kollegen Abdankung dem König Chri⸗ 
ftian eingereicht, Der König nahm die 
' Mbbankungen an, erfuchte.aber bie Mi- 
aller, auf ihren ‘Bojten gu-bleiben, 


N 


bis 


NEED a geringe I ee 


11. Pigandere Beitel.  - ; 
‚Paris, 18. Juh. Schnell berpufft 
die Senfation des Abfeuerns eines Pi⸗ 
ſtolen ſchuſſes auf den Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten, Baudin, durch 
Frau Olzewski. Eine, vom Amt des 
Auswärtigen abgegebene Erklärung iſt 
ganz dazu angethan, Madame DI- 
zewsfi und deren Gatten um die Sym= 
pathie zu bringen, die man ihnen jüngft 
noch zeigte. Frau Olzewsfi gab an, 
daß das auswärtige Minifterium ihrem 
Manne Geld fchulde und der Entjchä= 
Digungsforderung für den, ihm durd 
feine Verhaftung als angeblichen Spion 
angethanen Schimpf, 100,000 Fran— 
fen, nicht gehörigen Nachbrud verliehen 
abe. m auswärtigen Amte mirdb 
nun gefagt, daß die Dlgemati’s eine viel 
zu hohe Forderung gejiellt hätten, und 
er vom auswärtigen Amte fehr anftäns 
dig behandelt worden fei. Man babe 
ihm eine mit 5000 Franfen Jahresge- 
halt dotirte Stellung gegeben. ber 
ftatt jeines Amtes jelbft zu marten, 
babe Dizemati Andere arbeiten lafjen 
und dadurd) fein Einfommen auf 1800 
Franken herabgebracht. 


Nach) dem Nordpol; 


Iromfoe, Norwegen, 18. Juli. Ge- 
gen Mitternacht lichteten die Schiffe der 
Baldwin-Ziegler'ſchen Nordpolar-Ex— 
pedition die Anker und, mit dem Sier— 
nenbanner und der norwegiſchen Flag— 
ge an ihren Maſtſpitzen, dampften ſie 
gegen Norden. WlS fie den Hafen ver- 

| ließen, riefen die Mannfchaften der an= 

| deren Schiffe im Hafen der Erpedition 
ein herzliches Lehemwohl zu. Epelyn 3. 
Baldwin, einer der Leiter der Erpebi- 
tion, ift davon überzeugt, daß die Er- 
pebition ben Nordpol erreichen wird. 


Gelegraphifche Kolizen. 
AulanD. 

— In Quincy, I, beging Ehriltian 
Steffen wegen längeren Leidens Gelbit- 
morb mit einem Rafirmelier. Seine 
Familie fol in Jadfonpille, IN. moh- 
nen. 

— Bei Weit Union, W. VBa., ftießen 
ein Arbeiterzug und ein Güterzug in— 
folge falfcher Signale zufammen. Beide 
Zofomtiven gingen in Trümmer, und 
der Zofomotivführer 3. B. Firmer bon 
PVartersburg und 5 Andere wurden 
ſchwer verletzt. 

—Als Frau Fred Hodge in Portage, 
Wis., vom Felde heimkehrie, wurde ſie 
von zwei maskirten Männern angerif— 
fen und vergemaltigt. Die Frau wur— 
de fpäter von Leuten jchwer verlegt ge= 
funden und heimaebradht. Die Farmer 
auf Meilen im Umtreis find jegt auf 
der Suche nad den Kerlen. 

— Wie aus New York gemeldet wird, 
feßte die „American' Sugar Refining 
Eo.“ die Preife aller weichen Grade 
raffinirten Zuders um 5 bi$ 10 Bunte 
und diejenigen aller harten Grade um 
5 Buntte ab. 3 fteht dies ebenfalls 
mit dem Krieg gegen die Arbudles in 
Zufammenbang. 


— In einem foeden aus Schottland 
eingetroffenen Briefe offerirt Cärnegie 
ber Stadt Ranfas City, Kas., 75,800 
für eine FreisBibliothef, wenn Die 
Stadt das Grundftüd für diefelbe be— 
fhhafft und fich bereit erklärt, jährlich 
$7500 zur Erhaltung der, Bibliothek 
beizufieuern. Die Stadt hat ich bereit 
erklärt, die Dfferte anzunehmen. 

— „Dr.“ Francid Truth in Denver, 
der fich al& „göttlicher Heiler” ausgibt, 
murbe auf Veranlaffung der Denver 
„Zime3“ unter der Anklage verhaftet, 
als Arzt zu praftiziren, ohne die bor- 
gejchriebene Lizenz zu befiten, und Geld 


"| unter falfchen Vorfpiegelungen erlangt 


zu haben. Er wurde gegen Stellung 
von $500Bürgfchaft wieder freigelaflen. 

— Als Geo. W. Lane, ein mwohlba- 
bender, etma achtzigjähriger armer, 
geftern aus Canton, IN., nach feiner 
Farm zurüdtehrte, fand er feine bier- 
ztgjährige Frau tobt im Holzjtalle. Erft 
dachte er, daß fie einem Herzübel erle= 
gen fei, jpäter aber wurde ermittelt, 
daß fie erbroffelt worden war. Der 
Mord ift in Duntel gehüllt. 

— Im ftädtifchen Hofpital von In= 
dianapolis ftarb James Shea, welcher 
am Montag in Begleitung zweier ver- 
dächtiger Subjefte von Indianapolis 
abgefahren ſein foll und eine große 
Summe Geldes bei fich führte. Man 
fand ihn fchiwerverlegt neben demBahn- 
geleife bei Batesnille, und man nimmt 
an, daß er ausgeraubt und dann auf 
den Bahntörper geworfen wurde. 


— Aus Milmaufee wird gemeldet: 
Die Bundesregierung bereitet eine 
große Razzia auf Matrofen und Kapi- 
täne vor, welche die Großen Binnenfeen 


befahren und im Verdacht ftehen, Waas. | 


ren aus fanadifchen Häfen in dieſes 
Land einzufchmuggeln. Der erfte Haft: 
befehl wurde vom Bunde3-Kommiffär 
Blodgood im Bureau des hiefigen 
Bundesanmwalts Butterfield auggeftellt. 


-—— in Kanfas City, Mo., begann 
das Vorverhör der Tyarbigen Trank 
Holland und Thomas Robertjon, die 
angeflagt find, Vernon Nemton -und 
Frl. Grace Davis am Abend bes 19. 
uni angepadt: zu haben. Nemton jo« 
wohl als Fıl. Davis fagten auf dem 
Zeugenftand aus, daß bie Gejchichte 
von der Vergewaltigung Frl. Davis’ 
feitens der Neger erfunden war, daß 
diefelben einfach den Zeugen Nemton 
niederfchlugen. Belanntlich wollte En- 
de voriger Woche ein Volfshaufe die 
beiden Farbigen lynchmorden. 

— Das Organ der Philippiner in 
Madrid, „Filipinos Antes Europa“, 
hat einen Befehl Aguinaldo’s, datirt 
Balaman im Januar, veröffentlicht, der 
die Hinrichtung aller amerifanifchen 
Gefangenen verfügt. WS Aguinafdo 
in Manila betreffs biefes Befehls be- 
fragt wurde, ftellte er befien Urheber- 
Ihaft in Abrebe und fügte hinzu, daß 
viele Snfurgenten-Dffiziere unbefugter 
Meife Befehle in feinem Namen erlie- 
ben. Aguinaldo will nichts von der 
Angabe twiffen, baß 
gr 


ur nern namen. 


— Das amer 
„Hartford“ ift in Stodholm angelom- 
men. ES, . 

— Sn der Gyitorper Pülverfabrit 
beit Nora in der fchmedifchen Provinz 
Drebro ereignete fich eine gewaltige Er- 
plofion, wodurch 7 Gebäude zerftört, 4 
Menfchen getödtet und eine Anzahl ver- 
legt wurden. nr 

— Laut NRegierungs-Erloß in ber 
Republif Kolombia find jegt alle, zur 
Ausfuhr beftimmten Waaren : der Be- 
fteuerung unterworfen: Won. bdiefer 


Maßregel werden hauptſächlich Bana⸗ 


nen, Kokosnüſſe und Holz betroffen. 


— Die Gräfin v. Travani, welche in 
Luzern am Schlagfluß ſtarb, gehörte 
dem toskaniſchen Zweig der Habsbur⸗ 
ger an. Der Graf v. Caſerta, welcher 
ihre älteſte Tochter heirathete, iſt ber 
Titularkönig beider Sizilien und 
Haupt der italieniſchen Bourbonen. 


— Preß⸗- und Privatdepeſchen von 

Mostau melden, daß Graf Leo Tolſtoi 
ſchwer an einem gaſtriſchen Leiden er- 
krankt iſt, und daß ſeine Freunde und 
Verwandten an das Krankenbett geru— 
fen wurden. Graf Tolſton wurde ſchon 
zu wiederholten Malen von Leiden die— 
fer Natur befallen, erholte ſich aber ſiets 
wieder. 


— Es iſt in Moskau das Gerücht 
verbreitet, daß der Bundesſenator und 
Millionär W. A. Clark aus Montana 
auf ſeiner letzten Europareiſe „inkog— 
nito“ und mit einem gewiſſen nicht ge— 
nannten Grafen nach St. Petersburg 
und Moskau kam und 10 Millionen 
Rubel in Ural-Kupferbergwerken an— 
legte. 


— Bei einem Zuſammenſtoß in Sa— 
ragoſſa, Spanien, zwiſchen Katholiken 
und Freidenkern wurde der General 
Cavbero, ein Karliſt, getödtet, und bei— 
nahe 50 Perſonen wurden verletzt. Die 
Redaktionsräumlichkeiten des katholi— 
ſchen Blattes „Noticiero“ wurden in 
Trümmer gelegt. Der Zuſammenſtoß 
erfolgte aus Anlaß eines Jubel-Gottes— 
dienſtes in der Kirche St. Philipps. 


— Die öſtereichiſchen Schuh- und 
Stiefelfabrikanten haben den Abgeord— 
neten Baumann beauftragt, den Statt— 
balter von Niederöftereich im Landtage 
zu befragen, was für Maßregeln er ge= 
gen die drohende Ueberfchmemmung de3 
Miener Marktes durch ein ameritani- 
fches Syndikat zu ergreifen gebente. Die 
Wiener Schuh- und GStiefel-Fabrifan- 
ten find der Anficht, daß die Einfuhr 
bes amerifanifchen Fabrifat3 die ge= 
fammte Wiener Stiefelfabrifation rui= 
niren werde. 


— In Paris wurde ein Brief bes 
Kardinals Getti, Präfekten der Kon 
gregationen der Bilchöfe und Requlä- 
ren, an die Häupter verſchiedener Or— 
den veröffentlicht, in melchem gefagt 
wird, daß der heilige Stuhl das neue 
Vereinzgefeg für anftößig hält, aber 
doch geneigt ift, zu geftatten, daß nod) 
nicht anerkannte Orden die Bebingun- 
gen defielben erfüllen, damit, fie nicht 
aus Frankreich vertrieben werden. Der 
offizelle „Courier du.Soir” erflärt bie- 
fen Brief ala den erften Sieg des. neuen 
Geſetzes. — 

— Dem Streit der Stahlarbeiter in 
den Ber. Staaten wird an der Berliner 
Börfe und in der deutfchen Preſſe große 
Aufmerktfamteit gefchentt. „Ein Kampf 
bat begonnen“, jagt die „Vofltfche Ztg.”, 
„der wohl der größten Aufmertjamteit 
in der ganzen Welt mwerth iii. Das 
Ausland fan fih nur darüber freuen, 
daß die Herren vom Gtahl-Truft, mel: 
che die ganze Welt erobern wollen, da= 
ran gemahnt werben, daß auch-Tie fterb- 
lich find.“ Das erfie. Ergebniß ber 
Neuigkeit war eine ftarfe Aufmwärt3- 
Bewegung an der Börje. 


Damyfernahridten. 
Ungelommen. 


New Port: Spartan Prince von Genua u. f. io. 
San Francisco: Peru don den aftatiichen Häfen. 
Sydney, Auftralien: Sonoma von San Francisco. 
Hongkong: Gaclie von San Francisco, 
Antwerpen: Nederland von Philadelphia. 
Liverpool: Serpia don w rf. 

Hamburg: Deutihland und Pretoria von NewYort, 


Ubgegangen. 


New Vork: Friedrich der Große nah Bremen; 2’: 
Agquitaine nah Kapre. 

Bolton: New England nach Liverpool. 

San Francisco: Nippon Maru nah China und 
Japan. 

Hongtong: Gmpreß of Japan na 

Gherbourg: Kaijer Wilhelm der 
men nah New Vort. 

Quernstown: Ultonia, von Liverpool nah Boften. 


Victoria. 
toße, von Bre: 


2 ‚ Lokalbericht. 


Zertrümmerte den Meſſergriff. 


nifehe. Sautfeif 


Yormabam? Maine, ae m 


Nottingham’ Gardinen — eines dabrifanten: | 


„Ausjchuß“ — wurden zu.einem Heiz 
en Pruchtüeil ühreh Wasen Wertes 3 - 
an.uns verfauft -- zu 6Be und 


Anffallende 


C 


— 


— —— 


| Derfauf von Hängematten, 3% 


Eine fektene Gelegenheit in Hängematten 
fanch gewebte helle Farben — wie 9 
auch Cotton Cord Hängematten — 


volle Größe — für 


reitag-⸗Baſ ement:-Bargains. 


Rieſiger Räumungs-Verkauf, Waſchſtoffe⸗Reſter zu dt. 


4 riefigen Partien eingejchlojfe 
ſes, mercerized Foulards, 


IC 


Große Anhäufung aller Arten Wajchftoffe - Refter, eine Vor-In- 
bentur-Räumüung, alle Zängen von 2 bis 10 Yards find in diejen 


n, Batiftes, Dimities, beſtickte Swiſ⸗ 
Lawns, Ducks, Galatea, gemiſchte 


Stirtings, Percales, bedruckte Madras und Oxfords, Satines, 


| Sceerjuders, Ginghams u. j. 


leichten zu machen. 


große Partien. getheilt; jedhs große Vargain = 


w. Längen 2 bis 10 Nps,, in vier 


IC CC 


Tijche, um den Einfauf zu einem möglihft Zephyr und Tiffue Ginghams, mercerized Novelties u. j. iw., in paffenden Längen für 
* 


Reiter von den befferen Waichftoffen, die fi von dem regus 
lären Lager -angehäuft haben, zujammen mit mehreren Ri: 
ten neuer Fabrikrefter: Schwarze und weiße Spikeneffette, 
fancy Timities, einfache und bedrudte, bejtidte 


c 


Swiſſes, 


Organdies, Draperies, Gardinen Swiſſes u. ſ. w. — wie auch 
Shirting Oxrfords, 32 Zoll breit; 323öll. Madras u. Cheviots, 


Waiſts, Kleider und Kinderkleider. 


Rieſiger Einkauf von Stüdwaaren — 25 Kiſten ausgewählter Dimitics, Lawus, Organdies, hübſche bedrndte Eorded-Effefte in neuen Farben. 


Fonlard und Scrol- Effekte, Streifen, Pots, Kleine Figuren, . f. w., in fardigem-und weißem Grund— viele weiß mit Ihwarzen in der 


Yartie. Eine der größten Bargain-Helegenfeiten, die je dem Ehicagoer Publikum offerirt wurde — 


59.00 Damen: Schuhen zu SI.0. 


Wir ziehen weder den Einkaufs⸗ noch den früheren Verkaufs-Preis in Betracht bei dieſem Verkauf — wir vereinigen einfach ſämmtliche einzelnen Partien, ange— 
brochenen Sortimente und Ueberſchuß⸗Vorräthe von Damen-Schuhen zu einer einzigen großen Partie und legen ſie Freitag zum Verkauf aus zu dem ſenſatio— 
nellſten Preiſe, der je für ſolche hochfeine Schuhe notirt wurde. Es iſt das Schuh-Bargain-Ereigniß des Jahrzehnts — deßhalb verſäumt nicht die Gelegenheit. 


Griff zum Strick. 


Die große Hitze ſoll Paul Paulſon zum 
Selbſtmord getrieben haben. 

In der verfloſſenen Nacht beging der 
Verkäufer Paul Paulſon, ein Mann 
von 38 Jahren, in ſeiner Wohnung, No. 
640 N. Claremont Abe., durch Erdroſ⸗ 
ſelung Selbſtmord. Er war verhei— 
rathet, befand ſich aber allein in 
ſeiner Wohnung, da ſeine Frau 
und Knder zur Zeit Verwandten 


in Michigan einen Beſuch abſtatteten. | geichäfte wurde derBeichluß gefaßt,eine ; Krämpfen befallen. Mehrere hundert ! abgejehen hatten, mußten indeh unver- 


Wie aus den Anzeichen erfichtlich, 
hatte Paulfon fi aufs Bett 
gelegt und dann einen Gtrid 
um feinen Hals befeſtigt. So— 
dann hatte er das Ende eines 
zweiten Strickes an dem erſteren befe— 
ſtigt und das andere Ende an demBett— 
pfoſten feſtgebunden. Nachdem dies ge— 
ſchehen, hatte er ſich auf den Fußboden 
geworfen, die Schlinge hatte ſich zuge— 
zogen und er war erſtickt. 

Charles Weſtberg, ein Schwager des 
Verftorbeneit, welcher deſſen Leiche heute 
Morgen vorfand, erklärte, duß Paul— 
ſon wahrſcheinlich infolge der großen 


Hitze ſeineGeiſteskräfte eingebüßt habe. 


— —— 
Studienreiſe nach Palaſtina. 


Präfivdent Harper.von der Chicago» 
Unigerfität erließ geftern an die Stus 
denten berjelben ein Rundfchreiben, 
morin er Solche, denen e& ihre Vermö— 
gensperhältnifie geftatten, zur VBetheis 
ligung an einer Reife nad) Baläftina 
auffordert, die unter der Leitung des 
Profeſſors Shailer Mathews, Vor—⸗ 
ſteher vom theologiſchen Departement 
der Univerſität, ſiehen und den Theil— 
nehmern es ermöglichen ſoll, an Ort 
und Stelle ausführliche hiſtoriſch-geo— 
graphiſche Bibelſtudien zu machen. 
Die Abreiſe ſoll im Monat Dezember 
1901, die Rückkunft Mitte April näch— 
ſten Jahres erfolgen. Rom, Neapel, 
Athen, Kairo, Smyrna und andere hi- 
ftorifche Städte follen ebenfalls von 
den Erkurftoniften befucht werden. Die 
Koften der Studienteije für jeden ber 
Theilnehmer werden auf $700 veran= 


ſchlagt. 
Beim Spielen verunglückt. 


Der fünf Jahre alte Karl Eberls, 
deſſen Eltern im zweiten Stockwerk 
des Gebäudes No. 171 Nord Clark 
Straße wohnen, ſtarb heute im Paſ— 
ſavant-Hoſpital an den Folgen von 


Die Scheerenſchleifer Anton Schwartz Verletzungen, die er vor Kurzem ba- 
und Alexander Denofrio hatten ſich durch erhalten hatte, daß er beim 
geftern vor Richter Figgerald im Stod: | Spielen von der Veranda jeier elter- 
Harbs-Bolizeigericht gegen die Anklage | lichen Wohnung auf den Geitenmweg 


des unordentlichen Beiragend zu ber- 
antworten, die Thomas Yohnfon, an 
45. und Halfied Straße wohnhaft, ge: 
gen fie erhoben hatte. Yohnjon Hatte 
Denofrio fein foftbared, am Griff mit 
einer Perlmutter-Einlage verfehenes 
Zafchenmefler zum Scärfen überge- 
ben. Nachdem die Slingen jcharf 
geichliffen waren, wollte Schwark eine 
tleine ftählerne Niete am Griff, die 
Ioder geworden twar, wieder feftmachen 
und fehlug mit dem Hammer auf bie 
Perlmuttereinlage, die daurdh zer= 
| trümmert wurde. Daraufhin vermei- 
gerte Zohnfon die Auszahlung des mit 
Denofrio für das Schärfen vereinbar- 
ten Betragd. Smifchen ben "Streiten- 
ben fam e3 zu Thätlichkeiten, und %o- 
feph Dunforth, von Nr. 848 48. Place, 
der Yohnfon zu. Hilfe geeilt war, trug 
bei der allgemeinen Prügelei jchmerz- 
bafte Verlegungen davon. : Der Kabt 


hatte Erbarmen mit dert Scheerenfchleis 
fern und verhängte über jeden der Bei-' 


ben eine Sträfe zum Betrage von nur 
$2.00. 


* Kauft nichts bis Samftag. — $I1 
fihern Euch die Auswahl von unjeren 
feinften $20, $25 und $30 Angügen, 

i x reſervbirt. 


| 


| 


berabgeftürzt mar. 

Von entjeglichen Schmerzen wurde 
heute -der noch nicht ganz fünf Jahre 
alte Kohn Kizaf- in feiner elterlichen 
durch den Tod erlöft. Der Knabe hatte 
am legten Montag, mährend feine 
Mutter im Hofe der Wohnung Wäfche 
aufbängte, unbeauflichtigt in der Kü- 
che gefpielt und war dabei in einen mit 
tochenden Waffer gefüllten Wafchzuber 
gefallen. 


* Folgende überführte Verbrecher 
wurden heute vom Gefängnipermalter 
Whitman nach der Zwingburg in Yo= 
liet zur Wbbüßung ber über fie ber- 
hängten Strafzeit geichafft: George 
Bryant, Michael Dohyle, Frank Dapis, 
Kohn R. Robinſon, JohnFranklin und 
Robert Scurras, wegen Einbruchs; 
Hary Britton, welcher, mit Einbrecher⸗ 
werkzeugen imBeſitz, verhaftet worden 
war; Samuel A. Stewart und John 
M. Smith, wegen verbrecheriſchen An⸗ 
griffs. Yes 

‘* Meben ven Geleifen‘ der Chicago 
Terminal Transfer⸗Bahn in Harvey 
fand man heute Morgen einen jchmwer: 
—— Knaben, welcher —— 
von einem — — rabge⸗ 
ſtützt war, der aus Thornton⸗Park zu⸗ 
ſ inen Ny 


*8 


ige 
BI 


für $3 Sommer Damen:-Schuhe — handacwendete und Welt 
‚Schuhe und Oriords— Biei Mid und jhwarz, Die neuen Zchen 
und Spiten und wmilitäriihen Abfäte. 


dc, Te und 10€ 


8 


Es iſt eine abſolute 


Thatſache, daß dieſe Schuhe weit unter ihrem wirklichen Herſtel⸗ 
lungspreis markirt ſind, ſo ſeht Ihr wohl, welche Bargains fie zu 
einem Dollar ſindz Ihr werdet mehr als ein Paar zu deſem Preis haben 
wollen. Tuch⸗Obertheile und in Seder—zum Schnüren oder Knöpfen. Dies 
ſind bei Weitem die beſten Bargains, ſo daß Ihr beſſer Euren Freunden 

hiervon Mittheilung madıt, fie werden Eud) dafür danken. 


für $2 Kid und Satin Stippers—leiht befhmugt, jedoch kaum 
wahrzunchmen—alle Farben—ebenfo Tennis: Schuhe für Knaben 


—alle Gräßen. Ferien: Schuhe für Suaben und Mäddhen. 


Eine Milhnoth Droht. 


Mutbiger Xcbensretter. 


Wenn die Dürre anhält, werden die Milch | Der 16 Jahre alte Arthur Eaan zieht einen 


preije ın die Höhe gehen. 


Wenn nicht vor Ende der Woche die 


1 
4 


Ertrinfen)en au’s Ufer. 
Der 16 Jahre alte- Arthur Egan, ein 


ausgedörrten Weidegründe in den Dis | vorzüglicher Schwimmer, melcher be- 


firiften, aus denen Chicago feinen 
hauptſächlichen Milchbevarf bezieht, 
ausgiebig Dur) Regen erquicht werben, 


jo dürfte der Preis für das Quart | 
| Mil auf 7 Cents jteigen. n einer ; ter Broionling, Nr. 2539 N. Hermitage 
geitern abgehaltenen Konferenz der | Aoenue, badete fih am Fuß der Hermi- 
| Dertreter der größten hiefigen Milch- | tage Avenue und murde plöglic von 


reitS verfchiedenen Perfonen das Leben 
rettete, hatte geitern Nachmittag aber: 
mals ‚Gelegenheit, einen Ertrintenden 
bor dem Tode zu bewahren. Be- 


or 


Srcher Raubüberfal. 


Agent W. R. Miller wird von zwei Bandis 
ten überfallen und verwundet. 


Heute Morgen, furz nah Mitter- 
| nacht, wurde W. R. Miller, welcher auf 
| der Hoyne Moe. - Station der Metros 
ı politan = Hochbahn die Stelle des Bil: 
i let = Ugenten bekleidet, von zwei Gtras 
' Benräubern überfallen und nad) mehr- 
| Fahem Kugelmechfel leicht verwundet. 
| Die Banditen, welche es auf die Kaffe 


| Preiserhöhung am Montag eintreten zu | Verfonen ftanden am Ufer, unter ihnen | richteter Sache abziehen. 
lafjen, fofern fich die Witterungsver- |; Egan,- welcher, die Gefahr erfennend, 


bältniffe nicht in günftiger Weife än- 
bern follten. Dauert die Dürre noch 
| längere Zeit an, jo würde die Milchzu- 


tel3 würde natürlich noch höher. fteigen. 


im laufenden Monat auf 85 Sent3 pro 
Kanne, und der Preis für Muguft-Lie- 
ferungen wird bon der „MiltShippers’ 
Union“ mit 90 Gent3 quotirt, indeffen 


im nächften Monat geboten, ohne daß 
diejes Angebot auch nur in einem Falle 
angenommen worden wäre. Die länd- 
lihen Lieferanten würden natürlich 


gerne einfteden, wenn fie ficher. wären, 
auch das bedungene Quantum liefern 
zu fünnen. Das wird ihnen nicht 
möglich fein, wenn nicht ergiebige Re= 
gengüfje eintreten. 


"Wieder in Chicago. 


Prof. Dito W. Richter, der bekannte 
Dirigent, welcher vor zwei Jahren von 
| bier nach Burlington, Ya.,; überjiebelte, 

ift nun wieder nach Chicago zurüdge- 
fehrt. Der Schulrath von Burlington 
| Hat dem Wunfche eines großen Theiles 
| der Bevölkerung, Herrn Richter aldGe- 
fangslehrer der öffentlichen Schulen 
anzuftellen, nicht?yolge geleiftet und da= 
mit war e3 für Herrn Richter unmög- 
lich geworden, für fi und feine ya= 
milie dort eine bleibende Stätte zu 


| gründen. Die Burlington’er „Lieber- 


tafel“ bedauert lebhaft dasScheiden. ih- 
res Dirigenten, unter deffen Leitung fie 
große Fortfchritte gemacht hat. Die 
„Boltsf.-Iribüne“ jener Stadt jchreibt: 
„Sein Weggang ift auf dem gefangli- 
chen Gebiete für dad Deutjchtfum der 
Stadt ein großer Verluft. Als Lehrer 
und Dirigent befigt er glänzendeftennt- 
niffe und Fertigkeiten, als Komponift 
hat er einen fchmeichelhaften Ruf und 
als Mann und Gefellfchafter zeigte er 
ein geniales. und gewinnendes Wefen. 
Daß Burlington einen folden Mann 
verlieren. muß, ift-für das Deutihthum 
ber Stapt recht befchämend. Hoffent- 
Yich erinnert fich daffelbe der ihm zuge- 
fügten Beleidigung jeitens des Schul: 
rath3, wenn "der geeignete Zeitpunft 
fommt. Herr Richter war längere Jah: 
re in Chicago. ald Gefangd- und Mu: 
fitfehter thätig gemefen, ehe er nad 
Burlington fam, ift alfo in der Welt- 
ſtadt kein Fremder. Seine. hiefigen 
Freunde, während ſie ihn ſo ungerne 
verlieren, hoffen und wünſchen, daß er 
erfolgreich ſein möchte, ſich bald wieder 
zu einer Stellung emporzuarbeiten, zu 
welcher ihn ſeine Kenntniſſe und Fä⸗ 
higteiten berechtigen.“ 


* Die Gefhäftzleute in. den Ort- 
ften Dat Park, Auftin, Maymood: 


u Melroſe Park gönnen ſich heute ei⸗ 


e gemei ⸗ 

—* —— Preife &e- 
— — u find für bie 
i im. ufen, Wettſpringen 


ı 
! 


| 


' 


| 


| 


baden viele Kleinere Händler den Far= | 
mern $1.10 pro Kanne für Lieferung | der zur wmeden, worauf er nad. Haufe 


| 


ML, 


nr # u 
om. 


in ber Bromnling fchmebte, fofort in’s 
Wafler fprang und ihm zur Hilfe eilte. 
Al er an Ort- und Stelle anlangte, 


fuhr eine fo bejchränfte werben, daß-| war Broronling bereit8 untergejunten, 
eine Milchnoth in Chicago faum abge- | doch Saar tauchte ihm nach, brachte ihn 
wendet werben .fönnte, und der Preiß |; wieder an die Oberfläche und fhwamm, 
biefes unentbehrlihen Nahrungsmit- | if mit fich fchleppend, dem Ufer zu. 


Als er leßteres erreicht hatte, brach er 


Der Engro3-Preis der Milch ftellte fich | erfchöpft zufammen und ein Arzt muß- 


ie. gerufen werben, der ihn nach einigen 
Bemühungen wieder zu ſich brachte. 
Browning hatte bereits ziemlich viel 
Waſſer geſchluckt, doch gelang es nach 
längerer Arbeit, ſeineLebensgeiſter wie— 


befördert wurde. 

Egan, ‚welder an Belmont : Anenue 
nahe Elarf Straße wohnt, ift ein ſehr 
befcheibener junger Menfch, der. feine 


einen jo außergewöhnlich hohen Preis | fteie Zeit am Seeufer zubringt und ein 


Vergnügen und große Genugthuung 
darin findet, berunglüdten Schwim- 
mern zu Hilfe fommen. 
— — 
Abermals abgewieſen. 


Frau Martha E. Feldman, welche 
ihren Mann Emil Feldmann auf 
Scheidung verklagt und Grauſamkeit 
als Urſache angegeben hatte, iſt geſtern 
Nachmittag von Richter Chetlain mit 
ihrer Klage abgemwiefen worden. Die 
Klage hat eineVorgefhichte eigenthüm- 
licher Art. Vor zwei Jahren wurde 
Yrau Feldmann, damals die. Gattin 
bon Joſeph Feldmann, einem Bruder 
ihres jegigen Mannes, auf Scheidung 
verklagt, mweil fie ein Verhältniß mit 
Emil Feldmann unterhalten haben 
Tollte, und nach der Scheidung heira-= 
thete fie den Lebteren, welcher ein Un- 
geitellter des Stabtfchreiber3 ift. Bald 
nad) der Verheirathung verklagteFrau 
Yeldmann ihren zweiten Mann auf 
Scheidung, wurde abgemiefen, fühnte 
fi mit ihm au8 und lebte wieder mit 
ihm zufammen, bi3 fie vor einigen Mo- 
naten eine zmeite Klage. anhängig 
machte. In melcher Weife fie ihren Ro- 
man meiterfpinnen wird, muß abge- 
wartet werben. 

— — — — 

Nerven⸗Eeiden nehmen zu, 
beſonders in den letzten paar Jahren, 
weil die Leute wegen der ſchlechten 
Zeiten mehr Kummer und Sorge ha— 
ben und ſich auch mehr und mehr an— 
ſtrengen müſſen. Beſonders iſt das auch 
von den Frauen der Fall. Pufched- 
Nerven⸗Kur heilt in allen Fällen und 
koſtet nur 25 Cents. Sende dieſen Be- 
trag nach 1619 Diverſey Blod. Chi⸗ 
cago, und es wird Dir per Poſt zuge⸗ 
ſandt. 


Das Diskonto abgeſchafft. 


Der erſte Schritt, welchen das Di⸗ 
reltorium der neuorganiſirten Chicago 
Title & Truft Co. nad. feiner Er: 
mwählung. that, war ber, das bisher üb- 
liche :Distonto von 50 Prozent für die 
Ausfertigung von Abftraften und ga- 


"rantirten Befigtiteln abzufchaffen. Die 


Wahl der Beamten der neuen Gefell- 
ſchaft — ae 

, Ira obe; Bize-Präfi- 
Be Bo DB: Lyman, George ©. 
Rickcords; 2. Vize⸗Präſidenten, A. R. 
— Serome % Danfostt, $- 

— D ’ 

4. Ricarbfon; Sehe ©. C. Broo⸗ 
mell; Hilfs· Setreläre. William R. Fol⸗ 


“4 


gel d Dal; Säa 


er a“ 


‚ Miller befand fich allein in der Sta» 
tion, al3 zwei Männer eintraten, nadjs 
dem fie einen jungen Menjchen. von 
etwa 18 Yahren vor der Thür ala. MWa- 

I che zurüdgelaflen hatten. Gie bezahl- 
‚ ten ihr yahrgeld und Miller wat im 
| Begriff, fie durchzulaffen,: als: er. -fich 
plöglih den Mündungen: zweier Res 
bolver gegenüber jah: „Her mit dem 
Oelde!“ rief Derjenige, welcher ihm di- 
reft gegenüber ftand. Der Agent gab 
ih den Anfchein, al ob er dem Befehl 
| nachfommen wolle und derDann ftred- 
| te jchon die Hand aus, um den Inhalt 
der Kaffe entgegenzunehmen, als ein 
Schuß fradhte und eine Kugel dicht an 
feinem Ohr vorbeipfiff. Miller hatte 
Gebraud von feinem Revolver gemacht, 
ber ebenfalls in der Gelvichublade lag, 
und ehe die Raubgefellen fich von ihrer 
Ueberrafegung erholen fonnten, feuerte 
er noch zweimal, allerdings ohne zu 
treffen. - Jet machten die Räuber 
aleichfall3 von ihren Waffen Gebrauch. 
Sie feuerten mehrere Schüffe ab, doch 
gingen glüdlicher Weife alle Kugeln 
fehl, bi auf eine, welche Miller in bie 
Sdulter drang. 

In der Annahme, daß die Schießerei 
die Aufmerfjamteit der Polizei bereits 
erregt babe, hielten e3 die beiden Räu- 
ber nunmehr für gerathen, fi) zurüd- 
zuziehen. Sie gebrauchten längere Zeit, 
um die Thür zu öffnen, weil biefelbe 
nicht mit einem Drüder verfehen mar, 
und fhon war Miller, der inzmwifchen 
feinen Revolver wieder geladen. hatte, 
im Begriff, den Kampf wieder aufzi- 
nehmen, ala die Thür endlich aufging 
und die Kerle in voller Flucht die Trep- 
pe hinabftürzten. Der Ylüingling, mels 
cher auf Wache ftand, hatte fich ſchon 
borher davon gemacht. vg 

Der Agent, welcher zur Zeit $63 in 
der Kafle hatte, telephonirte nach ber 

Revierwahe an Late Sir. und fehte 
fie von dem Raubanfall in Kenntniß, 
morauf er bon einem Spezialpoliziften 
der Hochbahngeſellſchaft abgelöſt wur⸗ 
de, ber ihn nad) dem Hoſpital fandie. 
Seine Wunde wurde ala ungeführlid 
bezeichnet. 

Die Polizei der Late Str.- Repier- 
mache fam erft eine HalbeStunbe, nad» 
bem fie benachrichtigt worden war, nad) 
der Hohbahnftation, und mehrere Por 
liziften ber Desplaines Gtr.- Revier» 
mache waren ihr bereit3 zuborgelom- 
men. Eine fofort vorgenommene Dutd’- 
fuhung aller benachbarten Rneipen 
hatte feinen Erfolg. Die Polizei Hat 
Towny Barry und Young Farlen, 
zwei notorifche Verbrecher ber Weſt⸗ 
feite, im Verdacht, konnte biefelben 
aber bis jetzt nicht finden. Von ein 
Perſonen, welche zur Zeit der Schi 
rei auf der Straße waren, wurde im 
Erfahrung gebracht, daß zwei Männer, 
welche von einem jungen Burfchen bes - 
gleitet waren, einen Verſuch machten, 
eine Wirthfchaft an der Ede von. Ban 
Buren Str. und Hohyne Avenue zu bes 
treten, aber von dem Wirth, ber feine 
Ihür bereits gefchloffen hatte, zurüd- 


gemwiefen wurden. —— 
Dies war übrigens die zweile 

— er der Hgent Drier mit 
Straenräubern hatte. Im Geptem- 
ber beö verfloffenen Jahres heiraten 
wei Männer en. — an 
—— en, Er en. Da» 

er einen bet. 
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Gefränfte Batrioten. 


Den jungen Männern, bie an dem 
Kriege gegen Spanien mehr oder weni- 
ger thätigen Antheil genommen haben, 
wird ihre angeblihe Habjucht und 
Schyuubigkeit zum Vorwurf gemacht. 
&3 haben fi nämlich nicht weniger als 
45,710 diefer Helden jhon um Penfion 
beworben, obwohl im Ganzen nur 
274,714 Dffiziere und Mannfchaften 
für den Krieg aufgeboten und gar nur 
15,000 nah Kuba gejchidt mwurben. 
Bollends außer allem Zerhältniß fteht 
Die Zahl der Penfionslüfteren zu ber 
Zahl der im Kriege gefallenen und ver⸗ 
mundeten Baterlandövertheibiger. In 
Santjago, PBortorifo und Manila zus 
fammen wurben von den Spaniern nur 
280 Mann getöbtet und 1567 Mann 
verlegt. Weit größer mar allerdings 
bie Zahl Derjenigen, die in den Feldla— 

ern auf heimifchem Boden dur die 
Üinfähigteit ihrer eigenen Offiziere und 
bie  Untauglichkeit des Verpflegungs- 
imejens in’3 enfeit3 beförbert oder zu 
SInvaliden gemacht wurden. Doc was 
zen e3 immerhin feine 45,000. Außers 
bem iſt mit Sicherheit anzunehmen, 
daß Denen, die bereit3 um Ehrenſold 
nahgefuht haben, noch minbeftens 
100,000 folgen werben, denen erjt fpä= 
ter der im Dienfte des Vaterlandes er- 
littene Leibezfchaben offenbar werben 
wird. Ur mie viele Benfionäre bie 
no immer micht ganz abgefjchlofjenen 
Kämpfe gegen bie „aufftändigen“ Phi- 
Iippiner den Gteuerzahlern befcheeren 
werben, ift nicht einmal jehägungsmeife 
feftzuftellen. 

Trotz alledem ift ber gegen unfere 
jüngften Helden erhobene Vorwurf 
durchaus unberedhtigt. Sicherlich find 
fie nicht unpatriotifcher oder geldgieri- 
ger, alö die Veteranen aus dem Kriege 
gegen Merifo und aus bem Bürger- 
Iriege.. Die Männer, denen wir bie 


Einverleibung von Xeras und Kali-. 


fernien verbanten, ſiehen ſo⸗ 
weit ſie noch am Leben ſind — 
En und fonberd auf der Pen- 
ionglifte, und bon ben iüberleben- 


‘ ben Rettern ber Qandezeinheit müffen 


minbeftens neun Zehntel penfionirt fein. 
Dabei ift zu bebenten, an ee 
megilanifchen wie ven Bürgerkrieg-Ve- 
deranen unmittelbar nad ihrer Heim- 
tehr Die freie Anfievlung auf den, öf- 
fentlichen Ländereien angeboten wurde, 
bie damals noch den denkbar beiten 
Aderboben enthielten. Viele Taufenpe 
Haben feinerzeit von dieſer Freigebigkeit 
Gebrauch; gemacht und nachher doch noch 
um Gelbpenfionen nachgefucht. Dages 
gen ift den Befreiern Kubas die Aus- 
ficht, auf gefchenttem Bundeslande zu 
Mohlitand zu gelangen, von vornherein 
beriloffen, und es ift deshalb mohl 
verjtändlich, daß fie fofort auf bie Pen- 
fionglifte gefeßt werben wollen. Mit 
Recht find fie der Anficht, daß das Land 
ihnen ebenjo viel Dant fchuldet, wie 
ihren Vorgängern, und daß fie thöricht 
Wären, menn fie ihre Anfprüche erſt 
nad Sahrzehnten geltend machten. Der 
merifanifche Krieg war nicht nur ein 
ungerechter Eroberungskrieg, fondern 
Hatte überdies noch den Zweck, den 
Sklavenhaltern neue Gebiete zu ver⸗ 
ſchaffen. Für den Bürgerkrieg mußten 
Viele gewaltſam ausgehoben werden, 
während Andere ſich theils wegen der 
allgemeinen Geſchäftsſiockung anwer⸗ 
ben, theils als Stellbertreter kaufen lie⸗ 
Ben. Im Gegenſatze hierzu waren alle 
Hreitwilligen, die fich zum Kriege gegen 
Spanien meldeten, von dem erhabenen 
und jelbitlofen Gedanten bejeelt, ein 
fremdes Volk zu befreien, und da „die 
Zeiten“ gut waren, jo brachten die meis 
ſten dieſer Freiheitskämpfer auch noch 
ein materielles Opfer, indem ſie ſich 
mit dem geringen Solde Onkel Sams 
begnügten. Daß fie nur zum gering- 
ten Theile vor ben Feind famen und 
daß bie Politifer den Befreiungs- in 
einen Landgrabſcher⸗Krieg verwandel⸗ 
ten, iſt offenbar nicht den Freiwilligen 
zur Laſt zu legen. 

Das Ausland macht allerdings die 
bämifche Bemerkung, daß im Dollars 


lande auch der Patriotismus nad; Dols 


Iarö und Cents bewerthet wird, aber 
in Wahrheit verhält fich Die Sache ganz 
anders. Urſprünglich ift die vaterlän- 
diſche Begeifterung ohne Smeifel die 
einzige Triebfeder. der Männer, bie fi 
aus freien Stüden um dad Gternen- 
banner jhaaren. Da fie allefammt 
basauf gefaßt fein müffen, auf bem 


‚Shlaßtfelbe ihr Leben einzubüßen, fo 


fann bon einer Spekulation auf ben 
zeichen Bunbesfhat offenbar feine 


= s Mebe fein. ft-aber der Sieg errungen, 
. ber bo dem ganzen Lande Ruhm und 


Vorteil bringt, fo ift e3 nur recht und 
billig, daß die baheimgebliebenen Bür- 
ger ben in’s Feld gezogenen Mitbürs 
ihre Unerfennung in greifbarer 

zn bemeifen. Die beimgefehrten 
ex forbern eine Penfion nicht als 
eihenf, fonbern als ihr gutes 

Da ihre Dienfte u a 

find, jo lann eine Iebenslängliche Be- 
ung bon $4 bis $100 ben Monat 

ih nicht als Bezahlung 


 angefehen werben, fondern Höchftens als 


eine unzureichende Liebesgabe.. Was 
| ‘28, baß daß reiche amerifa- 


—— 
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Poſtgaut zweiter Klaffe. 


. ‚Der [Kon feit längerer Zeit angefüns 
bigte Erlaß des ‚Generalpojtmeifters, 
welcher den Mißbrauch ausmerzen fol, 
ber jeit Iangen Xahren mit dem Poft- 
gut zweiter Klaffe getrieben wirb und 
ber Bojtverwaltung jährlich 12 bis 20 
Milfionen jparen, bezim, fo piel mehr 
einbringen fol, wurbe geftern endlich 
von Wajhington aus befannt gegeben. 
Dana) follen Zeitungen und jonjtige 
regelmäßige Publikationen, welche von 
ben Herausgebern verjchidt imerben, 
nad) mie‘ vor zu der außerordentlich 
niedrigen Rate von 1 Gent für da3 
Pfund berechtigt fein (wenn ein An- 
berer alS der Herausgeber folche Zei- 
tungen u.].w. verfchidt, muß er 1 Gent 
für drei Unzen, . alfo 4 Cent3 das 
Pfund, bezahlen), aber e& follen von 
diefer Vergünſtigung ausgefchloffen 
fein alle Novellen und Romane in Ba= 


‚piereinbänden und fonftige Veröffent- 


lihungen, fowie alle jolche Zeitungen 
und Zeitfchriften, die feine “bona 
fide”- Whnehmer-Lijten befigen, Jon» 
dern nur eine Zugabe für fogenannte 
„Prämien“ find. Und fchlieglich follen 
unverfaufte Eremplare von Zeitungen 
und Zeitjchriften nicht mehr, mie bi3- 
ber, zu der Pfundrate an die Heraus: 
geber oder an Zeitungsagenturen zu= 
rückgeſchickt werden. 

Als der Kongreß das Geſet erließ, 
welches den Verſandt von Zeitungen 
und Zeitſchriften zu einem Preiſe zu— 
ließ, von dem man von vornherein 
wußte, daß er die Beförderungskoſten 
bei Weitem nicht decken würde, beabſich⸗ 
tigte er — ſo hieß es — ein Scherflein 
zur Erziehung des Volkes beizutragen, 
indem er ihm ſo wichtige Bildungsmit⸗ 
tel wie Zeitungen und Zeitſchriften 
leicht zugänglich machte. Es blieb aber 
nicht bei dem Verſandt von wirklichen 
Zeitungen und Zeitſchriften, ſondern 
Auge Geſchäftsleute machten ſich die 
Liberalität“ Onkel Sams zunutze und 
verſchickten zur Rate von 1 Cent das 
Pfund ganze Novellen und Romane, 
die ſie als Einzelnummer regelmäßiger 


Publikationen erſcheinen ließen, indem 


ſie ihnen einen Papierdeckel gaben, auf 
dem „Jones'“ oder „Smith's Serial“, 
eine Jahrgangzahl und Einzelheft— 
Nummer gedruckt waren. Andere wie⸗ 
der verfandten möchentlich viele Ton- 
nen von Reflameheften, die wohl das 
Ausfehen von Wochenblättern hatten 
und auch etwas Lefeftoff enthielten, 
aber bon Niemandem bejtellt oder ge- 
fauft wurden, e3 jei denn ald Zugabe 
zu irgend melden Artikeln, die als 
„Prämie“ angepriefen wurden, aber 
die eigentliche Waare bildeten, oder zu 
rein „nominellen“ Preifen. Durch die= 
ſen Mißbrauch des denZeitungsheraus⸗ 
gebern bewilligten Vortheils fühlten 
ſich viel andere Geſchäftsleute ſchwer 
gefchädigt. Die beſſeren Verlagsfirmen 
beklagten ſich, weil ſie für ihre guten 
Bücher 8 Cents das Pfund Poſtporto 
bezahlen mußten, und die Kaufleute, 
welche ſich Kundſchaft durch das Aus⸗ 
ſenden von Zirkularen und Katalogen 
zu verſchaffen ſuchen, beklagten ſich, 
weil ſie für ihre Druckſachen 8 Cents 
das Pfund (2 Unzen — 1 Cent) be— 
zahlen mußten, —J die Ver—⸗ 
leger von Reklameheften nur 1 Cent 
das Pfund bezahlten. ; 

Dieſem Mißbrauch ſoll alſo ein 
Einhalt geboten werden. Bücher ſollen 
nicht mehr als regelmäßig erſchei— 
nende Veröffentlichungen (Periodical 
publications) gelten, ſondern nur 
folhe Drudfachen follen zur „I Cent 
das Pfund“- Rate zugelaffen werben, 
deren Inhalt aus „den laufenden Neuig- 
feiten oder unterfchieblichem literari= 
Ichem Xefeftoff oder aus Beiden befteht 
(mobei Anzeigen nicht außgefchloffen 
find) und die dem gefeglichen Charatter 
bon Pojtgut zweiterKllaffe entſprechen.. 
&3 wird nicht ganz leicht fein, Die Linie 
zu ziehen und zu jagen, bies ift zuzu= 
laffen (zur 1 Cent das Pfund-Rate), 
jenes nicht, und mancher Poftmeifter 
mird fich wohl jchon gefragt haben, wos 
ber ihm mohl die Weisheit Tommen 
werde, gerechte und vor Gericht halt- 
bare Entjeheidungen zu treffen, aber 
ber Generalpoftmeifter hegt nicht Die 

eringfte Befürchtung, daß e3 ihm ge: 
ingen werbe, die [ hwarzen Schafe von 
den weißen zu fondern. Er ift felbft 


1 ein alter Zeitungsmann und follie wiſ⸗ 


fen, toie’3 zu machen ift. „Der Abonnes 
mentspreis“, jagt Herr Smith in ſei⸗ 
nem Erlaß, „muß auf der Publikation 
verzeichnet ſein, und wenn es nach dem 
Inhalte oder nach den greifbaren Wer⸗ 
tben, die in Verbindung mit der Publi⸗ 
tation angeboten werden, ſcheinen will, 
daß dieZirkulation der Publikation fi) 
nicht auf ihren wirklichen Merih als 
Zeitung oder literarifche Zeitſchrift 
ftügt, und daß bie Beftellungen (auf 
die Publikation) nicht Jolden Werthes 
wegen gemacht werben, fonbern weil 
ihre Angebote von Waaren ober an- 
beren Vergünftigungen den Prei® ber 
„Veröffentlichung“ als ganz nomi- 
nell erfcheinen Iaffen, dann foll biefelbe 
nicht als Poſtgut zweiter Klaſſe zu⸗ 
gelaſſen werden“. = 
€3 mag fein, daß aud) dur) biefen 
Mint Mandem noch nicht völfigeKlar- 
heit gebracht wurbe, aber Das ſchadet 
nichts. Die Poſtbeamten brauchen nur. 
wo ſie im Zweifel ſind, die Annahme 
als Poſtgui zweiter Klaſſe verweigern. 
Das Uebrige wird Sache der 
ſein, denn daß die Unternehmer, imelche 
auf der „1 * das hr * 
roße Gefchäfte aufbauten, 
— Meiteres den Boden unter‘ ben 
Füßen megziehen laffen, fonvern fi; 
die Gerichte wenden 


‚ten immer mit 


| mert das an jene Wauerzfran mit 


Ernte fiche 

„Laßt behäbige Leute um mich fein, 
die Nachts hlafen,“ meinte Julius 
Caefar, denn folche hielt er für politifch 
ungefährlich, mährend er in hageren, 
rubelofen Geftalten Teinbe feiner 
Machtitelung argmöhnt. Und bie 
Folgezeit gab ihm Recht; der DideCraf- 
fu3 that ihm nicht meh, aber der ma= 
gere Caffiu3 wurde ihm verhängniß- 
voll. 

Auch der typifche Yankee ift Jchlant 
und dürr mit fcharfgefchnittenem Ge: 
fichte. Dies machte ihn jo gefährlich 
für den englifchen VBebrüder und jehte 
ihn in den Stand, die größte Demofta- 
tie zu errichten, von der die Gejchichte 
weiß. Wäre er mohlbeleibt und be— 
quem geweſen, fo hätte er das Befrei- 
ungömerf fchmwerlich fo fühn unternom= 
men und fo thatfräftig zu Ende  ge- 
führt. Freiheit und Fett, Sped. und 
Ihatfraft find phyfiologifche unverein- 
bare Gegenfäge. Die Gefhichte Hat 
das oft bewiefen. Wäre Qudmig der 
Sechzehnte kein ſolcher Dickbauch gewe— 
ſen, hätte er wahrſcheinlich ſeinen Kopf 
behalten. Die Leiter der Revolution 
waren magere Leute. Als Napoleon 
der Erſte fett zu werden begann, ging's 
mit ſeinem Glücke bergab. Bei Water⸗ 
loo verſchlief er die Ausſicht auf den 
Sieg. Wäre Bismarck in den Jahren 
ſeiner Kraft von überflüſſigem Fett 
beläſtigt geweſen, er hätte das deutſche 
Reich ſchwerlich mit markiger Fauſt 
durch Blut und Eiſen zuſammenge— 
ſchmiedet. 

Eine engliſche mediziniſche Zeit— 
ſchrift, das „Medical Journal“, führt 
das zur Zeit ſo viel beſprochene indu⸗ 
ſtrielle Uebergewicht der Ver. Staaten 
über England auf die britiſche Behä— 
bigkeit und die amerikaniſche Beweg⸗ 
lichkeit zurüß. Der ſchmerbäuchige 
John Bull kann es auch im Kampfe 
um den Weltmarkt mit dem hageren 
Uncle Sam nicht aufnehmen. Wo 
Phlegma und Lebendigkeit in Konflikt 
gerathen, muß Erſteres unterliegen. 
Die europäiſchen Völker leiden durch— 
weg an einem zu ſtarken Prozentſatz 
Fett. Und nach dem Sprüchwort: 
„Wer fette Ochſen treibt, ſollte ſelbſt 
nicht mager ſein“ ſind die meiſten Mo— 
narchen behäbige Leute. Der dickſte iſt 
der König von Portugal; ſein Volk iſt 
demgemäß das geduldigſte. Kaiſer 
Wilhelm, der Raſtloſe, iſt nicht kor— 
pulent; ſein Volk zeigt ſich beweglicher, 
als die übrigen Nationen der alten 
Welt, während in England, das zu— 
rückbleibt, ein Schwerbauch einer kor⸗ 
pulenten Dame auf dem Throne folgte. 

Derartige intereſſante Parallelen lie⸗ 
hen ſich noch in Menge anführen, doch 
es dürfte dies käum nöthig ſein, um 
die Thatſache, daß Fett und Thatkraft, 
Pflegma und Freiheitsdrang ſchlecht 
zuſammenpaſſen, zu erhärten. Um ſo 
betrübender aber iſt die Thatſache, daß 
der Yankee-Thypus ſich offenbar zu 
wandeln beginnt. Die nationale Ha= 
gerfeit des Amerifaner3 jcheint lang— 
fam dahinzufchmwinden und dem bes 
baglichen Bäuchlein zu meichen. Um 
das ftatiftifh zu bemeifen, murben 
fürzlich in New York intereffante Un- 
terfuchungen vorgenommen. Demge⸗ 
mäß zeigten von 1000 Männern über 
20 Jahren nicht weniger-ald 29 Pro- 
zent eine bemerfensmwerthe Rundung in 
der Magengegend und zmar fteigerte 
fich der Progentfag gemäß der Zu= 
nahme de3 Befites. In den Wohnbier- 
teln der arbeitenden Alaffe fanden 
fih nur 14 Prozent Behäbige, in den 
Quartieren ber „Prominenten“ dage- 
gen 35, ja, in den Korridoren der 
Hotels zählte man70 Korpulente un- 
ter je 100 Gäften, während anderer- 
feit3 in den billigen Boardinghäufern 
nur 11 unter 100 zu verzeichnen ma= 
ren. ‘m Ganzen murben unter 1500 
Erwachſenen 447 Dide gefunden! 

Mo will das hinaus? Menn die 
Miffenihaft Recht hat in ihrer Be- 
hauptung, daß Freiheit und Sped fi 
nicht vereinen, fo jollten die Leiter der 
Geſchicke uñſerer Republik Vorkehrun— 
gen treffen, daß die gefährliche Behä- 
bigfeit mit allen Mitteln befämpft 
werde. Sonft erwächft der Demofra- 
tie eine ernite Gefahr. Sollten am 
Ende die überhandnehmenden imperia- 
Iiftifchen Tendenzen fchon auf die zu— 
nehmende Korpulenz der Nation zus 
rüdzuführen fein? Sind nit Me- 
Kinleyg und Mark Hanna jelbft behä- 
bige Leute? Stammt ihre Gleichgiltig- 
feit gegen bie Gefährbung unferer re- 
publifanifchen Inftitutionen eiwa aus 
der Wölbung ihrer Leiber? 

Den PBatrioten eröffnet fi auf 
Grund folder Betrachtungen ein dank⸗ 
bares Feld für Hochbebeutfame For⸗ 
ſchungen. 

Meſtinley und die Deutſch⸗ 
QAmerifaner. 

Die „Germania“ in Milwaukee, wel⸗ 
che in der legten Rationalwahl fehr eif- 
rig fürMcKinley eintrat, fhreibt: Zum 
ameritanifchen Konful in Krefeld ift ein 
geiwiffer Wallace aus Yowa "ernannt 
morben. Früher war biefes Konfulat 
faft immer in beutfchen Händen. Eine 
Zeit lang wurbe e3 befanntlich von un= 
ferem engeren Landamanne, bem frühe: 
ren Kongreßabgeorvneten B. 8. Deu- 
fter, verwaltet. Jeht aber hat es ein 
Angloameritaner erhalten, ber ver= 
muthlich fein Wort Deutfch 


nur einer Anzahl Abbofaten eine reiche 
En n J Se KT 


fann und baber feine liebe haben 
twirb, fi) in die —— — baß 
und gejellfchaftlichen U ein⸗ 


————— 


ein 
ſu⸗ 
Iate anfühten, weldhe in früheren eis 


und 


tet, MeKinleh 
beutichen Stimmge N 

zu berbanten hat ala irgend einer feiner 
Vorgänger, hat fie weit [häbiger be= 
handelt als diefe, Daß aber jet au) 
die deutfchen Konfulate der Reihe nad) 
mit Anglo« und Zrifh-Ameritanern be- 
fegt werben, bas ift um fo vermwerflicher, 
als jchon fo oft von fompetenter Seite 
barauf aufmerffam gemacht worden 
ift, daß ein Konful, welcher ber Landes- 
Tprache nicht mächtig ift, in Deutfchland 
bon gar feinem Werthe für den ameri- 
fanifchen Handel ift. 


Zar und Patriardı. 
(Berl. Lokal⸗Anz. 


Der neue ökumeniſche Patriarch, der 
jüngſt in das Phanar zu Konſtanti— 
nopel eingezogen iſt, kann zu wichtigen 
Wendungen in der griechiſch-orthodo⸗ 
ren Kirche berufen ſein. Er beſitzt die 
Gunſt des ruſſiſchen Kaiſers und wird 
vom Sultan gern geſehen. Aber er 
kann ſich keiner Täuſchung darüber hin— 
geben, daß er in ſeinem Amte machtlos 
und im Grunde nur ein Werkzeug des 
Zaren iſt. Aeußerlich iſt er das Haupt 
der Griechiſchen Kirche, aber nachdem 
erſt Griechenland ſich unter ein eigenes 
Synod geſtellt hat, das vom Patriar— 
chen als ſelbſtſtändig anerkannt wor— 
den, dann Serbien und Rumänien, 
endlich Bulgarien auf nationalem 
Grunde ihre Kirchen unter Synoden, 
mit Metropoliten an der Spibe, orga= 
nifirt haben, ift der Batriarch nur der 
Schatten einer ehemaligen Machtperfon, 
die freilich auch in der Vergangenheit 
meift an den Willen de Sultans ge= 
bunden war. Yn Rußland ift vor 300 
Jahren der Patriarch von Mostau zu 
ben älteren von Konftantinopel, Antio- 
ia und Yerufalem binzugetreten. Er 
wurde vorgefchoben, um die anderen zu 
verkleinern, in Wirklichkeit haben feit 
Peter dem Großen die Kaifer felbft die 
firhliche Autorität in Aafpruch genom= 
men, indem fie durch das Petersburger 
Spynod die Herrfchaft übten. Still hat 
ih der ottomanijche Patriarch der 
Macht gefügt. Rußland Hat immer 
ben Gebanten feftgehalten, auch nomi= 
nell die Würde anzunehmen, die aktuell 
geltend gemadt war. Alle orthodor= 
griechifchen Belenner müffen den Zaren 
als höchiten Bifchof anerkennen, erft 
dann Hat er den Orient ganz in ber 
Hand. Yn der That find dafür aud 
ficchengef&hichtlihe Momente anzufüh- 
ren. Das einzige [ombolifche Buch ber 
griechifchen Kirche ift ruffifchen Ur- 
Iprungs, das „orthodore Glaubenäbe- 
fenntniß der fatholifchen und apofto= 


-Iifchen morgenländifchen Kirche“, das 


auf mehreren Kirchen = Berfamm- 
lungen von allen Batriarchen und Offi- 
zialen anerkannt und zum Symbol er: 
hoben worden ift. In Rußland allein 
bat die Kirche die Kraft gefunden, ber 
römifchen ein unerfchütterliches Gegen 
gewicht zu halten. Die Zahl der grie- 
hifchen «Gemeinden, ‚die bes Papjtes 
Hoheit anerlannt: haben, der „Brie- 
chiſch⸗Unirten“, ift Hein,. und Rom hat 
fie nur gewinnen können durch das 
Zugeftändniß der Priefterehe und des 
Abendmahl3z in zwei Geftalten. 

Die Gewalt Ruplands über Bulga- 
rien ijt jeßt jo groß, daß e3 hier leicht 
dem Schiäma ein Ende maden, den 
Erarchen penfioniren, und ben Eingang 
ber Bulgaren unter ruffifcher Führung 
erreichen fönnte. Griechenland und 
Gerbien würden wahrjcheinlich folgen, 
wenn der Patriarch felbft dazu auffor- 
berte und mit einer größeren PBenjion 
borlieb nähme. Man wird fich erin- 
nern, daß vor ber Taufe des Prinzen 
Boris in Sofia ein Gruß aus Beters- 


“burg bejtellt worden’ift, der Zar würde 


gern perfönlih ald Bathe figuriren, 
aber er fünne e3 nicht gut, da zwiſchen 
bem Bathen und dem Täufling das 
Schisma liege, 

Ein Schisma liegt aud,zmijchen dem 
Phanar und dem Peteröburger Synod, 
wenn e3 auch verfchleiert if. Seine 
Hebung wird erfolgen durch die allge- 
meine Anerkennung bes ruflifchen Kai- 
fer3 als höchiter Kirchenbehörde. Die 
politifche Seite der Sache ift Kar, Ruß- 
land wünfcht den Völtern am Ballan 
ben nationalen Kitel, da8 Sonderbe- 
mußtfein, zu nehmen, wie e8 denn auch 
ben bon Defterreich begünftigten fer: 
bifch-bulgarifchen Krieg fehr ungern 
gefehen hat, weil er die Stammeage- 
genfäße jchärfen mußte. Die firchliche 
Einheit fol "die politifche vorbereiten, 
und biefe ift in Petersburg gedacht als 
Umfegung des panflanifhhen Traumes 
in die pantuffifche Wirklichkeit. 


Zofalberidıt. 
Mit der Axt. 


William Ryan fchlägt nad; feinem Schwager 
und trifft feine Frau. 

Geftern Nachmittag geriet) William 
Ryan, mohnhaft Nr. 2440 Bifhop 
Etr., mit John MeNRultyg, dem Bruder 
feiner Frau, der ihn befuchte, in Streit, 
und fjchlug: mit einer Art nach ihm. 
Seine Frau warf fi bazwifchen, und 
erhielt ven Schlag auf ben Kopf. Dann 
verrammelte Ryan bie Thüren, weil er 
fürdtete, daß fein Schwager ihm nad) 
dem Zeben tradhte, und meigerte fich, 
einen Arzt zu rufen. Die Polizei Iegte‘ 
fih in’3 Mittel, öffnete bie Thür und 


cNulth 
Familienangelegenheiten gemiſcht habe, 
daß er nach ſeiner Wohnung men 
ſei und ihn zuerſt I ea fen habe. 


= | un; tie Sean genabe 


= Diefer Kaden flieht 5 mfags am 


1 Uhr Nach.) 


HALLFIELD ECO. 


Bajement Brandh-Abtheilung, 


Kleider für Knaben und Zünglinge. 
Spezielle Mittfommer-Preife. 


Billige Knaben-Kleider find in großer Nachfrage; wir haben diefe Nachfrage voraus: 
gejehen und offeriren während diefer Woche Bargains. 


‚500 Baar wollene Kniehojen für Knaben, Größen 3 
bis 16, fpeziel um zu räumen, 2öc. 

Reine ganziwollene Worfted Yerjens für Knaben, 
Größen 4 bis 12, in fanch geftreiften Effekten, alle 
markirt zur Hälfte des regul. Wertbes— Stüd 50c. 

Ein fürzliher großer Einlauf ermöglicht es uns, 
ungefähr 125 Dugend feine Madras und Gingham 
Vloufen zum PBerlauf zu bringen, Größen 3 bis 15 
Jahre. Dieſe ſind gemacht in Negligee und Sailor: 
Facond, und find die beiten, die wir diefe Saifon 


zu dem Preis offerirt haben — fpeziell um zu räus 
men, 35c Stüd oder 3 für $1.00. 

Medrere Bartien von zmwei-Stüd Unzügen für 
Knaben, Größen 7 bis 16; ebenfalls 3:Stüd Anzüge, 
Größen 9 bis 16, in fancy gemifchten Chepiot3 und 
geftreiften SylanellsEffekten, alle jpeziell niedrig mar: 
firt um fie zu räumen, zu $2.50. * 

Waſchbare Knaben-Anzüge, Größen 3 bis 12, 
gemaht aus geflreiftem Seerfuder und Leinen, ber= 
abgefegt un zu räumen zu $1.50 — und zu $1.00. 


Jünglings-Albtheilung. 


Gheviot3, herabgejegt um fie fchnell zu räumen auf 


Mehrere einzelne Partien von langen Hofen age Größen 14 bis 19, gemaht von ganziwollenen 


50 Paar lange Bofen für Jünglinge. 


Gemaht aus fanch gemifchten Gaffimeres; rn geftreifte Flanell:Effelte mit Gürtel Loops und 


aiweiszöl. Aufichlag unten—fpez. Preis per Paar, $ 


48 einzelne Weften für Jünglinge. 


Größen 14 bis 19 Jahre. Diefe Waaren find gemadt aus fanch Plaid und Ched Beftings und find 


ein Bargain per Stüd zu Töc. 


Boiement Branch: Übtheilung. 


Reſter Waſchſtoffe. 


State Straße Bafement. 
Wir zeigen ein Aſſortiment von Waſchſtoffen in allen Längen, Muſtern, Sorten und 
Styles — mehrere Tiſche ſind dieſen Reſtern eingeräumt. Wir rathen Euch, Eure Aus— 
wahl früh am Tage zu treffen, da Ihr dann am ſchnellſten und beſten bedient werdet 
und das beſte Aſſortiment zur Auswahl habt. 


Baſement Branch⸗Abtheilung. 


Band⸗Bargains. 


Es iſt ſehr befriedigend, wenn Ihr wißt, daß Ihr in unſerer Bänder-Abtheilung im⸗ 


mer die gewünſchten Schattirungen, Breiten und Muſter bekommen lönnt. 


MWir-führen 


vollftändige Partien.von Allem im Markt, und zugleich find unfere, Preife niedriger :als 
enderöwo. Wir haben zwei neue Partien Hinzugefügt: weich appretirtes Satin Taffeta 
und Dauble-Faced Satin Liberty, in allen Echattirungen und Breiten, von No. 2 bis 


Spezielle Werthe zu 15c per Dard. 


200 Stüde 343öU. ertra feine Dualität weißer Narroiw corded Taffeta. 


Ro. 80. 


500 Stüde 2} bis 5zölliges feine Dualität Fancy 
rints, ver fhiedene Mufter; brocaded Taffetad, janch Plaids, 


affetad, fanch Border. 


ben, zur $ des reg. Werthes; in Warp 
fancy Satin Streifen und Polta Dot3, 


Band, in einer prachtvollen Auswahl ven fyar: 


Zu 8c per Nard. 


33Ö0U. ganzfeidener Atlas geftreifter Gauze, nur in Sans 
K. allerbefte Qualität doppeljeitiger Atlas, 


14 und 1438 


und Weiß. 
ord —* in einer —— vonFarben. 


Ro. 1 ſchwarzer Atlas und Sammet, ſo bellebt füur Mleider-Bejag, Böc per Bolt, 10 Yo 


Eine vollſtändige Auswahl von ſchwarzem Atlas un 


d Sammet, in ſo arober Nachfrage für Trims 


mings, und die neue Ribbon Tie zu fehr niedrigen reifen. 


Aufräumungs-Verkauf. 


Es iſt unſere Regel, keine Waaren von einer Saiſon zur anderen im Lager zu 
behalten, und es iſt unſere feſte Vornahme, mit denſelben vollſtändig 


aufzuräumen. 


Unſer Name für wahrheitsgetreues Annonziren ift jo wohl befannt, daß Sie 
nicht zögern jollten, einen von den untenftehenden außerordentlihen Bar: 


Auswah 
Auswahl 
Auswahl 
Auswahl 


Unfer Lager von 


bon unjeren feinen gemufterten 8.50, 
10.00 und 12.00 Anzügen 


bon allen unferen fancy 13.50, 
15.00 und 20.00 Anzügen 


bon allen unjeren 2.00 und 2.50 
Knaben-Anzügen ni. .......0.. 1.50 
bon irgend einem unferer 3.00 Bis 
4.00 Knaben Anzüge 


7.00 
10.00 


.. 


2.00 


Herren-Ausitattungswaaren 


ift im Preife jo herabgejegt, daß fie jelbft den ölonomifchften Käufer in Staunen 


verſetzen müſſen. 


* 


Aelteſtes und größtes Ein⸗Preis⸗Kleidergeſchäft der Stadt. 
Bitablirt 1872. 


267-269 North Ave., 
Ecke’ Larrabee Str. 


Erwartet den Tod. 


Der 74 Yahre alte John MeElusty 
machte geftern einem ihm feit Jahren 
mohlbefannten Boliziften in der „Zorn 
Hall’-Revierwache, an N. Halfte und 
Addiſon Str., einen Abſchiedsbeſuch. 
Der alte Herr erklärte, am 27. dieſes 
Monats werde er durch den Tod aus 
dieſem Erdenleben abgerufen werden. 
Eine innere Stimme raune es ihm 
ſchon ſeit dem 6. Jan. d. J. faſt beſtän⸗ 
dig zu, an beſagtem Tage werde er die 
Reiſe in jenes unbekannte Land antre⸗ 
ten müſſen, welches fromme Menſchen 
„ein beſſeres Jenſeits“ nennen. Er 
ſähe jenem Moment der Trennung der 
Seele vom Körper mit vollſter Ruhe 
entgegen. Er habe feine Zeit ausgelebt 
und jehne fich Danach, zu feinen Vätern 
berfammelt zu werben. Worher wolle 
er aber von allen feinen Freunden und 
Belannten perfönlih Abichied nehmen. 
Der Greis, melcher bei feiner Tochter, 
Frau Thomas %. Dillon, im Haufe 
Rr. 97 Beft Avenue, Lale View, wohn 
haft ift, war früher lange Jahre hin- 
durch Beliter und Leiter ber „Chicago 
Stencil Works“, Ede Clark und South 
Water Straße, und mar in feinen 


Treunbestreifen al3 T5reigeift befannt, | 


obwohl er als junger Mann in feiner 
alten irifchen Heimath ein eifriger An- 
bänger ver fatholifchen Religion gemwe- 
fen ift. Seit dem 6. Januar d. %. — 
fo behauptet er — fei eine vollftändige 
geiftige Ummälzung in ihm. borgegan- 
gen. Er fei jet zeitweilig mit prophe- 
tifchem Seite begabt und könne dann 
in die Zufunft fehen. An jenem Tage 
ar fein zufünftiges Det 
ihm unverſchleiert dagelegen. ſei 
auch die Gewißheit über ihn gelommen, 
daß er am 27. Juli das Ende ſeiner 
Tage zu erwarten habe. 

; — —ñ—e — — 


— Mann: Denle 
das Beg 


543-547 Lincoln Ave., 
nahe Wrightwood. 


Todes·Anae iae. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter und 
Großmutter 

Garoline Zechlin, 

Gattin des verftorbenen Hermann Zehlin, 
am 16. Yuli, 5 Uhr Nachmittags, im Alter 
von 75 Jahren 4 Monaten und 2 Tagen 
fanft enti&lafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am freitag, dem 19. Auli, um 11 Uhr, 
bom Trauerhauje, 1544 Diverfey Boulevard 
nah der evangeliihen Betblehbems-Kirche, 
Gde Diverjey Boulevard u. Diverfey Court, 
und von da nah dem Goncordia Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
inder mdo 

Anna, Bertha und Frig, Kinder, . 

Eugene Sauer, Iphn PBroduo,dranz 

inne Duc, Ratn Helin Schwi 

na Much, Ka e wieger⸗ 
töhter. nebft Gafeim > ! * 
VWenn auf den Sarg die Thränen niederfallen 


Dann fühlt das Herz den ſchmerzlichen Verluſt. 
Tief ſind die Wunden, Gott, die Du geſchla—⸗ 


gen, 
Da Du aub die Mutter aus unf’rer Mitte‘ 
nahm 


Das ‚Mutterher;, das aufgehört zu fhlagen, 
wie Gold, im ihrer Liebe rein. 
ür uns getban; das that fie gern, 
Beforgt, das fie das beite Theil ermwähle, 
Hielt fie im Glauben feit an ihren Herrn. 


Gewidmet don den trauernden Kindern. 


ZodedWinzeige. 


Freunden und Belannieg die traurige 
Nachricht, dab unfere geliehte_ Mutter 
Garslina Schindler 
ım- Alter von 8 Aabren und 5 Monaten 
geftorben ift. Beerdigung am Sonntag, den 
21. Yuli, um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 73 
Drchard Sir, - nah. Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen : . 
Gottlieb Boger, Sohn. 
fto ener, Bruber, 
Zouiie Wehr, Schwzfter. 
Garrie und lie wJoger, 


Garolime eu Die woeit, 
5 Enkel. 


und mnien die traurige Radricht, 
meine Fran * unfere gute 2* 
Margarethe Stoecker 
im Wer von 74 Yabren geftern Morgen, ben 17. 
‚am 10 , berihieden if. Die Beerdigung 
2 Morgen, um 10 Ubr, bo: 


am 
— — — 


Bafement Brand: Abtheilunge 


Taſchentücher. 


Taufende bon ertra feinen Tafchentücherng 
zu jehr niedrigen Preifen markirt, um jhne 
damit zu räumen. 


Damen, farbige Borten, 
Damen, weiße hohigejäumte, 
Männer, farbige Borten, 
Männer, weiße Hohlgejäumte, 
Damen,reinlein. Hohlgefäumte, 
Damen, farbige Borte hohl⸗ 
geſäumte, 

Damen, beſtickte, hohlgeſ., 
Damen, beſtickte, hohlgeſ. 
Damen, ne Heel 


St: 3e. 


Leis 


Damen, Spiten-Rand, 


Damen, teinlein. hohlgejäumt, 


| St. 10c. 


Reinlein. Damen-Tafchentücher mit Ini⸗ 
tialien, das Stüd 12%c, 


Bafement Brand: AdtHeilung. 

Schwarze Kleideritoife, 

Bargains, auf die Ahr Euch verlafien 
fönnt. Die folgenden find außerordentliche 
Werthe in zuverläffigen Sachen. 

4050. franz. gemufterte Batifte, Yard, 50«, 

453Öll. Cheviot, ertra fchiver, Yard 50c, 

46350. Homeipun, Yard 75c, 


40zÖl. Soleil, garantirt, nicht i 
den, Yard Sr. icht ſchmutzig zu wer⸗ 


Baſement Branch-Abtheilung. 
Beſatz. 

Tauſende von Yards Braids in weißer 
Baumwolle, farbiger Baumwolle, ſchwarzer 
Seide und Mohair und farbiger und weißer 
Seide. 

Gimps in weiß, farbig und ſchwarz, ein 
großes Aſſortiment zur Auswahl, ſehr ſpe⸗ 
ziell, Ze die Yard. 


Baſement Brand ⸗Abtheilunge 
Unterröcke. 


Sommer » Unterröde in den neueften und 
ſchönſten Muſtern. 


Schwar ze Sateen Unterröde, breiter, Accordion 
plaited Flounce mit Futter, das Stüd 75c. 
—— —— — blaue und weiße 
reifen, Accordion plaited Ruffl d u 
ee N e ffle un nderlay, 
Graß Gloth Unterröde, ein Ruffle, fechs Reihen 
bon Gording über Ruffle und Underlay, Stüd ie 


Todes: Anzeige. 


‚Ulen Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine "geliebte Gattin, unfere Mutter und 
Großmutter 

Hrau Sophie Wichmann geb. Paarikan 

am 18. Yıtli, Morgens 6 Uhr, nach Iangem, jchives 
rem Leiden jelig im Herrn —— iſt, im Alter 
bon 57 Jahren. 6 Monaten undes Tagen. Die Be— 
erdigung findet ſtatt am Sonntag, den 21. 
um 12.30 Min., vom Trauerhauſe, 531 W. 

von dort nach der 
Str. und Aſbland Boulevard, und von da nad 
dem Goncordia Friedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten: doſa 


zonn 3. Wichmann, Gatte.“ 
hriitian SH. Wichmann, Sohn, 
Clara Wichmann, Schtwiegertocter. 
George Merkel, Schwiegerjohn 


nebit Enteln. 
Gen Zelihow, red and 


Chriſtian ee Geſchwiſter. 


Geftorben: Charles Sehden, aeliehter Gatte 
von Anna Hehden, und Vater von fFreddie, Arthur 
und Carrie, ftarb den W. SYuli, im Alter von 40 
Sahren. Beerdigung Sans um 1 Uber NRacdhmit: 
tagd vom Trauerbaufe, 112 Newton Sir, nah 
Waldheim Friedhof. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und.-303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. = 9ojbdll 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfi Beforgt. 


Grosses Ordensfest,Piknik u.Sommernachtsfest 
zum Beften be3 Agitationd- Fonds des 


Orden der Hermanns = Schweitern, 


' unter Betheiligung fämmtlicher Bogen de Ordens, 
am Sonntag, 21. Juli, in Sharpshooters Park 
Sn Ehicago Schügenpart), Elybourn, Belmont und 
eſtern Aves. Eintritt 25c @ Perjon. Kinder 
10 Jahren frei. Anfang 11 Uhr. ja, do 
* 


Drittes großes Piknik und Preis-Regeln, 


veranftaltet dom 


Schwãbiſchen Frauen⸗Aerein, 
"em Sonutag, den 21. Zul 1901, in Hoerdt's 
Grove, Belmont und Weftern Aveo. 


Zidetd 25c @ Perion. 14,18,29jl 


Die Washington Park Llub 
Rennen.“ 32°‘ Donnerflag,18. Juli 


8S-—-Grosse Rennen--S 
einfchließlich der Hyie Park Siakes. ö 
(Regen oder Sonnenjdein.) 
Gintritt, einihl. Sig im Grand Stand, 81.00. 
Bor Seafon:, Gäfte: und Gintritt3:Billete im Wels 
lington:Hotel (Rotunda). . 
Zug-Dienft: ° 

Südjrite-Hochbahnzüge haben —— mit al⸗ 

len Hochbahnlinien via die Loop alle 3 Minuten. 
Südjeite-Hohbahn:Expreizüge 

Berlaffen die Loop an Congrek Str. und halten 
nur an 22. Str. und 31. Str., die 6l. Sir. anlalıs 
fend, in 20 Minuten. s 

Kabel: und elektrifde Linien. 

State Str. und Gottage Grove Ave. Kabel:Linien 
baben "Anflug an alle SüpjeitesOuerlinien, direkt 
neh den Thüren. Galumet efeftriiche Straßenbahn 
dis South Bart Ave, und &. Straße, 


35.0. Wentwortf Ave. — ur diefe Bode, 


Zweimal täglich, 2 Uhr Nachm. und 8 Ahr Abends. 


(Regen oder Sonnenſchein.) 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


und Slongre Der vervegenen Beiter der Welt. 
Erftes Mal in —J S Bill's niilitãr iſches 
eiſter 


Die Einnahme von Peking 
Und die Schladt von Zien-Tfin. Große Borfuh⸗ 
rung der dereinigten Mächte Soldaten und vieler ans 
derer neuer Saden. Eintritt ; Rinder unter 10 
Jahren 25e. Refervirte Sige (einjhlichli$ Einteitt) 
1. Zum Berfauf an den Ausftelungsta be? der 
able &o., Gable Bfdg., Jadjon Bid. u, Wabgit An, 
! 15-208 


nF Gele. 


Ede 51. Str. und Cottage Grove Une, 
Konzert jeden Abend von Albert Ulr ich's Dr⸗ 
Heller. Gämmtlige Mitglieder von 
Theodore Thomas’ Chicago Orchester. 

Miu—1st 


urfn-epp’s 

Buffet & Restaurant, 
41a Lerrebes Btr 
Saunen Say Br 


Juli, 
14.Str.,. 
Ev. Luth. Emanuels kirche, 12. 


Se ee EZ ee EEE 0 





— Dep Feuerwehrleuten zu 


tn — — 


Lotalbericht. 
Der Anſang gemachl. 


Mehrere altgediente ſtädtiſche 
Angeſtellte geſtern ent⸗ 
laſſen. 


Zahlreiche weitere Entlaſſungen 
ſtehen für die nächſten Tage 
bevor. 


Die Steuer⸗Reviſions behörde erhöht die Ein⸗ 
fhätung mehrerer Korporationen. 


Die Line oln Bart : Kraitzentrale in ſchlechter 
Verfaſſung. 

Ehe Mayor Harrifon geftern in Die 
Wildniffe von Michigan floh, die er fich 
zur Sommerfrifche auserforen, begann 
er mit ber in Ausficht geftellten Be— 
ſchneidung der Verwaltungs⸗Ausgaben, 
indem er die Entlaſſung mehreret 
ſtädtiſcher Angeſtellten anordnete. Un— 
ter denſelben befindet ſich auch James 
J. Graham, dem Dienſtalter nach der 
älteſte Angeſtellte auf der ſtädtiſchen 
Zahlliſte, der zuletzt als Clerk im Bu— 
reau der Behörde für öffentliche Arbei— 
ten thätig war. Die Entlaffung von 
Graham, der 25 Jahre lang faſt un— 
unterbrochen in ſtädtiſchen Dienſten ge— 
ſtanden hat, rief nicht geringes Auf— 
ſehen im Rathhauſe hervor, und es 
fehlte nicht an Stimmen, welche Gra— 
ham's Entlaſſung auf die Thatſache zu— 
rückführten, daß er ein Bruder des 
Weſtpark-Kommiſſärs Graham iſt, der 
bekanntlich als einer der Vertrauens— 
männer von John P. Hopkins gilt. 
Außer Graham wurde geſtern noch den 
nachgenannten Angeſtellten ihre Ent— 
laſſung angekündigt: Jack Dougherty, 
Clerk im Straßenamts-Bureau; T. E. 
Kelly, Clerk im Bureau der Behörde für 
öffentliche Verbeſſerungen; C. H. Ma— 
goon, Clerk im Bureau für Fahrftuhl- 
Inſpektion; L. Jacobs, Fahrſtuhl-Auf⸗ 
ſeher im Rathhaus. Da Mayor Har— 
riſon geſtern erklärte, es würden noch 
viele andere Häupter fallen, ehe die 
ſtädtiſche Zahlliſte ſo beſchnitten wor— 
den ſei, wie er ſich vorgenommen habe, 
ſo herrſcht in allen Zweigen der ſtädti— 
ſchen Verwaltung unter den Angeſtell— 
ten natürlich eine ſehr gedrückte Stim— 
mung. Stadtkämmerer MeGann ließ 
ſich geſtern von den einzelnen Departe— 
ments-Vorſtehern darüber Bericht er— 
ſtatten, auf welche Weiſe es ihnen mög— 
lich ſein würde, ihre Ausgaben um 20 
Prozent zu beſchneiden. Das Ergeb— 
niß dieſer Erhebung war inſofern ein 
ſehr ungünſtiges, als ihm berichtet 
wurde, daß dann in vielen Departements 
dringend nöthige Arbeiten einfach ein— 
geſtellt werden müßten. So meldete 
3. B. der Straßenamts-Superintendent 

Dohetty, daß die Straßenreinigung fo 
gut mie ganz eingeftellt werden müffe, 
da er den Reft der Berwilligung für 
fein Departement zur Müllabfuhr 
brauche.- Eine Beichränfung der Aus 
gaben im Gejundheitgamt mwürbe Die 
Schließung der Volfsbäder nöthig ma= 
chen, die im leßten Monat von 50,000 
Berjonen benußt wurden; auch müßte 
die nfpektion von Mil, Fleifch und 
Eis faſt gänzlich eingeftellt mer- 
den. Diefe letztere Erſparniß 
würde auf Koſten des öffentlichen 
Geſundheitszuſtandes gemacht wer— 
den, da gerade jetzt die Inſpek— 


tion von Milch und Fleiſch am 


dringendſten nöthig iſt. Stadtinge— 
nieur Ericſon berichtete, daß er zwar 
noch kaum die Hälfte ſeiner Bewilligung 
ben $610,597 veräausgabt habe, daß 
. jedoh eine Ziwangserfparnig von 20 
Prozent in feinem Departement bie 
Einjtellung aller Brüdenbauten und 
Reparaturen, fowie die Entlaffung 
eines Theile ber ftäbtifchen YBrücten- 
märter bedeuten würde. Nach der An- 
fiht von Supt. Quinn vom Kanalifa- 
tiönsamt fann ei’nur dadurch fparen, 
daß er das Ausfchmemmen und die 
Reinigung ber Wbmafjerfanäle ein- 
jtellt, worunter die Bürgerfchaft natür- 
lich Bald jchmwer zu leiden haben mürbe. 
Gefretär May von ber Behörde für 
Iofale Berbefjerungen endlich berichtete 
furz umb bündig, daß diefelbe ihre Bu- 
reaux ſchließen müſſe, falls ſie gezwun— 
gen ſei, aus Sparſamkeitsgründen 
einen, Theil ihres Arbeitsperſonals zu 
entlaſſen. 

Als Stadtkämmerer MeGann dem 
Mayrr dieſe Berichte unterbreitete, 
machte das Stadtoberhaupt ein ſehr 
ſorgenwolles Geſicht. Bekanntlich hegte 
Mayor Harrifon urfprünglich die Ab- 
ficht, nachdem alle, irgendwie entbehr- 
licden, Arbeitsfräfte entlaffen find, den 
übyigen Gelegenheit zu geben, fich auf 
ihre eigenen -KRoften eine Monat lang 
zu tholen. Angeficht3 der ihm bom 
Stabtfämmerer vorgelegten Berichte 
nun machte der Bürgermeijter den VBor- 
fchlag, den ftädtifchen Angeftellten Ge- 
haltsanmweifungen für einen oder meh- 
rere Monate auszuftellen, anftatt fie 
awangsmtife in bie Ferien zu jehiden. 
Diefe Anmweifungen würden dann jpä- 
ter, wenn ber Gtabtjädel fich mieber 
gerundet “bat, eingelöjt werben, und 
na Unficht von Mayor Harrifon wäre 
e3 für die Angeftellten vortheilhäfter, 
wenn · ſie wenigſtens ein Zahlungsver⸗ 
ſprechen von der Stadt in Händen hät⸗ 
ten, ald wenn jie Ferien nehmen müß— 
ten und gar nichts erhalten mwürben. 
Die Hauptjache dabei wäre aber, daß 
bie einzelnen VBerwaltungszmeige nicht 
unter einer unverhältnigmäßigen Ber: 
ringerung ihres Perfonal3 zu leiden 
haben mwürben. Auf melche Weife bie 
Ausgaben für die Bolizeimadt und die 
Feuerwehr befchnitten werben fünnten, 
it vorläufig noch eine offene Frage. 
Nach der -Erflärung von MPolizeichef 
D’NEN würde der Polizeidienft- durch 
Entlaffungen fohwer zu leiden haben, 
da bie Anzahl der Poliziften an und 
für fi [don eine ungenügende fei. 
Höchſt wahrjcheinlich wird man fich da- 
mit zu helfen fuchen, daß bie Poliziften 
umfhichtig eine Monat lang Zmangs- 
ferien ohne Gehalt befommen. Diefelbe 
sfosifelbafte Vergünftigung dürfte au 
Theil werben, 
Harrifon. bie für .vor- 


n Mayor 
ifter hält al ben, vom Yeuer- 


— hessen 


Tchlag, je einen Mann von den verfchie- 
benen Slompagnien ber Löſchmann⸗ 
haft — im Banzen 119 Feuerwehr: 
leute — zu. entlaffen. Eine Herab- 
feßung der Gehälter der Poliziften und 
Zeuerwehrleute Hält Mayor Hartifon 
nicht für angezeigt. Um den Sub- 
altern-Beamten ein gutes Beifpiel zu 
geben, wirb übrigens den höher gejtell- 
ten ftäbtifchen Beamten wahrjcheinlid) 
der zarte Winf gegeben werben, Unge- 
ficht8 der Finanzflemme auf ein Mo- 
natsgehalt zu verzichten... Mayor Har= 
tifon erfläste fich geftern feinerfeit3 ald 


I zu einem folchenOpfer bereit, jo jchmwer 


es ihm auch) fällt, und in der nächften 
Gitung bes Gtadtrath3 will Alderman 
Jones beantragen, daß fümmtliche 
Stadtpäter das Gehalt für einen Mo- 
nat auf dem Altar der bebränagten 
Stadt opfern follen. 

Mährend der Abmefenheit bon 
Mayor Harrifon, der fich eine jech3md- 
ige Erholung zu gönnen gebentt, 
merben ihn der Stadtkämmerer Me— 
Gann und Korporationsanwalt Walker 
je drei Wochen lang vertreten, jo daß 
jeder bon ihnen ebenfalls drei Wochen 
lang Ferien nehmen fann. An Sams 
ftagen und Sonntagen wird Oberbaus 
fommiffär Blodi ala Stadtoberhaupt 
fungiren. 

* * 

Die Steuer-Repifionsbehörde machte 
gejtern einen Auffchlag von mehreren- 
Milionen auf die Summen, mit mel: 
hen die Afjefforen die Anlagen einer 
Anzahl von großen Korporationen ein= 
geihägt hatten. So wurde u. X. bie 
Einihätung der Anlage der Pullman 
Eo. in Bullman von $961,700 um eine 
Milion Dollars erhöht, diejenige der 
Chicago Telephone Eo. von $2,995,470 
auf $4,062,605, und bie Einfchägung 
der Illinois Steel Co. von $2,712,000 
auf $3,500,000. 

Als Pertreter der Chicago Edifon 
Eo, erjchien vor der Behörde der An 
malt William ©. Beale, nach beffen 
Darftelung das gefammte Eigenthum 
der genannten Gejellfchaft einen Werth 
bon zwölf Millionen Dollars hat, wo- 
bon fünf Millionen auf. die Fahrhabe 
entfallen. Im letten Jahr entrichtete 
die Edifon Co. Steuern auf der Bafis 
einer Einfchägung ihrer Fahrhabe bon 
ziwer Millionen Dollars, heuer murbe 
diefe Einfhägung von den Affefforen 
um $750,000 erhöht. In Folge ber 


“Angabe von Anwalt Beale wird bie 


Revifionsbehörde die Einfchäßung aber 
höchſt wahrfcheinlich auf fünf Millionen 
erhöhen. Die Einfhätung ber Firma 
Garfon, Birie, Scott & En. 
$2,064,013 — und diejenige der John 
2. Tarwell Co. im DBetrage bon 
$2,228,597 wurde von der Revifions- 
behörde beftätigt. Auf morgen Nadj= 
mittag find die Affefforen vor die Re= 
bifionsbehörde geladen tmorden, um 
berjelbenAuffchluß über den Anlaß zu 
der bon ihnen borgenommenen Er— 
böhung der Einfhägung einer Anzahl 
großer firmen zu geben, u. U. ber nad)« 


"genannten: MWeftern Union Telegraph 


Co., American Telegraph and Tele: 
phone Eo., ‚Siegel, Cooper: & Co., 
Mandel Bro2., Schlefinger & Mayer, 
Voltal Zelegraph Eo., W. W. Kimball 
Eo., The Fair, The Bolton Store und 
American Cereal Co, 

— 

In der geſtrigen Sitzung der Lin— 
coln Park-Behörde unterbreitete Kom⸗ 
miſſär Kennedy ein Gutachten mehrerer 
Sachverſtändiger, die auf ſeine Veran— 
laſſung die Kraft-Zentrale des Parks 
unterſucht hahen und zu dem Ergebniß 
gekommen ſind, daß die dort in Ge— 
brauch befindlichen Dampfkeſſel den an 
ſie geſtellten Anforderungen in keiner 
Weiſe gewachſen ſind. Nach Anſicht der 
Sachverſtändigen iſt es das reine Wun— 
der, daß bisher keiner der Keſſel explo⸗ 
dirt iſt. Die Mitglieder der Behörde 
waren einmüthig der Anſicht, daß etwas 
in dieſer Sache geſchehen müſſe, und 
überließen es Supt. Warder, ihnen 
Vorſchläge in dieſer Hinſicht zu unter⸗ 
breiten. Wahrſcheinlich wird die elek⸗ 
triſche Fontaine im Park nicht mehr 
ſpielen, bis Wandel in der Zentrale ge— 
ſchaffen worden iſt, da die Keſſel * 
ſonders ſtark angeſtrengt werden 
müſſen, um den großen Springbrunnen 
in Thätigkeit treten zu laſſen. 

Die Sitzung wurde durch ein Inter⸗ 
mezzo unterbrochen, das von Patrick 
McCarthyh, einem der kürzlich entlaſſe— 
nen Park-Angeſtellten, In Glan 
wurde. Derfelbe machte jein Erjchei- 
nen bor ber Behörde und beflagte fich 
bitter darüber, daß fo einem „hergelau= 
fenen Fremden” — mit biefem fchmei- 
helbaften Ausdrud meinte McCarthy 
ben neuen GSuperintenbenten Warber, 
ver befanntlich aus Cincinnati hierher 
berufen worden ift — das Recht einge- 
räumt werde, Bürger und Steuerzahler 
ber Norbfeite um Amt und Brot zu 
bringen. Bize-Präfident Qathrop be= 
beutete dem Befchmwerbeführer, daß 
Supt. Warber die unbefchräntte Voll⸗ 
macht babe, — zu entlaſſen, 
und daß ſich die 
Angelegenheiten miſchen werde. Mit 
der Drohung, daß die „Bürger und 
Sieuerzahler der Nordſeite“ ſich eine 
ſolche Vergewaltigung ihrer Rechte nicht 
gefallen laſſen würden, zog MeCarthy 
wuthſchnaubend von dannen. 

Erfolgreicher war der Beſuch, den 
Alderman Werno der Behörde abſtat⸗ 
tete, um ſie zu erſuchen, einen Badeplatz 
am Fuß der Fullerton Aoenue an— 
zulegen. Die Kommiſſäre erklärten, 
dem Geſuch entſprechen zu wollen, in⸗ 
deſſen werben fie ftatteinestemporären 
hölzernen Gebäubes, Zelte al3 Antlei- 
deräume auffchlagen Tafjen. - 

* * * 


An Folge zahlreich eingelaufener Bes 
fohwerden aus Peofta und anderen 
Städten längs des Jlinois-Fluffes hat 
Präfident Jones von der Abtvafferbe- 
hörde das Gefudh an den Kriegsmini- 
fter Root gerichtet, wenigftend während 
der Stunden bon 4 Nachmittags 
bis 12 Uhr Nachts die Stro 
digkeit des Dt jerd, im < ı 
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gefährlich, am 9. 


ebhörbe nicht in folche }. 


Kubiffuß in der Minute, weil angeb- 

für bie Schiffahrt im Fluffe zu 
"auf einen mi- 
nifteriellen Erlaß bin auf 200,000 Rus 
bitfuß berabgemindert merben, Da- 
durch aber iwurbe, wie Präfident Jones 
in feinem Gefuch ausführt, das Waffer 
im Kanal dermaßen verunreinigt, daß 
e8 — namentlich im Jlinois-Thal — 
zum Himmel jtintt. Eine "Durch 
Ihmemmung, wie Präfident Jones fie 
borfchlägt, würde im Stande fein, Die- 
fem Uebelftand abzubelfen, ohne auf 
der anderen Seite die ntereflen der 
Schiffahrt zu gefährden. Bis jet hat 


| ber Kriegsminifter auf diefes Schreiben 


noch nicht3 von fich hören laflen, Bräfi- 

dent Jones von der Abwaſſerbehörde 

erwartet aber zuverſichtlich, daß er das 

Geſuch nicht abſchlägig beſcheiden wird. 
* * * 

Major William W. Bell, der auf 
Grund der unlängſt abgehaltenen Zi— 
vildienſt-Prüfung die erſte Anwart— 
ſchaft auf den neugeſchaffenen Poſten 
des ſtädtiſchen Zahlmeiſters hatte, hat 
geſtern auf das Amt Verzicht geleiſtet, 
und daſſelbe wird nunmehr Harry L. 
Bird zufallen, welcher die Prüfung als 
Zweitbeſter beſtanden hat. Als Grund 
für ſeinenRücktritt gibt MajorBell an, 
daß der Stadtfämmerer McGann [id 
gemeigert habe, eine andere Amtsbürg- 
Ichaft anzuerkennen, ala eine folche der 
American Surety Co. McGann habe 
fomoh! die Bürafchaft, welche der be- 
kannte Millionär John R. Maller3 und 
Edward Burnham für Major Bell ftel- 
len wollten, al auch einen Bond ber 
United States Fidelity & Guarantee 
Eo. zurüdgemwiefen. MeGann gibt dies 
als Thatfache zu, beftreitet aber, daß er 
nur eine bon der American Surety Co. 
geftellte Amtsbürgjchaft habe anerfen- 
nen mollen. 

* * * 

Die Polizei-Penſionsbehörde bewil⸗ 
ligte geſtern das Geſuch des früheren 
Polizeichefs Joſeph Kipley um einen 
monatlichen Auhegehalt von $93.75, 
und zwar mirb ihm berfelbe vom näd)- 
ften Monat an ausbezahlt werben. Die- 
fer Betrag ift die Hälfte des Gehalts, 
welches ein Polizeifapitän bezieht, in 
welchem Range Kipley zur Zeit ftand, 
ala er fein 20. Dienftjahr zurüdgelegt 
hatte. Der Umftand, daß er [päter bis 
zum Bolizeichef aufgerüdt ift, berechtigt 
Kipley nicht zu einer höheren Penfion. 

* * * 


Gouverneur Yates hat der Flotten⸗ 
miliz, die ſich ſchon auf die geplante 
Rundfahrt durch die Binnenſeen an 
Bord ihres neuen Schulſchiffes „Do— 
rothea“ freute, einen dicken Strich durch 
die Rechnung gemacht. In einem ziem— 
lich ſcharf gehaltenen Schreiben des Ge— 
neraladjutanten Reece an den Befehls- 
baber 9. U. Allen von der Ylottenmi- 
liz wird berfelde nämlich darauf aufs 
merkſam gemacht, daß die Regierung 
der Miliz das Fahrzeug nicht zu dem 
Amed zur®erfügunggeftellt habe, Lujt- 
fahrten mit demfelben zu machen, aud) 


babe die Flottenmiliz fo unverantwort= | 


lich mit der für fie ausgeworfenen jtaat- 
lihen Bewilligung gewirthichaftet, daß 


bie allerftrengjte Sparfamteit beobadh= |. 


tet werben müffe. Dazu gehöre nun in 
erjter Linie, daß während der Uebun- 
gen an Borb der „Dorothea“ jo wenig 
Kohlen verfeuert würden, wie nur mög» 
lich. Ferner dürfe fi) da Yahrzeug 
nicht weiter von Chicago entfernen, als 
bon dort gegebene Signale an Bord 
wahrgenommen werben können. 
* * * 


Die „Tammany Society“ hat große 


Vorbereitungen für das Piknik getrof— 
fen, das ſie am nächſten Samſtag in 
Oswald's Grove abhalten wird. U. A. 
werden bei den verſchiedenen Wettſpie⸗ 
len, die auf dem Programm ſtehen, 
Preiſe im Geſammtwerth von 85000 
zur Vertheilung gelangen. Als Redner 
für die Gelegenheit ſind Samuel Al— 
ſchuler, James F. O'Donnell von 
Bloomington, General Alfred Dren- 
dorf von Springfield, Charles K. Ladb 
von Kemwanee, %. W. Orr bon Cham- 
paign und verfchiedene hiefige demofra= 
tifche Leuchten gewonnen worden. 
* * * 

Wie vor zwei Jahren, fo hat aud 
heuer der Gefundheit3fommifjär den 
Aufruf um 75 Freimillige an bie bie 
figen Aerzte erlaffen, denen die Pflicht 
obliegen foll, die dicht ‚befiebelten Zene- 
ment-Diftrikte zu befuchen, ein madh- 
fame3 Auge auf bie dort zum Verkauf 
gelangende Milch zu haben und dem 
Gefundheitsamt im Allgemeinen über 


OO POOL LOL LOL 

4. as 
Kluge Pißnicers 

| verjchen ih mit 


GRAPE -NUTS 


Fertig gefodt, Ihmadhaft 
und fehr nahrhaft. 
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430 304200 30 OLE 
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‚zn der Auswahl von Lund) für Pil- 
niters follte man eine fubftantielle 
Speife, die auf der Fahrt nicht fo leicht 
verdirbt, nicht überfehen, und der iveal- 
fte Artitel für den Zweck ift Grape 
Nuts. Diefe Speife kommt in 15 
Cent? Padeten, ift bereit3 gründlich 
gefoht und fann jowohl troden wie 
unter Hinzufügung von Milch oder 
BEL ER kn ann 

efe e wird von eini ins 
fhmedern beim Fi — 
denn ſie verleiht dem Fiſch ein angeneh⸗ 
Aroma und ift natürlich den ge⸗ 


ge⸗ 
—— 


richt zu erſte 


, 1 fie auf folche fto- 
Ben mögen, ng Toll diefesftorps 
freiwilliger Aerzte den, in diefer Bezie⸗ 
bung oft bolltändig unmiffenden,” 
Müttern praftifche Rathichläge über 
die zmedentfpreddende Ernährung und 


Pflege ihrer Säuglinge im Hochfom= | 


mer ertheilen. 


Biltfommene Abfühlnng. 


Ein Gewitterftuem bringt die erfehnte Er: 
frifhung. — Weitere Opfer der Hitze. 
Der Gemitterfturm, welcher gejtern 

Abend mit Beginn der Dunkelheit ein- 

feßte und ber erfhöpften Menfchheit 

eine erfrifchenrde Kühlung brachte, reis 
nigte die Luft in einem jolchen Grade, 
daß auch Keute noch die mohlthätige 

Nachwirkung porherrfchend blieb. Nach- 

bem am geftrigen Tage das Thermome= 

ter zmwifchen 82 und 92 Grad gejchwanft 
und die Feuchtigkeit der Yuft die üblen 

Wirkungen der hohen Temperatur nur 

noch erhöht hatte, drehte fich ver Wind 

gegen 8 Uhr nach Norden und das 

Duedfilber jant in eiwa einer Stunde 

bis auf 75 Grad. Duntle Wolten jam- 

melten fich im Norden und Weiten an, 
e3 begann zu bliten und der rollenbe 

Donner meldete ich als WVorbote bes 

tilltommenen Regens, welcher in ben 

näbjften Stunden das dürftende Erb- 
reich erquicte, Che jedoch diefer Wech- 
fel eintrat, waren mehrere Hibfälle, da= 
runter einer mit töbtlidem Ausgang, 
zu verzeichnen gemejen. Die Lifie der 

Opfer ijt wie folgt: 

2. B. Morrom, von der Hite über- 
mältigt, mährend er in dem Haufe Nr. 
2 Sherman Straße. beichäftigt mar; 
Itarb trog fofort angeftellter Rettungs- 
verfuche. Die Leiche wurde nach Rol- 
fton’3 Morgue, Nr. 22 Adams Straße, 
gebracht. 

Edgar Lynd), 55 Jahre alt, Nr. 435 
Robinjon Aoe.; wurde im Garfield 
Park von der Hibe übermältigt und 
nach feiner Wohnung gebradt. 

Sohn Pufoute, 28 Jahre alt, Nr. 47 
Ruble Straße; in Corwith Yunction 
bon der Hihe übermannt und jpäter 
nach Haufe befördert, wo die Uerzte fei- 
nen Zuftand als beforgnißerregend be= 
zeichneten. 

Charles Winkler, 44 Jahre alt, Nr. 
474 La Salle Avenue; an der Ede der 
Campbell Ave. und Mabifon Str. von 
der Hite überwältigt und dann nad 
Haufe gebracht. 

Patrik D’Leary, 66 Jahre alt, Nr. 
203 DeXKoven Straße, an St. Louis 
Avenue nahe der 16. Straße bon der 
Hihe überwältigt; nach feiner Wohnung 
befördert. 

Arthur Plegand, 36 Jahre alt, Tr. 
697 Milwaukee Apenue; brach) an ber 
Ede der Noble Straße und Milmaufee 
Avenue zufammen; befindet fich jet im 
St. Mary’3-Hofpital. 

- Anna Erumo, 40 Jahre alt, Glen- 
coe, I0., wurde in einem Straßenbahn» 
wagen derDipifion Straße, nahe Hohne 
Avenue, von der Hite überwältigt; nad) 
Haufe befördert. 

Arthur Kretfehmer, Heizer in dem 
Gebäude Nr. 65 W. Waihington Str.; 
nach dem County-Hojpital gebracht. 

Frau Jennie Miller, Nr. 2529 
Ihroop Straße, wurde bon der Hihe 
übermältigt, während fie zu einem en 
fter im zweiten Stodmerf hinauslehnte, 
ftürzte auf den Bürgerfteig hinab und 
brach ein Bein, morauf fie nach dem 
Eounty-Hofpital befördert murbe. 

Unbefannter Mann, etwa 22 Jahre 
alt, wurde auf einem leeren Bauplat 
an 33. Straße, nahe dem Geleife der 
Chicago & Alton-Bahn, in betvußtlo- 
fem Zuftande aufgefunden und nad 
dem County-Hofpital befördert; Zu: 
ftand gefährlich. 

Troßdem die Hite am gefirigen Tage 
infolge des großen FFeuchtigkeitsgehalts 
ber Luft eine drüdende war, fünnen 
fih die Chicagoer im Vergleich mit den 
Bewohnern anderer Städfe immer nod 
glücklich ſchäßzen. In Kanſas City und 
St. Louis ſtieg auch geſtern das Ther— 
mometer von bis auf 100, in El Paſo 
und Salt Late City bis auf 98 und in 
Cairo, XU., Cincinnati, Nafhoille und 
Springfield, I, bis auf 96 Grab, 
mährend in St. Paul, Dubuque und 
an den nördlichen Binnenfeen etwa 
biefelbe Icemperatur wie in Chicago 
berrichte. 

—— — — 


* Die Mittſommer-Räumung bei 
Griesheimer & Eo., Ede Clark und 
Late Str., beginnt Samftag Morgen. 
Hüte und Ausftattungsmaaren jeder 
Art werden für ungefähr die Hälfte 
ihres Werthes offerirt. Begeht feinen 
Krrtdum und fommt nicht bi8 Samftag, 
bie3 ift der Fag, an dem unfer großer 
Mittfommer-Räumungs-Verfauf be— 
ginnt. mido 


Beamtentwahl. 


Die Adelheid - Loge No. 17, derit: 
ter und Damen von Amerifa, hat in 
ihrer legten Verfammlung folgende Be- 
amte erwählt: Präfidentin, Hebmia 
Stupe; Vizepräſidentin. Ida Lütke; 
Sekretär und Finanz-Sekretär, Louis 
Wagner, No. 748 Belmont Ave. (zum 
10. Malh); Schatzmeiſterin, Emma 
Dirks; Kaplanin, Katharine Wagner; 
Führerin, Emma Stupe; Wache, Con— 
rad Steinhauſer. — Die Loge verſam—⸗ 
melt ſich jeden zweiten und vierten 


Montag in Knuths Halle, No. 1211 


Lincoln Avbe. 


Grhebt ichwere Beihuldigungen. 


M. Hartmann, Kondufteur eines Ka⸗ 
belbahnwagens der Mabifonftr.-Tinie, 
behauptet, daß zwei Poliziften ver 
Warren Abe.Revierwache, von imel- 
chen er nur George Hurley erfannte, ihn 
infolge eines Streited wegen de3 yahr- 

Tbes fehiper mißhandelten. Der F 
fole geftern im Peligegericht zur Ber- 
banblung komme, verſcho⸗ 
ben. Der Bolizeichef 


— U 


B von Spiben = 


R 3 und 33 Ybs. lang, jpe= 


a allen Größen, bis zu 9 
u Zoll, hübjch ausgeftattet 


B de, mit oder ohne Battenberg 


J hübſch wein ju einem jpe= 
a ziellen 2 


Etablirt in 1875. 


Gandy- Spezialitäten. 


Gefüllte MWalnuß Datteln, mit 


Grenoble Walnüfjen, ab: 
folut frifch, reduzirt bon 
206, "Bargain = Freitag 


per Pfund nur 


| Gardinen-Muslin. 


Sajh Gardinen = Muslin, Hübjche 


Mufter zur Auswahl, gute > 


Dualität Stoff, großes A: 
fortiment, jpezieller Preis 

Bargain = Freitag 
Spiken-Gardinen 
Mufter und einzelne halbe Paare 
Gardinen, 


große Partie, alleSorten, 


zieler Preis Bargain— 
Freitag, das Stüd 


Scheeren-Offerte. 


Sehr gute Qualität Scheeren in 


10c 


und garantirt, Bargain- 
Sreitag nur 


Damen:-Gürtel. 


Neuefte Sommer: - Effekte, in Pa- 
tentleder, Scoop und formpafjenden Gür- 


teln, in englijch. Grain, 
Morocco, Seal, Tuded 
Satin und anderen for: c 


reften Facons, 


Band-NReiter. 


Veine reinjeidene Bänder : Refter, 
14 Zoll breit, in Satin Gros 
Grain, ſchlichtem Taffeta, 
fancy Cord, geſtreiften und 
Plaid- Effekten, Bargain— 
Freitag, per Yard, 


Hängematten. 


Ihe Ericſon geknotete Cord Hän— 


matte, keine ſtärkere ge— 
macht, 95 Fuß lang und 
4 Fuß breit, in 4 Far— 
ben, ſehr ſpezieller Preis 
Holzwaaren. 

Import. geſtreifte hölzerne Salz— 
Behälter, oder eichene oder 
Käſtchen, hübſch gemacht und 
von glattem Finiſh, ſpezieller 
Preis für Auswahl 
Zwei Dutzend weiße Perlmutter⸗ 
Knöpfe, 16 bis 20 Sorten; 1 
Dutz. Schuh⸗Schnüre, Tubu— 
lar Sorte, ſchwarz, alle Grö— 
deln, Clinton Facon, alle c 
Größen; Auswahl, 

. 
Sppha-Kifien. 
Niht überzogene Sopha=kiffen, 
Tedern gemijcht, gut ge= 
madbt, gute populäre 
Größe, fpezieller Preis, 
Bargain-Freitag, 


Bargain- Freitag 
Malnız Mefler: und Gabel: 

z w 
Kotions zu 5c. 
Ben; 2 Duß. Sicherheits:Na- 
gefüllt mit Daunen und 1 5 


Center⸗Stücke. 


183öllige geſtempelte Center-Stü⸗ 
Ränder, gute Mufter, fpeziel: 
ler Preis, Bargainz 


Freitag, > 4 


Taſchentücher. 


Damen-Taſchentücher, mit zar—⸗ 
ten Spitzen-Rändern und be— 
ſtickten Ecken, ebenſo Trauer⸗ 
Taſchentücher und ſchlicht wei⸗ 
ße, Bargain-Freitag, 


Handtuch⸗Bargaius. 


Große Sorte Huck-⸗Handtücher von 
argainpreis Freitag, 
welcher unter den Importa⸗ 


feinem Gewebe, Iriſh Leinen, 8 
tionskoſten iſt, [ 


Laundry⸗Oefen. 


Laundty⸗Ofen, mit breiter Ober⸗ 
fläche für Waſch⸗Keſſel, volle Größe Grid⸗ 
dles, Lift Feed Thür 


und Hinged Zug: 
Thür, mit Roſt zum 
Schütteln und lim: eo 


tchren, 


Ehiffoniers. 


. „Solide eichene Chiffoniers, 5 
Schubfüher Front, 
ichwere PanelSei 


werth als 


Glack · Haudſchuhe. 


nußte. und zerfnitterte Glas 
f Damen, — 


— 


NN 


State, Adams und Bearborn Str. 


Sawn-Stühle. 


Hartholz Lawn-Stühle, mit oba= 


lem Slat-Rüden, in roth 39 


und grün, Bargainzizreis 
tags jpezieller Preis 
nur 
® 
Matroien- Hüte, 
Weite Rough Braid Matrojens 
hüte für Damen, Leder: 
Schweißband u. Seiden- 
band Band, ein gut ge= 
madhter, dauerhafter 
Aut, 


Waſch⸗Stoffe. 


Ein ſehr ſchönes Aſſortiment von 
in dieſer Saiſon modernen Waſch-Stof⸗ 
fen, einſchließend be— 
druckte Batiſte, Novelty 
Swiſſes, u. ſ. w., herab⸗ 
geſetzt von 39e und 50c 
auf 


Seiden- Spezialitäten. 


Hochfeine Seidenftoffe, paſſend 


für Waiſts, Kleider und 
Beſatzartikel, in Taffe— 
tas, bedruckten Foulards 
u. ſ. w., früher 39e, 50c 


und 7se, jetzt 


v 


Waſch⸗Stoffe. 


Sheer und ſchwere Stoffe, wie 
corded Batiſte, bedruckte Ja—⸗ 
conet, Shirting Percales, 

Lawns und Dimities, waren c 
10c, 1280 und 15c, jeßt 


Waichitoffe. 


MWollene Sommer:Stoffe, eins 


fhließend ganzmwollene u. 
Seide geftreifte Challies, 
ganzwoll. Batifte u. Eta= 
mine, bherangejegt von 9 


39e, 50c und 75c auf 


Seiden:- Spezialitäten, 


Mehrere taufend Yards von in 
diefer Saijon beliebte: 
ften Stoffen, einfchlie- 

Bend bedrudte Foulards, 
Pongees u. j. w., waren 
29c, 39e u. 50c, jeßt 


Reiter billig. 


Nefter don Seiden, Kleiderftoffen, 
fhwargen Stoffen, Futter: 
ſtoffen, Flanells und Waſch— 
ftoffen, 1 dis 6 YDS. Yängen, 
herunter marfirt, zu, Stüd, 
50c, 35c, 25c, 15c, 10c u. 


Männer:Halstraditen. 


Odd3 und Ends in feinen jeidenen 


und Satin-Halstracdhten 
f. Männer, Yand Bomws, 
Shield Potw, Strings 
und Batwings, jpezieller 
Preis 3 f. 25e; Stüd, 


10c 


Männer: Hemden. 


NegligeesHemden, in Percales, 
Bedford Gords, Madras Eloth und ans 


derenStoffen, 2 abnıehm= 
bare Kragen und feit- 
fitende Manjchetten, an: 
dere mit geftärkten Ned 
Bands, 


Mehr Hemden. 


Negligee:Hemden für Männer, in 
fanch Streifen und 
anderen netten Mu: , 
ftern, jchön gemacht, 
und perfelt pajjend, 1.00 
Bargain-Freitag, 
Männer: Unterzeng. 
Gerippte Unterhemden und Unter⸗ 
hojen für Männer, das pafjende Unter: 
zeug für heißes Wetter, 1 
ſchwarz u. rofa Streifen, 7 
hemden und Unterhojen 
für Männer, Unterhem- 3 > 
face, [ 
Große Ang-Offerte. 
einige find etwas bes 
jhmußt, haben aber 
alfe reiche, ſchöne 
Farben — Bargain 1 50 
zu 
Seidene Haudſchuhe. 
ſchwarz, ein ſehr ſeltener 
Handſchuh⸗ Bargain zu 
einem ſehr ſpeziellen 
Preis — Bargain⸗Frei⸗ 45 c 
tag nur 


feine Qualität Zwirn, 
Männer⸗Unterzeug. 
den jind Sewe Ei 
Arminfter, Moquette und Smyr: 
Milanätije feidene Damen-Hand- 
Stofj-Sandichuhe 


in Lavender, blau, gelb, 

Fanch geftreifte Siltaline Unter: 
und Unterhojen Satin 
na Rugs, Größen 27:63 und 30:60, 
jhuhe, Eiib 

Liste Trend Damen- u. Kinder: 


-Xänge, in” weiß und 


. 
Schuh: Wicdhie. 
Holliday's waſſerdichtes Schuh: 
Dreſfing, in Flaſchen, mit Schwamm im 
Pfropfen, volle Größe 
Flaſche, gewöhnl. Retail 
bedeutend theurer ver—⸗ 
tauft, zum Verkauf Bar⸗ 
gain⸗Freitag zu 
Bürften zu 19e. 
Haar = Bürften, niit gutem Holz⸗ 
Rüden, ganz Borften, und Bade-Bürften 
mit langen Griffen, gut 
gemacht, jpezieler Preis 
Auswahl, Bargainsfzreis ( 
tag nur 


Gummi: Waaren, 


Good year Fountain Syringe, mit 


Tuben; Goodyear Waſ— 5 


fer: glajche, 4 Duart; 13> 
Baby⸗Go⸗Carts. 


— 


Feine ganzjeid. 
23 und 34 Boll breit, 
in- Satin Gros rain 
und einfachem Taffeta, 
in weiß, fchwarz; und 
allen fyarben, Yard, 


Yard Stüdf Gummi 
Sheeting und Gummi: 
Handidhuhe, Auswahl, 

Straight-Back Go-Carts, gemacht 
von viertelgeſägtem Eichenholz, Gummi⸗ 
Rad - Reifen, eine 
hübfhe Go = Cart, 3 
fpezielleer Bargain 
preis Freitag 8 
Telejlope-Handtajdhen. 

Canvas Telefcope Gafes, Canvas» 
überzogen, mit Leinen 
gefüttert, Leder-Riemen, 

Gden Tips, 20381. Grö- 

Be, PBargain = Tyreitag 39: 
nur h 
Reiſe-Handtaſchen. 

Schaffell Leder Club Bags, Alli⸗ 
gator Muſter, Leinen-ge⸗ 
füttert, Meſſing-plattirte 
Schlöſſer und Catches, 
ſtarte Griffe, 14 Zoll, 
Bilderrahmen. 

Rahmen für Sonntags Tribune-, 
Inter Ocean- und Re— 
cord⸗Herald-⸗Bilder, ge⸗ > 1 
gemacht von 1zölligem [ 
Molding, in jchwarz oder 
vergoldet, 
Teppich-Enden. 

Eines Fabritanten Probe: und 
furze Stüde. von Brufjels, Uzminfter 5 
und Belvet Carpets, 9 
1 und 14 Yards lang, C n 
diefelben pafjen auch gut x 
für Rugs, e 
Matten: Offerte. 

China Matten, Fiber Warp, 
feine, nette Mufter, eine jehr 
beliebte Answahl don Mi 
term, im 20. bi8 Hard⸗ [ 
Rollen — per Yard — Bar: * 
gain zu 
sußichemel-Bargain. 

Leber 300 Carpet:Schemel, fpeziell 
für Ddiefen Verfauf ge: 
macht, gute Qual. Car: 
pet, gewählte Farben u. 

Mufter, jpezieller Preis 

Band-Reiter. 
Bänder:Refter, 

Sammt-Bänder. 

No. 7 Sammet:Bänder, Satin 

Rüden, jhönes Schwarz, 

1% Zolf breit, herabgejegt 

von 17c die Yard — 
BargainsFreitag, 

ae . 
Sonuenſchirm⸗Offerte. 

Einfache und fanch Eoa 
Sonnenfchirme für Damen, unfere er 
und $4.45 Sorten, 
gerabgeie t für ben 

——— 
auf, Stüd, “ 
Japaniſche Fächer. 

Ein großes Aſſortiment von hüb⸗ 
ſchen japaniſchen Fächern, in 
den neueſten Zeichnungen die⸗ 
ſer Saiſon, in dem ſpeziellen Ft 
Verlauf am Bargains 
Freitag für 
Ganzjeidene Mitts, 

Reinfeidene Damen * Mitts, in 
fhwarz, weiß u. Gream, 
füurze. und Ellbogen-Län- 
gen, eine Mufter-Bartie F 
ju ſehr niedrigem Preis 
Bargain⸗Freitag, — 
Bajement-Spezialitäten 

Wir dfferiren zum af 
gute Qualität _Kleider-Ginghamä, (ne 

fer, befte Schützen. in 
bieigten Muslins und Yarbs : + 
Yarıım ee TC 





SticdereiGelegenheit 

Eine phänomenale Dfferte — Edging 

und Einfäge — Taufende von 

| Reftern — bedeutend herabge: 

fest auf 3e, 5e und 7e... 
gewöhnlich theurer verkauft. 


De gan 


E or- Invent 


Pannen nenn ann nenn entre un ner em 


ur-Bafement« 


argains. 


Spigen-Räumung. 
Seltene Herabjegungen—turze Stüde 
von Spiten, Einfäen, Bands, 
Galloons, Beſatz; Spitzen, 5 
Waſch-Spitzen — alle Reſter v. 
jeinen Spitzen — zu Se und 


Vor-Invenur- Räumung von Wafchflofen 


Geblümte Larıns und Batiftes — Das Bargain» Viered wird angefüllt jein mit den größten jemals auf irgend einem Wafchftoffe-Vers 


faufstifch offerirten Werihen— ungefähr 1,000 Stüde in den jhönften Muftern biefer Saifon — alle zu einem großen 
Berluft des Fabrifanten markfirt — viele Schattirungen von blau, rofa, Lavender, roth, ſchwarz und weiß etc. Es ift 
eine ſeltene Gelegenheit, dieſe hochfeinen Waſchſtoffe zu dem lächerlich niedrigen Preis von So zu kaufen. 


50 


Tauſende von Reſtern, welche ſich von den enormen Verkäufen der letzten Woche angeſammelt haben. — Die Enden von den beſtverkäuf⸗ 


lichen Muſtern in dem Departement — ſchöne Waiſt- und Kleider-Längen bis zu 12 VYards — viele von dem Haupt- 
Flur-Departement nach dem Baſement herunter geſchicht — ſchönſte Dimities, Lawns, Batiſtes, feinſte Zephyrs, Ging—⸗ 
hams, Madras, Percales etc.—alle lächerlich niedrig marfirt, ohne Rüdficht auf urſprünglichen Koſten- und Verkaufs—⸗ 


5° 


preis, nur mit der Abficht, diefelben bon ber Junventur zu verlaufen. Kommt und fihert Gud die größten jemals offerirten Bargains 


— drei feltene Partien zu Ze, 5e und 9c. 


Beihmuste und zerfnitterte Kiffen-Bezüge zu den Betttüchern pafiend — umfafjend eine große Partie von einer überladenen Fabrik, 


e wodurch dem Fabrikanten ein großer Verluft entftand — Divight Andhor, Pequot, Utica, Atlantic, Petterel und Lodwood 
Kiſſen-⸗Bezüge — ſowohl ſchlicht wie hohlgeſäumt — jhöne Größen — 3 feltene Bargain = Partien — zu 5e, 10e und 


123c. 


Berguügungs:-Wegweifer. 


bater.—King Dodo”. 
DOpera Houfe—Zorna Doone*, 
er 8.— Lover Lane“. 
Northern „The Village Poftmafter*. 
orn.—The Erplorers“, 
3i.—Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Bismard-⸗Garten. Allabendlich Kon⸗ 
zerte; Metropolitan-Orcheſter. 
Edelweiß:-Garten. — Zeven Abend Kons 
zert; Thomas-Mufiter. 


Gield Columbian Nufeum. 


Sam: 


‚tage: Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 
Eigenartige Anſichten. 


Profeſſor Oscar L. Triggs, Lehrer 
der engliſchen Literatur an der Chi— 
cago⸗Univerſität, überraſchte geſtern 
die Hörer ſeines Sommer-Lehrkurſus 
mit der Erklärung: „In ſämmtlichen 
Geſangbüchern der proteſtantiſchen Kir— 
che befände ſich nur ein Lied, das für 
die engliſche Literatur in Betracht käme, 
und ba3 jei “Lead, Kindly Light,” 
bon Kardinal Newman, der jich ein- 
gebildet. habe, ein Katholit zu fein. 
Die Lektüre einer feffelnd gefchriebenen 
Erzählung felbft von der Art, die un— 
ter der Bezeichnung „Dime Novel” fich 
feine3 guten Rufes erfreue, fei bei Wei- 
tem dem Studium bes beiten Lehr- 
buches der chriſtlichen Sonntagsſchule 
vorzuziehen. Die namhafteſten Litera⸗ 
ten Alt-Englands ſeien Atheiſten ge— 
weſen, und die meiſten aller moder— 
nen Poeten ſeien Heiden im Sinne der 
chriſtlichen Kirche. Er hoffe, daß ſich 
unter ſeinen Hörern nicht e in Streng— 
gläubiger befände, denn Religions— 
fanatismus und das Studium der Li— 
teratur vertrügen ſich nicht miteinan— 
der“. Mit der letzteren Behauptung 
ſteht Profeſſor Triggs nicht auf dem 
vorbildlichen Standpunkte, den der ge— | 
frönte Bhilofoph, zrreigeift, Mufiter 
und Literaturfenner Friedrich der Gro- 
Be einnahm, als er erklärte: „In mei= 
nem Zand fann ein ‘ebder nach feiner 
Bacon felig werden.” Auch feheint es 
Herin Triggs unbefannt zu fein, daß 
nah dem Vorgange des großen Pro- | 
teftantenvereins in Deutichland — | 
welcher zu feiner großen Verfammlung, | 
am 30. September 1863 zu Frankfurt 
a: M., auch 131 herporagende Vertreter | 
ber evangelifchen Kirche eingeladen hat= | 
ie und feitdem „auf dem Grunde des | 
evangelifchen ChriftentHums eine Erz | 
neuerung ber proteftantifchen Kirche im | 
Geifte evangelifcher Freiheit und im 
Einklang mit der ganzen Kulturent- | 
mwidelung unferer Zeit“ anftrebt — | 
auch viele proteftantifchen Gemeinden | 
in diefem Lande nicht mehr den alten | 
ſtarren Glaubensſätzen Huldigen, fon- 
bern jomohl die Religionslehrbücher für 
ihre Schulen freieren, fortfchrittlicheren 
Anfcauungen angepaßt, al3 auch ben 
gejanglih-mufitalifchen Theil ihres 
‘ Gottesdienfte3 derartig erneuert und 
verbeflert haben, daß man fich jegt au) 
an ihren Kirchenliedern wohl erbauen 
Sann, ohne ein fanatifcher Anhänger der 
ortbodoren FKirhe zu fein. Wie 
verjähroben manche der perfönlichen 
Anſichten find, welche Profeſſor Triggs 
ſeinen Hörern mittheilt, geht auch aus 
ſeiner unlängſt abgegebenen Erklärung 
berbor: „Rodefeller, der Betroleum- 
König und Gründer der Chicago-Uni- 
berfität, fünne recht wohl mit William 
Shakefpeare, dem größten aller briti> 
fhhen Dichter, verglichen werben, benn 
Wie Diefer, jo merbe auch ener vers 
ebelnd auf die Nachwelt wirten“, 


Erplodirten gleidyzeitig. 


Die Feuerwehr wurde geftern Nach» 
mittag zunädhft nah dem Wohnhaufe 
Nr. 5650 Yujtine Str. und gleich da- 
zauf auch nad) dem diefem benadhbar= 
ken Gebäude, Nr. 5652 der nämlichen 

traße, gerufen. Sn beiden Gebäuden 

die Küchen in hellen Flammen, 

in beiden Küchen war daß Feuer 
bie Erplojion des Gafolinofens 
urfacht worden. Frau Frant Lam: 
ai war in dem erjteren, Frau Otto 
gobenoed war in dem amberen 
mit der SZubereitung des 

'benbbrotes für ihre Zamilienangehö- 

igen beichäftigt, al3 die Erplofionen 

en und durd; das brennende Del 

nier über Die Fußböden und bie 

einen unteren Cinfaflungen der 

miolinbe verbreitet wurde. Die 
dmännfchaft erftidte die Flammen, | 

‚beträgtlichen Schaden anrichten 


ftag u. Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
Chicago Art Anftitute— Freie 


Schleich diebe auf der Nordſeite. 


Während Frau Caroline Spencer und 
ihre Familienangehörigen im unteren 
Stockwerke des Wohnhauſes Nr. 2525 
Kenmore Avenue am Frühſtückstiſch 
ſaßen, ſchlichen ſich Spitzbuben in das 
obere Stockwerk ein und ſtahlen aus 
dem Schlafzimmer der Frau Spencer 
Baargeld, Schmuckgegenſtände und an— 
dere Werthſachen, die ihnen des Mit⸗ 
nehmens werth ſchienen. Nachbarn der 
Frau Spencer hatten jedoch geſehen, 
wie ein Fremder ſich durch die Haupt— 
eingangsthüre in das Haus geſchlichen 
und bald darauf ſpornſtreichs davon— 
geeilt war. Sie konnten der Polizei 
eine ausführliche Perſonalbeſchreibung 
dieſes Mannes geben. Auf Grund der— 
ſelben wurde geſtern Abend ein gewiſ— 
ſer John Daley in ſeinem Zimmer im 
Gebäude Nr. 127 N. Clark Str. ver— 
haftet. Ein großer Theil des Frau 
Spencer geraubten Gutes wurde im 
Ofen des von Daley bewohnten Zim— 
mers verſteckt vorgefunden. 

In einer Apotheke an N. Clark Str. 
wurde geſtern Abend der als Schleich— 
dieb der Polizei bekannte Perch James 
von einem Sicherheitsbeamten feſtge— 
nommen. James hatte einen ledernen 
Beutel, in welchem ſich 550 in Baar 
befanden, dem Proviſor in jener Apo— 
theke zur Aufbewahrung übergeben und 
erklärt, er werde ſich das Geld am 
Mittwoch Abend bei ihm wieder abho— 
len. Der Apothekergehilfe machte der 
Polizei davon Mittheilung. Dieſe war 
inzwiſchen davon benachrichtigt worden, 
daß aus der Wohnung von S. M. While, 
Nr. 305 N. Balmoral Avenue, ein le— 
derner Beutel, 850 enthaltend, geſtoh— 
len worden war. Der Beraubte er— 
kannte in dem Geldbeutel mit Inhalt, 
welcher dem Apothekergehilfen von dem 
dieſem vollſtändig unbekannten Perch 
James zur Aufbwahrung übergeben 
worden war, ſein Eigenthum wieder. 

— — — — 


Bielverſprechendes Sommerfeſt. 


Am nächſten Sonntag, den 21. Juli, 
wird der beliebte Hoerdt'ſche Grove, an 
Belmont und Weſtern Abe., der Schau—⸗ 
platz eines gemüthlichen deutſchen Som⸗ 
merfeſtes ſein, das von dem Schwä- 
biſchen Frauenverein veranſtaltet wird. 
Daß dieſer Verein es verſteht, derartige 
Feſtlichkeiten erfolgreich zu geſtalten, 
und daß er dafür zu ſorgen weiß, daß 
ſich alle Theilnehmer wohl fühlen und 
köſtlich amüſiren, dürfte er auch dies— 
mal wieder auf's Glänzendſte beweiſen. 
Als Unterhaltungen ſind eine Anzahl 
verſchiedenartiger Geſellſchafts- und 
Kinderſpiele, ſowie ein großes Preis— 
kegeln vorbereitet, für welches viele 
werthvolle Preiſe ausgeſetzt ſind. Die 
Geſangsſektion des Vereins wird die 
Theilnehmer durch einige hübſche Lie— 
der erfreuen. Vor Allem iſt aber auch 
für Befriedigung des inneren Menſchen 
Sorge getragen worden, und die ſchwä— 
biſchen Frauen dürften ihrem Ruf als 
gute Köchinnen alle Ehre machen. Die 
bekannten Nationalſpeiſen, wie Spätzle 
und Sauerkraut u. ſ. w., werden von 
den Vereinsſchweſtern in der male— 
riſchen ſchwäbiſchen Tracht ſervirt wers 
den. Auch wird natürlich ein „guats 
Tröpfle“ nicht fehlen. Der Feſtplatz iſt 
mit der Clybourn Abe.⸗, Lincoln Abe.⸗ 
und Sharpſhooters Park-⸗ Belmont 
Ave.» und Eljton Ave.= Linie bequem 


zu erreichen. 
— — 


Kurheſſiſcherunterſtützungsverein. 


Alle Kurheſſen und verwandtien 
Landsleute jehen bereits mit geſpann⸗ 
ten Erwartungen dem großen Piknik 
und Sommernachtsfeſt entgegen, das 
unter den Auſpizien des Kurheſſiſchen 
Unterſtützungsvereins am nächſten 
Sonntage, den 21. Juli, im Excelſior⸗ 
Park, an Irving Park Boulevard und 
Elſton Abenue, abgehalten werden ſoll. 
Es ſind von dem feſtgebenden Verein 
originelle Vergnügungen aller Art für 
Alt und Jung vorgeſehen, und es dürf⸗ 
te daher an Kurzweil und Unterhal⸗ 
tung nicht fehlen. Unter Anderem 
wird mit dem Piknik ein großes Preis⸗ 
kegeln verbunden ſein. Im Falle das 
Wetter ungünſtig ſein ſollte, wird für 
—* Feſt die Excelſior⸗Halle benutzt 
werden. 


* Wartet bis Samſtag Morgen. — 
$7 fichern Euch die Euer 2 
$12 und $15 Anzügen bei Grieöheimer 
& Eo., Ede Clark und Late Str. Yhr 
rt bedenfen, dies ijt unfere geche 


bon 2000. 


10 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Nahfolgende Grundeigentyums:Uebertragunygen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein« 
getragen: 


Wil Str., 6 F. füdl. von Augufta Str., 24X86, 
E. Heidenreih an I. B. Foerfter, $1000. 

Chicago Ave., 20 F. weitl. von Gampbell Ave., 3X 
154, %. Brodasta an Edhart Thon, 33500. 

Harrifon Str., 150 %. öftl. von Sacramento Abe., 


Charlotte A. Myers an Ralph W. Franklin, 86000. 

©. 41. Ave, 5 $. füdl. von 12. Str., 24X125.8, 
3. €. Brown an T. ®. Broderid, $1800. 

Turner Abe, 75 $. jüdl. von 21. Str., 23x13, 
U M. Luley an Geo. F. Burkdart, 8350. 

16. Str., 40 F. meftl. von Wood Str., 24x125, 
A M. Newberry an W. ©. Newberry, $1000. 

16. Str., 216 $. öftl. von Lincoln Str., 48X125, 
Die Nemberry Library an W. EC. Nemberry, $150). 

Sangamon Str., 72 %. nördl. von 13. W., 24x10, 
°. Berlowik an Human Nathan, $1800. 

14. Str, 18 $. meftl. von Loomis Str, 4 
x14, €. Thon an Frank Prodasta, HH). 

4. Str., 121 $. meitl. von Tracy Ave, 24X105, 
LM. Eobe an Louis Stern, $1000. i 
Armour Une, 15 E nördl. bon 50. Str., 25X 
100, 3. W. Gonverfe an Kohn W. Tibbitts, K2000, 
Kimbart Ave., 48 %. nördl. von 49. Str., 50x77, 
und anderes Gigentbum, Anna E. Devore an 

Imogene EC. Garroll, $20,00. 

Lowe Abe, 200 %. füdl. von 70. Str., Cora M. 
Benton an Rofe M. Wilfon, $1350. 

Minerva Une, 248 5. nördl. von 76. Str., 50X 

125, R. 3. Haight an Claus X. Glaufen, $3900. 

Jadjon Ave., 191 %. nördl. von 75. Str., 23X125, 
E. U. Stwanjon an Gasper Burger, 32400. 

Lowe Upe., 198 %. nördl. von 101. Str., 50x13, 
NR. Wahl an Albreht Weigel, $2000. 

Howard Ave., Südoſt-Ecke Thomas Str,, 50%X124, 
U. Scherer an F. Scherzer, $1000. 

Waibington Ape., 145 #. jüdl. von 51. Str., 45X 

1505, Henry 9. Getty an Grace 9. Pool, 7500. 

Kenwood Ave, 199 F. füdl. von 8. Str., T5X 


97, und anderes Cigentbum, Joſeph Sears an 
Alice H. Butnam, $15,000. 

2. Str., 125 5%. öftl. von Milfard Ane., 50x 150, 
M. GE. Harper, Truftee, an ©. B. Belford u. U, 
2800. 

Dalley Ave, 165 %. fühl. von North Ave, 30 
124, Henry Haarth an Fred Haarth, 81. 

Das nämliche Eigenthum, Fred. 3. Haarth an Kohn 
Reihwein, 8150. 

56. Str., MG #F. öftl. von Indiana Ave, 464X 
1244, Emil Mayer ar Harry Mayer, 816,000. 

Ontario Ave., Südmeit:&de 10. Str., 124x125 und 
anderes Gigenthbum, Neljon U. Steele an Telford 
Yurnham, 22,400. 

Melrosie Sir., 55 FF. mweitl. von Gvaniton Ave.. 25 
X116. SFrederid Euler an Mery Schwarz, 20000, 

Elybourn Ave, 200 F. ſüdl. von PBelmont Ave., 
IX, Mary Schwarz und Gatte an Annie 
Euler $2500. 

—.——. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Sam. Brown, jr, & Son, anderthalbftödiges 
Framehaus, 2497 W. Ontario Str., $1000. 

Scm. Brown, ir, & Son, amderthalbitödiges 
Framehaus, 2311 W. Ontario Str., KLOW. 

Sam. Brown, jtr., & Son; zmei andertbalbitödige 
Framebhäufer, 314-3150 MW. 47. Str., $2000. 

&. R. Dahl, dreiftödiges Frame-Apartmentgebäude, 
2527 W. Kinzie Str., $3I000. 

Malter A. Gafper, zweiitödiges Yramehaus, 106 W. 
MWilfon Ave., $3000. ä 

James P. McGill, zmweiftödiges Bridhaus, 869 N. 
Irbing Ave, 83500. e . ; 

MeCormid Harvefting Machinery Company, flnfs 
ftödiger Brid-Anbau, an Leavitt Str. uud dem 
Fluß, 850,000. = 

MW. T. Warpdell, 5615 
Hermitage Ave., $1100. 

Michael Lang, zweiftödiges Bridhaus, 3715 Emerald 
Ave., 32200. : 
9. U. Buys, einftödige BridsCottage, 9206 Yeffery 
Ave., 81400. u: = 
Thomas Mansfield, einftödiger Frame-Anbau, 5700 
Emerald Ape., $1000. . Be 

E. Lambert, dreiftödiges Bridhaus, 6347 Langley 
Ane., $6000. z 

J. Klommhbaus, einftödige rame-Cottage, 12208 
Union Uve., $1200. e . 

%. Kretfchmer, zivei gmweiftödige Bridhäufer, 1046— 
1048 Newport Ane., $10,0000. J 
Sam. Brown, ir., & Son, drei anderthalbſtödige 
Bridhäufer, 15%, 1578,_ 1572 N. Robey St., F1400. 
Sam. Brown, jr., & Son, achtzehn zimeiftödige 
Syramehäufer, 129-173 Winthrop Abe., 872,00. 
Cam. Brown, jr, & Son, anderthalbitödiges 
Bridhaus, 1540 N. Roben Str., 81400. 
J. Wieland, zweiftödige Brid:Barn, 591 Evanſton 

Ave., 81500. 
Newberry Hotel Companh, vierſtödiger Brid-Anbau, 
W Dearborn Ave., ‚000. + 
Henry J. Willing, zweiftödiger Brid-Aubau, 110 
Ruſh Str., 8000. 


Zodeställe. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen ber 
Fe Über deren Xod dem Gejundheit3amte 


Meldung zuging: 


Bernamer, W. U., 52 461 Yadion Biod. 
Chrzanomwstt, Hohn, 22 Y., 848 MW. 17. Str. 
Gumz, Karolina, 81 X., 7438 Michigan Ave. 
Kohn, Agnas, 81 3., 344 N. Wincefter Ude. 
Lipmann, Louis, 36 %., 787 W. Taylor Str. 
Mandel, Mofes, 44 3., 76 Votomac Ave. 
Veterfon, Arel, 8 3., 19. Str. und Galumet Ave, 
Singenberg, Henry, J. 36 W. 43. Place. 
Schmwars, atbins, 47 3., 1102 State Str. 
Straden, Henry, 6 %., 4056 Midigan Terra. 
Seiler, Maris, 58 9., 71 9. Etr 

Stoeder, Margaretha, 74 Y., 943 33. BI. 
Tortner, Fred, % 3., 176 R. Desplaines Str. 
MWeltening, Minnie, 34 I., 10526 Avenue 8. 
Yanowsty, Mary, 35 Y., 611 Stephenfon Str. 


_——— 
Marttberidt. 


Chicago, den 18. Auli 1901. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide. — (Baarpreife). — Sommeriweizen: 
Nr. 2, a 8. —— —— 
tb), — 684: ; . dr i8c; t. 
ee Nr. 3, 66-6. — FAR Nr. 2 
(gelb), EB Nr. 3, HL. — Hafer, Rr. 2 
(meiß), Br; Nr. 9, a 
Sählaätviehb. — Belte Stiere, 85.90-56.00 
per >» Rid.; befte Kübe 83.25—85.00; Maftihiweine, 
056.0; Ehafe, B.10-4.25. 


8. 
Geflügel, Eier Kalbfleifh und 


Birne — Lebende Zruthühner, 6—8c per Pfp.; 


einftödige Frame-Cottage, 


84%; Enten T—Sc; Gänje 84.006, 

ne ekthühner, für die Rüde Berger, 2 
per Pid.; Hühner 9—12%c; Enten 1%;  Gänfe 
68c ver Dfd.; Tauben, zahme, Sc—$1.75 der Did. 
— Gier, per Dub. I 1lje. — Ralbfleif 
58jc per Pfd., je nad der Onalität.— Yusgemwel- 
dete Lämmer, $1.10-83.%0 das GStüd, je nad 
2 ah: 91.00: Zander, Sc der Bir” Grashegke 

aB, 503 ’ 3 

—9— per Pfd.: Froſchſchenkel 2MMG6de ver De 

Kartoffeln Bc—40c per Bufbel; N 
70c—$1.25 per Bufbel; Sübtortoffein, Tot 


rer Faß. 

rifhefgrühte — Aepfel, 81.5088. 
gi; Birnen, $2.00—2.50 yet 8 —— 
1.30--$1.50 der 16 Ouart; Pfirfie, 1.1 50 per 
Korb; Drangen, 33.50-44.50 per Kifte; en, 
a. per Gehänge; Zitronen 
iſte. 
A LET 
airp 14—17c; Ereamer % unfts 
hutter 14-1. — Räte: frifcer nk 
un Vfſd. andere Sotten Da 


: tie Rüben, dor ie 


a ‚der ' ; 

Kar Ehemann BB ae DR, Bar 
dchen we 
1.5 P» 1 U; Bohnen, $1:85- d per 


a a —— & Ba 


olgende # 
DEE Sr gi ac 
Ralph CE. Gider, Marietta Clark, 7, W. 
ames McGabe, Yjaber & ever, 30. 
harles E. Plum, ty Chandler, 30, 32. 
Ihomas #%. Connor, Matbilda Grob, 27, 21. 
Frank Simmons, Belle Dtis, 30, 19. 
Auguft Nidels, Emma Homener, 22, 2. 
Anton Kirincih, Margareta Franopicz, 23, 19. 
Charles Krus, Ida Kornmann, 22, 25. 
gm D. Ihompjon,Sarriette E. Simpion, 26, 21. 
mith Williams, Willie Frierfon. 50, 27. 
erdinand Yanctzty, Xena Hariey, 23, 19. 
eury Strob, Carrie Strog, 23, 9. 
amsence Baunodh, Mary Gregier, 22, 21. 
William 2. Muffon, Anna D. Martini, 32, 31. 
u BD. D’Neil, Mary E; Mulqueeney, 3, 27. 
ans Perkfon, Anna Anberjon,. 23, 22. 
Zauhum Schamwoor,' Florence Flint, 23, 21. 
William F. Hebner, Elizabeth A. Stoder, 40, 3. 
Dominid_ Rihine, Maggie Menkina, 31, 2. 
Philipp Spangenberger, Lizzie Michaels, 32, 28. 
Edward Kaplar, Annie Senigram, 3, 19. 
. I: W. Ban Valtenburgb, Gva-M.Morgan, 24, 23. 
aiman Karer, Xizzie Meiterler, 32, 22. 
Yohn ©. Tegtmeyer, Therefe M. Wanet, 27, 0. 
Henry SKelos, Frances Dlerfiewicz, 2, 18. 
Theodor Dietrih, Garrie Koch, 21, 17. 
Charles %. Prodhasta, Eadie Bed, 27, 27. 
Fohn Morifjey, Bridget M. Wulcahy, 25, 21. 
George 2. Lane, Mae Kelly, 21, 18. 
Harry Parker, Myrtle Kohler, 21, 21. 
Dojeph M. Majon, Gertrude Appleton, 30, 26. 
Yohn ©. Hodajon, Gertrude B. Hammond, 21, 19. 
Batrid O'Reilly, Alice Goyle, 29, 25. 
Louis Bapyne, Nora Brown, 0, 24. 
Hiram, Hatton, Lillian ®. Favor, 21, 18. 
Dtts ©. Nelfon, Meta D. Loeber, 21, 19. 
John Modus, Agata Pridaiti, 29, %. 
Erneft I. Osborne, Xojepbine H. Baker, 31, %. 
Daniel Ryan, Mary OMeil, 8, 21. 
Hermann G. Sigmund, Katherine Grant, 24, 3. 
Aojef Fiala, Noje Klima, 3, 3. 
Gharleg E. D’Tonnell, Agnes F. Grogan, 31, 21. 
Xohn H. Tabb, Noje K. MeDonald, 34, 26. 
Rihard Y. Galligher, Sujan E. De Good, 32, 32. 
Peter Turel, Katarzyna Marzoret, 23, 19. 
Stefano 5: Rebora, Sennie Garbarino, 9, 19. 
Emil Salay. Mary Putsto, 28, 21. 
Arthur NRichardfon, Keifie Sims, 21, 18. 
W. Marſhall Dodd, Margaret Patterfon, 33, 8. 
Nohn Famera, Kofefine Hronet, 27, W. 
Nohn ones, Dorothy Dliver, 33, 32. 
Oliver F. Himebaugh, Tizzie Gray, 35, 8. 
Joſeph Miltie, Viola Brislin, 3, 21. 
Albert Auguftin, Gertrude Neikel, 28, . 
George Lemwit, Irene Bad, %, 19. 
Charles Steers, Iennie M. Butcher, 25, 18. 
Ah J. Smallman, Minnie M. Vieth, 3, 19. 
Vatrick F. D’Donnell, Kate North, 21, 18. 
James F. Peebles, Agnes Xordan, 21, 19. 
Harry St. Stodwell, Alicem M.Thrumſton, 22, 18. 
Arthur S. Promnell, Marion Davis, 52. 52. 
Mahlon 3. Fehl, Parney Penoyer, 8, 30. 
Er Grau, Martha MWolfgramm, 4, 19. 
ted Gau, Martha Molfgramm, 24, 19. 


—0 — 
Scheidungsflagen 


wurden anhängig gemadt von 


Guftan gegen — M. Preſto, wegen grauſamer 
Behandlung; Amanda gegen Nels P. Johnſon, mes 
gen Trunkſucht und grauſamer Behandlung; Grace 
gegen Arthur Evans, wegen Verlaſſung; Anna B. 
gm Charles E. Fitchell, wenen Perlafiung; Mary 
. gegen Thomas W. Kiliey, wegen Ghebruhs und 
gem Behandlung; Mary gegen Henry M. 
unn, ‚wegen Ehebruhs; Sophia gegen Leo Kraus, 
wegen graujamer Behandlung; Anton gegen Elifa- 
betb Haled, wegen Berlafiung; Mary A. gegen Suah 
MeNRamara, wegen graufamer Behandlung und Ehe— 
bruchs; — L. gegen Rofe Lillian Matlod, 
wegen Berlajiung; Glifabetb gegen John Dewer, 
wegen Berlafjung; Frank 3. gegen Tollie Leimer, 
twegen Berlajiung: Gla W. gegen William Mes 
Pearson, wegen Perlajfung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wert.) 


Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit im 
Dvardinghaus. 159 Wells Str., 2. Floor. 


Verlangt: Ein junger deutfcher Konditor. 176 N. 
Clart Str. 


Verlangt: Aunger Mann, an Prot zu helfen. 
901 N. Halfted Str. 

Verlangt: Junge an Cafes. 170 Willow Str. 

Verlangt: QTüihtiae Agenten und PBerfäuferr an 
Kommiffion. Guter Verdierit. 69 LaSalle Ave. 

18jl,10% 

Verlangt: Gin Porter und Lundhmann. 18 ©. 

Clart Str. 


Verlangt: Ordentlier Iediger Mann, Pferde zu 
beforgen. 3717 ©. Hermitage Une. 


Verlangt: Ein Yunge von 16—17 Nahren, Badete 
berumzutragen. U. 2. Simmons, 133 State Str., 
Baſement. 


Verlangt: Porter, der auch aufwarten fann. 73 
W. Late Str. 


— .Maſchiniſten, ſtetige Arbeit, guter 
Lohn. — — Nahzufragen bei der 
Sullivan. Mahinery Company, 1170 W. a BE 
il, im 


Verlangt: Abbügler an Hofen, M. Hoffmann, 267 
Noble Str. 


Perlangt: Starker Junge, an Brot zu arbeiten.— 
3105 S. Center Ave, Schmiedinger. 


gletlangt: Gin guter Waiter. 100 Oft Madifon 
tr. 





Verlangt: 2 Arbeiter an SFenfterrahmen, fofort. 
334 Weit Fullerton Ave., Louis Ehrhardt. 


Verlangt: Junger Mann für Mitchgeihäft. 42 
Weit Taylor Etr. 


PVerlangt: Giter Mann al3 Porter und ein 
Küchenmann. 56 Welt Jadfon Boulevard, Saloon. 
dofr 
Verlangt: Galciminer. 241 Oft Nandolph Str. 
Verlangt: Ein guter Borter. 85 Madifon Str,, 
Baſement. 


Verlangt: Preſſer an Kniehoſen. 730 Girard J 
ofr 


Verlangt: 2. Hand Brotbäder. 5 Tell Place. 


Verlangt: Junger kräftiger Mann, um in Bäde: 
rei zu helfen und Wagen zu fahren. Empfehlungen 
verlangt. 1134 Milwaufee Une. 

Verlangt: Räder: Junge. Guter Lohn und Board, 
79 Bar Buren Str. 

Verlangt: Ein Yunge. 118 Clybourn Ave. 
Perlangt: Leste Hand an Gates. Guter Lohn. 151 
Genter Str. — 
Perlangt: Gin ftarfer Aunge, um Porter-Arbeit 
zu verrichten. 633 NR. Clark Str. 

Berlangt: Hausmoners, 10 erfahrene. Guter Lohn. 
Krueger, 3620 Halited Str. dofrja 
PBerlangt: Deuticher Junge, um die Bäderei zu 
erlernen. 310 Wells Str. 2 S 
"Perlangt: Porter. $8 und Board. 279 S. Clark 
Etr., Bajement. RE 
Perlangt: Aunge in Bäderei. 043 N. Robey St., 
nahe Addifon. 

Berlangt: Erfahrener Yunge in Bäderei. 1126 
Belmont Abe. 

Berlangt: Ein fleibiger Mann, der mit Pferden 
umzugeben verfteht, Saloon reinhält und millens 
ift, Sich fonft im Haufe nüglich zu machen, ann jo: 
fort Stelle haben. $12.pro Monat, get und 
Poard. 4108 S. Afhland Ape., Johnion’3 Buffet. 
— — nn 

Verlangt: Guter junger Mann für 2te Arbeit im 
Martket. 801 Roscoe Boulevard. mdo 
Berlanot Eine gute Gärtnerei. Nordweſi-Ecke 
Melroſe und Robehy GR. mdo 

Verlangt: 2 unverheirathete Männer, Abfall-Wa⸗ 
gen zu fahren. 1722 State Str., hinten. mdo 


Berlangt: ten. 
tr. 





Nähte-Bügler an Rüden. 815 Welt IT. 
ide 

Verlangt: Ein alter Mann, 60 Yabre, um ein 
Pferd zu 2 Gute Heimath und Feine ab: 
lung. &. ihns, 1959 Milmaufee Une. mbds 
Berlangt: Ein guter Brotbäder jowie ein Cafe: 
Bäder, jofort. Nahzufragen 236, 92. Str. Seips Ba- 
fing Eo., S. Chicago, AU. mıdo 
 Berlangt: Bäder, 3. Hand an Brot und Rolls. 
%. 4. Brodon, LaGrange, YU. mido 
Verlangt: Baifter an Eloat3. 686 N. — 
mido 

Berlangt: Bainter. 5227 Juftine Str. mido 
Verlangt: Starter Aunge, in Grocery zu arbei- 
ten. 6405 Aſhland Ave. midoft 


——— — 
Verlangt: Gartner, der ſelbſtſtändig arbeiten laun. 

1651 R. Tlart Str. mido 
Berlangt: Yunge, an Gates zu helfen. 464 W. 12. 
tr. . 


mibdofr 
747 Welt Lake Str. dmdo 


ufihmied, der aud 
. Hilb, 3850 Uccher 
dimido 


Berlangt: Bottler. 


Verlangt: Ein erfter- Klafie 
* Blackfmith arbeiten kann. 
be. 


Verlangt: Kräftiger deuticher Junge als Porter. 
Refaurant. 1% Wh 22. Str. dimido 


Beriangt: Lediger junger Mann oder ein kräftiger 
zn der in Butde etwas Erfahrung hat. 
achjufragen nad 2 Uhr Rahm. 2868 Eliton ne. 


dimido 
“ Berlangt: 500 Gifenbahnarbeiter Gompany: 
ud im werliden —— Minneſota, Dalota 
DE Eh Buena gar do 

, e Ar: 
i allen Eifenbahnarbeiten. 5 
Bon ade Kara Be Oi he 
Be | J— 


ini 


(ngeigen unter Dieier Wubeit, 1 Bent Das Merk.) 


Berlangt: Ein Schmiedhelfer an Wagenarbeit.— - 


507 &lfton Ave. Ede North Ave. 
guter Ybbügler an Kojen. 339 


Verlangt: Ein 
dofr 


Wabanjia Une. 


Verlangt: Starker Aunge oder dritte Sand an 
Brot. 75 €. Halfted Str. x 


Verlangt: Porter, junger, reinliher Mann, der 
= Bar tenden kann. Zu erfragen: 00 Oft North 
e. 


— — — — — — —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Mann und Frau (Ehepaar) zum Ko: 
hen. Stetiger Pag. 16 Wisconfin Etr. 


Stellungen judhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent ta3 Wort.) 


Gejuht: Gin junger Mann, gedienter Kavallerift, 
ſucht irgendwelche Beihäftigung. Adr. 9. Gehrt, 
359 Fijth Ave. e 

Geſfucht: Lediger Mann ſucht Stellung als Bar: 
tender. Schent feine Arbeit, 159 Wells Str. — 
Zimmer 23. 


Gejugt: Ein guter Schuhmader fucht Beſchãfti⸗ 
gung, Store zu tenden und an Reparaturen. Adr. 
A. 100 Abendpoſt. 


Gefucht Junger Mann, 2% Jahre, wünſcht Be⸗ 
ſchäftigeng. Hat vorher Bäckerwagen gefahren. Adr.: 
a. 115 Adendpoft. 


Gefucht: Erfter Rlajie Bartender fucht SteMung. 
Hat Referenzen, 73 Girard Str. 
Geſucht: Friich eingewanderter Bäder fucht Stelle 
els dritte Hand. Frank Gemice, 41 Wet 3. Ztr. 
dofr 
Gefucht: 2, Hand an Brot und Rolls fucht ftetige 
Arbeit. F. 337 Ubendpoft. mido 
Geſucht: Erſter Klaſſje Brotvormann ſucht ftetige 
Arbeit. Beite Empfehlungen. 230 Burling Str. 
mido 


ET —— — —ñ—— ñ — —— 





Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Eaden und Fabriten. 

Verlangt: Ladenmädchen in Bäckerei. Muß eng⸗ 
liſch ſprechen. 633 Waſhburn Ave. 
BVerlangt: Mädchen für Delikateſſen = Store. 

771 Yincoln Ave; 
erlangt: Mädchen für PVBäderei, gute Handjchrift 
und Empfehlung erwünjcht. Apr. U. 110 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Damen hüten. 
Beſtändige Arbeit, gute Bezahlung. Eiget, 1249 Wa— 
baſh — dodimidafrſaſon 

Verlangt: 100 Näherinnen finden gute Arbeit und 
beſten Lohn. Eiger, 1249 Wabaſh Ave. 

dojondimidofrfa 

Verlangt: Mafhinenmädhen an Weiten. 741 Eit 
Örcve Ave., nahe Milmaufee und North pe, 
2. Floor, Niholfon. dofria 

Verlangt: Majhinen: und Handmädden, ſowie 


auh Baifters und Pullers. 474 N. Aibland Ape,, 
2. Floor. 


a a Me En a 5 — 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit. Guter Lohn. Power-Maſchinen. Nachzufragen 
die ganze Woche. 73—77 Ellen Sir. dojr 
Verlangt: Maihinen-Mädchen an Hojen. 78 Orb: 
ard Str. mdfr 


Verlangt: Kleidermacerinnen. IT Aſhland 
Ave. mido 





Verlangt: Damen, um zu Hauſe zu arbeiten. 88 
pro Woche; Painting, Samples und Teaching; keine 
Erfahrung nöthig. Zimmer 718, 167 Dearboru Str. 

10,11,15,17, 18jl 


Saudarbeit. 


Verlangt: Gin braves junges Mädchen für ziveite 
Hausarbeit in tleiner Familie ohne Kinder. Gute 
Heimath. Zu erfragen: 63 W. 12. Str. 

Berlangt: Zweites Mädchen für Küchen: undYaus- 
orbeit. $ die Woche. 137 Well! Str. 

Verlangt: Hausarbeits mädchen; Familie von 3; 
$4. 347 Oft North Une. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineYaus: 
arbeit, eines weldhes zu Haufe jchläft vorgezogen. 
Lohn 83.50. 426 Weft 12. Str. 


Verlangt: Madchen für Küchenarbeit in Reſtau⸗ 
rant. 84 Elybourn Ave. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 197 
Oſt North Ave. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
Hausarbeit. 1178 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus— 
arbeit. 677 Larrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1424 Diverfey Boulevard. 

Verlangt: Gutes Mädchen, das kochen fann, in 
deutichem Boardinghaus. 999 Blue Island Ane. 


Ferlangt: Mädchen oder Frau für KRüchenarbeit.— 
521 2elden Ave. 


"Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
541 Cleveland Ave. 


Verlangt: Gin tleines Mädchen zur Wartung ei: 
nes Kindes nah Michigan. Gutes Heim. 1814 Wa— 
bajh Ave. 


Verlangt: Fine alleinftebende Frau in mittleren 
Sabren zur Führung des Haushalte, bei Wittiver 
mit Kindern, Alter 4—13 Jahre. Guter Yohn und 
gutes Heim gejichert. Stetiger Plat. Schwächliche 
Perfon braucht fih. nicht zu melden. Rahzufragen 
4076 Fifth Ave. doja 

Perlangt: Mädchen für Leichte Hausarbeit. 49 
Glaine Place, nahe Evanfton und Cornelia Abe, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
keit. 1128 Southport Ave. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, das kochen, mwajchen 
und bügeln fann, mwird bei gutem Yohn geſucht. 
Zweites Mädchen gehalten. 1680 W. Monroe Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Lohn $5. Kleine Familie. Nachzufragen: 5088 
MWajhington Abe. 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit, ohne 
Waihe oder Bügeln. 1211 -W. North Ave, Dry 
Goods Store. 


Verlangt: Gin Mädchen, 14 bi3 16 Jahre alt. 
Hausarbeit. 738 Diverjey Boulevard. 

Verlangt: Frau in den Fünfziger Jahren, mit 
uten Referenzen, al3 Haushälterin bei Wittiver, in 
Bine Island, Al., 16 Meilen von der Stadt, die 
mehr auf ein gutes Heim ficht alS auf hohen Lohn. 
Nachzufragen Samftag, den 9. Auli, von 2 bis 5 
Ubr, Nr. 39 Home Str., zwiihen Willow und 
Genter Str., Nordjeite. 


 Perfangt: Seiunde Eäug:Amme. Zu erfragen jo: 
fort. 9 W. Wolfram Str., nade Weitern Une. 
mido 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 716 Fullerton Ave, nahe 
Clart Str. midofr 

Verlangt: Ein Mädchen zur Bilfe der Hausfrau. 
Lohn 8.50. 175 Wells Sir., oben. dimidofr 


Perlangt: Sude eine perfekte Köhin für denSoms 
mer auf das Yand, 5 Grivadhfene; aud ein zweites 
Mädchen, das Liebe zu Kindern hat und ctwa3 dom 
Nähgt veritch!. Guter Yohr und jtetiger Pla. — 
Ar.: Mı3. E. Griesbach, Naperpille, JUL. 
i RE 14-191 
Berlangt: Eine Haushälterin. 1170 Milwaufee 
Ave., 1. Flat. J5jl,Im& 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für keine Fa— 
milie. Nachzufragen 575 Ogden Ave. Gröſchl. mdo 
Verlangt: Deutſche Köchin, auch 2. Köchin für jü- 
diſches Reſtaurant. Hebler Reſtaurant, 154 S. Hal: 
ſted Str. mido 
Verlangt: Deutſches Mädchen, in der Hausarbeit 
mitzubelfen. 464 W. 12. Str. midoft 
Verlangt: Ein fleißiges Mädchen; keine Wäſche. 
1041 Sheffield Ave., Ede School Str. mdo 


Guſt. Strelow, nachweis lich das älteſte, größte und 
reellfte deutſch⸗a meritaniſche Stellenvermittelungs⸗ 
Bureau, befindet ſich jezt 1314 Wabaſh Ave. Gute 
Mädchen für irgend eine Arbeit, Privat- und Ge— 
ihäftshäufer, Stadt und Land. Reipeftable Häujer. 
Roftenlos. KHausbälterinnen ftet3 vorvermertt. 

19jn,imtX 


Tırlangt: Köhinnwen, GHausarheit3- und zweite 
Mädchen. Herrichaften werden gut bedient bei Frau 
J A. Veverenz 476 Schawid Str., 2. ‚zlat. Rein 

child. Wjun!m& 


W. iellers, das einzige größte deutfh-amertlani- 
ide VermitzlungssInftitut, befindet fi) 56 N. Glarf 
Etr. Eonntag offen. Gute Pläge und gute Mäp- 
en prompt bejorgt. Gute Sauspälterinnen immer 
en Sand. Xel.: Nortb 1%. Sjan* 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, i Gent das Wort.) 


Gefuht: Selbitftändige Köchin jucht Stelle 
Haus oder Geihäft. 24865 N. Dafley Ane. 


 Gefucht: Köchin erfter Mlaile fuht Stelle im Re- 
ftaurant. 150 CTlybourn Ube., 1 Treppe. 


Geſucht: Ei te Buſineßl i 
a. Adr. % Te at —— 
Geſucht; t ſch⸗ ae 
—— — 
GES DEOEEEEEEREEEEE 
Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter biejer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 
Im —⸗ ñ —ñ —ñ— — — — — ——— 


in 


Verlsron: Ulmer Dogge. 850 Belohnung. 15LOf 


Rorth Ade. 


exratliches. 
nn 
tens, 2 Weis: 


dofr ; 


‘ 58 


Sofort zu verfaufen:: Ein in vollem Gange jich 
befindficher Edjaloon, Nor 


, unabhängig von 
der Brauerei. Adr. 9.. 114 — 


Flottgehendes Reſtaurant; großartige Einnehme; 
muß dieje Woche verfaufen. Eigeiethümer; hat cnnere 
Gejchäfte. Leichte Bedingungen. Leäfe und Einnahme 
garantirt. Arthur, 148 State Str. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit für. die Hälfte des 
Wert5’3, eine feine Bäderei und Ice Cream Fabrik, 
Eodamwalfer Fountain, Gas-Engine, Pferd und Wa: 
gen. Gute Privat:Kundihaft; im der feinften Ge: 
gend in Lale View. Eugene Prager: & Go., 77 
Glarf Str., Zimmer 10. ‘ dofrjafon 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, ein gut gelegenes 
NReftaurant in Lale Piew; ohne Komfurrenz; mit 
euter GCinnahme. Offerten unter 9. 363 Abendpoſt 
erbeten. 


Zu verkaufen: Gutes FFlafchenbiergeihäft, Pferd 
und Wagen, Privat:Landroute. Man jchreibe wegen 
Einzelheiten: B. O. Bor 28, Hinädale, IU. 


Hübicher Saloon in guter Lage auf der Süpdjeite 
wird am Sanıdftag, den 20. Juli Teer. Nahzufragen 
Fortune Bros. Brivg. Co.,;Ban Buren und Dis: 
plaines Str. dfr 


Nordmweits 
Kern & 
dffa 


Zu verkaufen: Gut zahlende Päderei, 
Seite; grober Store:Trade. 3. B. 4. 
Sons, 197 W. Randolph Str. , 


Bu vertaufen: Eine erfter Klaſſe Bäckerei, feinite 
an der Nordmweitjeite. fFeiniter Store-Trade. Nach— 
zufragen bei Gliiha U. Robinfon & Co., 210 Weit 
Randolph Etr. 


Zu verfaufen: 2 Stühle ‘Barbiergefhäft, alter 
Peg, deutihe Nahbarjchaft. Günftige Gelegenheit; 
billig, Ipegen Agreife.- 568 Yarrabee Str. 


3ı verkaufen: Billig, gutgebendes Diningroom, 
nebit Möbeln. Nahzufragen: 172 Oft North de. 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, guter Saloon 
nit ichöner, großer Konzerthalle. 151 Oft North Av. 

Zu verfaufen: Barberihop, guter Plag, Badezim: 
wer. 368 Dit North pe. 


Zu verkaufen Fin fein eingerichteter Saloon, nad- 
weis lich gutes Geichäft, günftige Gelegenheit für den 
rehten Mann. Adr. %, 460 Abenppoit. mido 


Zu verfaufen: Päderei, Nordiweitfeite, H40 tägliche 
Einnahme, nur Storetrade. Preis $1800. Apr. 8. 
364 Abendpoft. midofr 


Gutzahlende Päderei, großer Store: und Wagen: 
Trade; Miethe H60, muß Geichäft aufgeben, Youis 
Albert, 160 Oft Waihingten Str., lallw 


Zu verkaufen: Grocery-, Delilateſſen-, Bäcerei⸗ 
und Notionſtore, ein guter Platz für einen Deutſchen. 
767 RN. Weftern Ave. dimido 

„Hinm tze“, Geſchäfts makller, 59 Dearborn ‚Str., 
verkauft Geichäfte. — Käufer und, Verläufer jollten 
veriprechen. Keine Bricfe. » 19jn, Im, 

Zu verlaufen: Feine Bäderei, Nordieite, Haupt: 
firaße, $35 Tageseinnahme, fpottbillig. Muß Chicago 
verlajfen. Ade.: 2 479 Abenpdpoft. 12j1,1m 
— — — —— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermieiben: Gin guter Ed-Saloon. Adreſſe: 
2. 463 bendpoft. 
— r t— — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter .diefer Rubrif, 2 Genis das Wort.) 





Zu vermiethen: Fin fehönes Zimmer mit oder ohne 
Board. 954 Monticello Ave. 

Verlangt: Welterer wohlhabender Herr als Roomer 
oder Boarder, bei anitändiger Wittwe, oder gehe 
als Haushälterin. 433 Elpbourn Ave. 


— — — —— — — ——— — — — 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents dad Wort.) 


Zu mietben gefucht: Junger Mann wünſcht Zime 
mer bei zwei alten Yeuten oder Wittfrau, Nordjeite. 
Adr.: F. 30 Abendpoft. 

— — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogelꝛc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Pferde! Pferde! Pferde! 

Großer Pferdeverkauf. 40 bis 50 Pferde aller Sor— 
ten iters an Dan). Preiſe: 0 bis zu 820 vom 
Heinen Pony bis zu den fhweriten Pferden, für alle 
Arten Arbeit. Auch haben wir jhnelle Pacers und 
Trotters, Wagen, Yuggies und Gejcirre. Wir nehs 
men auh Pferde oder irgend etwas in Tauſch an. 
Deutſche Veriäufer und gute Bedienung. 569 Ogden 
Are., rother Stall, hinten. 10j1,1m& 


Zu verfaufen: Ein jchwarzes Pierd. 99 Blue Is— 
lant; i?fpe.)i lůllw 

Zu Berltzufen: Starkes Zuapferd 1126 
Belmont Ave. 


SE IE heine 

Zu verfaufen: Weftlihe Pferde, billig. Elybourn 
und Diverjey Ave. * 

Zu verkaufen: Ein guter Bäcerwagen, billig. 
Weſt 12. Str. 

Zu kaufen geſucht; Ein Omnibus in gutem Zu⸗ 
ſtan de. Joſeph Weiskopf, 6108 Halſted Str. dofrſa 
Bu faufen gefuht: Erpreßiwagen und Pferd. Adr. 
X. U. 87 Abendpoft. mido 


"Rapageien, die ſprechen können, nur 83.25 während 
diefes Monats. B State Str. Ar 


Gelptöpfige merifanifche Papageien, $8.00. 
pier’s Vogel:Laden, Nr. && State Str. 
ar 2 


Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biejer Rust, 2 Gents das Wert) 


(blind). 


Zu verlaufen: 9 Zimmer Flat, fein eingerichtet, 
zu billigem Preis. $140. 108 Wells Str., 1. lat. 


Wegen Krankheit ift jhön eingerichtete modernes 
Flat an North Ave. zu verfaufen, pajjend für Klei: 
dermacherin oder Boardinghaus. Näheres zu erfra⸗ 
gen 69 LaSalle Ave., 1. Sloor. 

Zu verkaufen: Wegen Abreiſe, billig, Möbel, Ofen 
und er Hl Weit Divijion Str., 
Ede Wood Str., 2. Floor, lints. dofr 


Zu terfaufen: hübſche 
Vilder-Rahmen. 


Carpet, Matratze, ſowie 
23 Oſt Blachawlk Str. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe nach Deutſchland 
eine kleine Hauseinrichtung, ſowie eine gute Näh— 
mafdhine, billig. 2615 Emerald Ave., 2 Treppen, 
hinten. 


Zu verlaufen: Billig, Parlorſet, eiſerne Betten, 
Drefſer, Kleiderſchtant, Tiſche Stühle, Nähmaſchinen, 
Finderwagen u. ſ. w., alles noch faſt neu. 600 Wells 
Str. midofr 


Zu verfaufen: 2 große neue GCarpet3. 424 Sarrabee 
Str. mido 


Pianos, mufitaliihe Juftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


$65 in Baar kaufen ein ihön«s Upright Piano,— 

Aug. Groß, 592 Wells Str., nahe North Avenue. 

17il1w 

Zu Taufen gefuht: Ein billiges Piano. Adr. 9. 

365 Abenppoft. e mido 

Nur 85 für ein feines Rojenbolz Piano, geihnikte 
Peine. 843 Noble Ube., nahe Lincoln Abe. 

l5il,10 

Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, deutſcher Advokat 

VProzeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts- 
seihäfte jeder Art zufriedenſtellend beſorat; Bante⸗ 
rott: Verfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollel- 
tiıunds:-Dept.; Anjprüde überall durdgejest; Löhne 
ichnell tolleftirt; Wbftratte eraminirt. Beite Refe— 
venzen. 155 SaSalle Str., Zimmer 1015. Zelephone 
Central 58. 4d3,Didoja* 


— geilsten 
Henry M. Gohen, Redisanmwalt, Ziinmer 1608, 
59 Elart Str. Kollettionen eine Spezialität; feine 
Venehnung, wenn nicht erfolgreih. Pragis in allın 
Gerichten. Bankerott: und Patentjachen. m gr 
jn,im 


Sreies Uustunft5 =» Buream. 
Rehtsangelegenheiten prompt und billigft bejorgt. 
Wenn Wucherer deohen, wenn Arbeitslöhne wicht bes 
schlt werden, wenn Mortgages „foreclofed“ werden, 
tommt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Ima* 


—— penis 
2. 2. Eihenheimer, deutiher Adnotat, praktiziert ia 


i i i tr, 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn 5 — Gebäude, Chicago. 


4b, 


ned & Robinfon, deutiche Apvofaten. Office 113 
FR Str., Zimmer 504, und Abend 7 bis 9, 


Südoft:Cde North Ave. und Larrabee Gir., Zims 
mer 9. 2lin,Zim 


Fred Blotke, Rehtianwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt.— Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearbern Str. Wohnung: 105 
Osgood Etr. 2005? 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Mubrif, 2 Gents das Wort.) 


Englijde&prade rür Herren oder Damen, 337 Subfun Une., 1. 


in Kleintlajjen und privat, jowie Buchhalten und 
———— betanutlich am beſten delehrt im 
W. Buſinebß⸗College, 2 
—X Er. Sr ee * 
jet. ® ha 
* 160g, bbja* 
Unterr i iano, Orgel, Violine, Mandoline, 
nit und gie ei, * — —— 
probter Methode: Kunigt, 3 and Abe. 


Milwaulee Upe., nahe | polirt und reparirt KRunigt, 


. Grundeigentum und Säufer. 
igen unter biefer Rubrik, 2 Cenis Das Wick] 
SFarmlany!— Farmlanp! 
Watpland! 
Eine günftige Gelegenheit, cin eigenes Heim’ zu 
erwerben. ’ ’ i 
Gutz3, bebolztes und vorzüglich‘ zum Aderbau ge⸗ 
eignete3 Land, gelegen in dein berühmien ae 
und dem jüdlichen Zheile von Yincolm.County, Wis: 
conjin, zu verfanfen in Parzellen von 40 Ader oder 
nıehr. Preis $5.00 5bi3 $10.00 pro Ader, je nad der 
Qualität des Bodens, der Lage und. des Holzbeitans 
des. — Ebenfalls einige theils verbefferte yarmıen. ' 
„ Um weitere Austunft, freie Yandfarten u. j. w. 
Ihreide man au 3. 9. Rochler Waufjau, 
Wis, oder bejier jprecht vor im jeiner Chicago 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
Ude, Ede Elybourn Apde., wofelbft er an 
Dienftog, den 30. Juli, von 30 Uhr ‚Morgens bis 
9 Uhr Abends für einen Tag zu fprechen fein wird. 
Hin, dojadi® 
Zu verfaufen: 50 Ader beites Farmland, 3 Mei: 
len von der Eity Hall, gutes Haus und Scheune, 
feiner Brunnen, nehme Offerten entgegen bi 4 
Nahın. Samftag den 20 Juli 1901. Wu verfauft 
Werden, um eine Nachlajfenichaft zu regeln, nädften 
Montag. Volle Einzelheiten. Office 84 LaSalleStr., 
Zimmer 211. 


Wis, Eent.:Bahn Holz: und Farm » © a 
laufen in Wieconiineade oc en 
zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 
Kirchen. Schreibt oder jprecht vor .in 230 S. Glart 
Str. Office Ubends offen bis 7.30 und Sonntags bi3 
2 Uhr Nachmittags. A4madm? 


Farmen mit Stod und fichender Ernte vertawicht 
für Chicago Grundeigenthum. 119 LaSalle er 
Zimmer 32. 6jl,Im& 


Südweiticite, 


Zu berfaufen oder zu vertauichen: 
& S i S = 
Haus an ©. Lincoln Sit., nahe Siod Yarpg, in 
gutem Zuftande. Nehme Stord> oder NordiweftsSeite 
Eigentum. N. Prujjing, 145 La Salle Str, 
ne le 


12 Zimmer: 


Weiticite. 


Zu verkaufen: Billig, zivei zweiftöcdige PBrid: 
bäujer auf Gdiot an Campbell Part, weiche hohe 
Miethe einbringen. Nahzufragen Richard A, Kod € 
Co., Zimmer 6, 5 Waihington Str., Ede Dear: 
born. 13iliIm®t 


Beridiedenes. 


Habt Jhr Käufer zu verlaufen, zu vertaufchen oden 
zu vermiethen? Kommt für gute NRejultate zu ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — Richard U. 
Roh & Co., Zimmer 5 und 6, & Waihington Str., 
Norpweit:Ede Dearborn Str, 1203X* 

Bir fünnen Eure Käufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Zinfen, resle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Wilwaufen 
Ave., nahe North Ave. und Nobey Str. drja* 


sn 
Geld auf Movel. 


(Umgeigen unter Yefer : 2 Gents das Wort.) 


A. Q. Freuch, 
128 LaSalle Strabe, Zimmer & 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. I 


Kleine Anleiben 
von $%0 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mb 
die Anleihe mahen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahiten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir Haben das größte veutihe Gejidäf; 
in der Stadt. 
Abe guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, 
wenn Ihe Geld haben wollt. 
Aber. werdet e3 zu Eurem Vortbeil finden, bei mis 
vorzuipcechen, cbe Ahr anderwärts bhingebt. 


Die ficherjte and zuverläjjigite Bedienung zugejichert, 
A. NETT nd, 
18 LaSalle Straße, Simmer 3. 
Geld zu verleihen 


in Summen von $20 bi3 $200 

an gute Xeute bejjerenr Standed, auf Möbel und 
Pianos, ohne Diejelben zu entfernen, zu den billig: 
ften Rater und leichteften Vedingungen in der Stadt, 
zahlbar nach Wunſch des Borgers. Ihr könnt fo viel 
Zeit haben wir Ihr wollt; wenn früher abbezahlt, 
Tetomint Ihr einen Rabatt, dies gebe ich Euch ſchrift⸗ 
lich. Keine Nachfragen werden gemacht bei Wachs 
barn oder Verwandten, Alles iſt ſtreng verſchwie⸗ 
een; Ihr genießt dDiejelbe böjlihe Behandlung, wie 
der Kaujmann ven feiner Bank. Bitte jprecht vor, 
ehe Ihr anoerswo bingebt. Es ift unbedingt noth: 
wendig, wenn ihre borgt, daß Jhr zu einem verant: 
mwortlihen Gejchäite geht. Ach balte Eure Kapiere 
in meinem P®efig und gebe fie nicht als Sichirheit, 
für Geld zu borgen, wie manche ii diejem Gejchäft, 
fo braucht Ihr keine Bange zu baben, dab Ybe 
Eure Sachen verliert. Mein Geihäft ift verantz 
wortli und lang etablirt. Jh babe immer beutjche 
Leute, die Euh alle Auskunft geben. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
DttoG. Voelder, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34. 
Ede Randolph Str. 17ap%*® 


Geld! Geld! Geld! 
go Mortgage loan Gompany, 
Sessborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
Chi 90 Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Gaymarket Theater Building, 
161 ®. Madijon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes. 
träger auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen uder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den villigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemast 
werden. —ZTheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
gerrommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage LSoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. ; 
llap® 


10ap,1j® 


Gl! — 
Geid— 
:ld)— 
Bu 3 Brogentper Monat, auf s 
Diamanten, Uhren, Shmudjahen, Sealjtind, Mus 
file-Znftrumente, Flinten, Revolver, Gulberjacden, 
Pianos, Möbel, Bric-a:Brac, und alfer Urt mwerths 
vollen Warren, von $1.00 bi3 8500.00. 
Kern Warten. 
Bedentt, nur 3 Progent per Vonat, bei 
Weber Bro$, 
ITma* 131 South Giarf Str, 


Chicago Gredit Gompany, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelicken auf irgend welche Gegenftände, Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit, 
Leihte Abzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Sprecht bei und bur 
und jpart Geld. ljn® 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. 
Brandh:Dffice, 534 Lincoln Ade., Late View. 

Geld zu verleihen auf Möbel. 131 W. Madiſon 
Str., Zimmer 321, über Wolf’3 Kleiderladen. 

18jl,1mX% 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Kubril, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommtjjion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Binfen don 46%. Hänfer 
und Intten jchnell und vortheilhaft verkauft und her: 
taufht.—Willtem Freudenberg & Eo., 140 Wafhing- 
ton Str., Süpdoft:Ede LaSalle Str. 9fb,ddfa® 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feiter — Brivat. Keine Hupothei. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, &6 Wafhs 
ington Stt. 29maX® 

Zu leihen gefudt: $1100 auf erfte Sppothef. Snpos 
thet war jeither $1335. Privatverleiher vorgezogen, 
Ydr.: A. 108 Abendpoft. 


Zu leihen geiuht: Sofort oder Mitte Auguft, von 
Privatperfon, $1200 auf erite Sppothel. Apr. &. 360 
Abendpoft. 

Zu verleihen, ohne Kommiffion, Privatgelder auf 


erfte und zweite Mortgage. Wdreife: F. 252, Abend: 
poft. 13j110X 





Perföntides. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ific Küfte, 


Ealifornie und North 
5 Yug_mit fpes 
Vul man 


58 Alton Etkurſionen, 
ieller Bedienung, dur an ouriftens 
hlafwagen, ermöglicht Paffagieren nah California 
und der Pacificküfte Die —— und billiaſte 
Reiſe. Von Chicago jeden nnerftag und Gam⸗ 
ftag vie Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Kanjas City md ber 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprecht 
dor bei Jupfon Witon Ggceurfions, Marguett: 
1016, 2* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt follettirt. Schlehtzahlende Mieiher hinaus: 
gjett: Reine Gebühcen, wenm nicht. erfolgreih. — 

Ibert U. Kraft, 155 YuaSale EStr., Zimmer 1015. 
Telephone Gentral 582. 325° 


Löhne, Noten, Schulden aller Urt fofort auf Roms 
miſſion lollettirt. Schlehte Miether entfernt. 
— 7s88 Zu — Aſſocia⸗ 
ion, . Wajbington “+, Bimmer 15. 4 
6. Bed, Manager. mie 


Schriftliche Arbeiten und Ueberfe h 
zuberläjlig. Abends — de a eier 
Flat. 1041,X* 


Pianos, Harmoniums und Orgeln fimmt, reini 
HEN. U er 
n,didofon, Im 


Dt W. ter, GejangsBereins-Dirigent, 
wieder zurüd in Chicago tımd ns 
Adreilire: 18 —— a ee 


— —— — 
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Abſicht, das Gefpräd auf etwas’ Ande- 
res zu bringen, „und das ift ein Auf: 


| zug. In ganz Stalien gibt es feinen 


_ für Säug a und Kinder, 
es 


Castoria ist ein 


Paregoric, Tropfen und Bsotht 
c, Tropfen un 
?. Es enthält weder Opiume Marnhin 


nehm. 


es Substitut für Castor Öl, 


Morphin noch andere 


narkofische Bestandtheil>, Es vertreibt Würmer und, 


—— Fieberzustände. 


Es heilt Diarrhoe und Wind 


Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
ilt Versto 


. Es regu 


lirt Magen und Darm ° 
Schlaf, 


. — einen ver — —— 
Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


zumunme —— ne 


Areine Tochter. | 


Roman von 8. $. Afden. 


Autoriſfirte Ueberſezung aus dem Gnglifhen von 
F. Mangold. 


— 


(Fortjesw: 


Fairchild that fein — In⸗ 
tereffe an ber Erzählung ſeines Ge— 
fährten zu heucheln, aber ſein Erfolg 
in dieſer Hinſicht war nicht Herbor= 
ragend. 

„Geben Sie efich feine Mühe, zu fpre- 
chen, mein unge,“ ſagte Hoskins. 
„Natürlich nehmen Sie ſich die Tren— 
nung von Emmy ſehr zu Herzen, und 
ich bin der Letzte, der Ihnen einen 
Vorwurf daraus machen könnte. Ich 
habe Maſſen von Männern geſehen, 
mit denen ſie nichts zu thun haben 
mochte, die aus Verzweiflung ins Waſ— 
ſer gehen wollten. Warten Sie nur, 
bis wir in die Maſchinenfabriken kom— 
men, und dann ſollen Sie 'mal ſehen, 
wie Sie das aufrichten wird.“ 

Hinter Aleſſandria erſteigt der Zug 
nach Genua die Berge, und dann geht's, 
nachdem er einen ungeheuer langen 
Tunnel durchfahren hat, den ſteilen 
Abfall nach dem Meere zu hinab. Hos— 
kins beobachtete mit großem Intereſſe 
die Geſchicklichkeit, womit der Lokomo— 
tivführer den Zug trotz des ſtarken Ge— 
fälles der Bahn in der Hand behielt. 

„In Amerika würden wir uns an 
einer Stelle, wie dieſe, auf die Weſt— 
inghouſe-Bremſe verlaſſen,“ ſagte er, 
„und wenn dieſe zufällig verſagte, 
ginge der Zug zum Teufel. Auf der 
legten Station haben wir aber ein hal⸗ 
bes Dutzend Bremſer an Bord genom— 
men, und im Falle irgend etwas ſchief 
ginge, ſind dieſe bereit, die Handbrem— 
ſen zu bedienen. Ich entſinne mich, 
daß ich einmal auf der Maſchime eines 
Zuges in Pennſhlvanien die Berge von 
Johnstown nach Pittsburg hinunter 
gefahren bin. Ich war mit dem Loko— 
motibführer befreundet, wiſſen Sie, 
und hatte mit der Pennſylvaniſchen 
Geſellſchaft nichts zu thun. habe auch 
nie das Verlangen gefühlt, etwas mit 
ihr zu thun zu haben. Wir fuhren mit 
abgeſperrtem Dampf und ſcharf ange— 
zogener Weſtinghouſe-Bremſe, als 
plötzlich ein Schlauch platzte, und da 
nicht ein einziger Handbremſer auf 
dem ganzen Zuge war, nahm er das 
Gebiß zwiſchen die Zähne, und nun 
ging's los! Sowie ich ſah, was vor⸗ 
gefallen war, ſagte ich zum Lokomotiv⸗ 
führer: „Da ich nicht im Dienfte ber 
Sefellfchaft ftehe, werden Sie ınich ent- 
fchuldigen, wenn ich mich empfehle. An 
Shrer Stelle würbe ich Gegendampf 
—* und dann mein. Gebet | ſprechen.“ 

atauf ſprang ich in einen Graben, 
und als ich meine Knochen zuſammen 
geleſen, die Dornen aus meinen Hän⸗ 
den gezogen und mir den Schmutz aus 
den Augen gewiſcht haite, ging ich den 
Reſt des Weges den Berg hinab zu 

uße.“ 

„Und ber Zug? Was wurde aus 
dem?“ fragte Fairchild. 

„Ach, das brauchen Sie nicht zu fra⸗— 
gen. Als er eine Geſchwindigkeit von 
etwa ſiebzig bis achtzig Meilen in der 
Stunde erreicht hatte, entgleiſte er, und 
die Leute ſagten, er habe einen förm⸗ 
lichen Satz von vierzig Fuß den Ab— 
hang hinab gemacht. Faſt alle Men— 
ſchen, die darauf waren, lamen um's 
Leben, aber unter den wenigen Aus— 
nahmen befand ſich der Lokomotivfüh— 
rer, dem kein Härchen gekrümmt war. 
Das zeigt, baf unfichtbare Mächte den 
Menfhen beihügen, wenn er feine 
Pflicht thut und auf feiner Majchine 
bleibt: Auf diefer Bahn find wir aber 
nicht in Gefahr, daß uns ſo etwas zu— 
ftößt. Je mehr ich von diefen italie- 
niſchen Eiſenbahnbeamten ſehe, um ſo 
befier gefallen fie mir. Ich komme 
mehr und mehr zu. der Anficht, daß es 
T&pließlich doch befjer ijt, wenn man bie 
Reifenden fiher und mohlbehalten an’ 
Biel bringt, als daß man ein bischen 
Ta x fährt und einen gewiffen Pro- 
zent ab um's Leben bringt. Wenn ich 
ſolche Anſichten in den Vereinigten 
Staaten ausſprechen wollte, wuͤrde 

man mich für verrüdt halten, und viel« 
leicht nit mit Unvedht, obgleich i 
niemals eingejeben babe, dat das Ums 
bringen ober. Berftümmeln der Leute 
ein nothwendiger Beitanbtheil des 
Eifenbahnbeiriebes ei. — Na, da 
mären wir ja, siamo arrivati, ie der 
—— ſagt. Geben Sie mir Ihre 

Handtaſche; ich bin mehr baran ges 
Bar = zu —* es Sie.“ 
ins „in Außficht geftellt 
—* —— ſie den ganzen fol⸗ 

Tag in den —— aſchinen⸗ 
und auf den Werften. Hos⸗ 
wat —— an sl, uns — 


Arbeiter —— in ihm einen tüchti⸗ 
| gen Jachmann, und beantworteten feine | 
| tagen bereitwillig und. mit offen- 
barem Vergnügen, Einmal, ala fie vor | 
einer unaeheuren Cofomotive ftanden, | 
an bie eben die legte Hand gelegt murbe, | 
fagte Hosting: „Gehen Gie, mein 
Yunge, zwei Dinge gibt e3 auf ber | 
Welt, die ich von Grund aus kenne, und | 
das find Mafchinen und Emmy, und ed 
ji wäre felbft für Salomo eine harte 
Nuß, wenn er fagen Jaollte, welches von 
Beiden am fchwierigften zu verftehen ; 
und zu behandeln if. Gne Majchine | 
muß man fühlen laffen, daß man ihr | | 
Herr if. Sowie man ihr — und fie | 
mag noch jo gut fein — erlaubt, fi 
in ben Ropf zu feten, fie fei zu ftarf | 
für einen, ift nicht3 mehr mit ihr anzu= 
fangen. Sie wird Dampf geben oder 
nicht, gerade mie es ihr Spaß nr 
Sie wird eine Weile gleihmäßig und 
rubig laufen, und dann fällt ihr plöß- 
lich etwas ein, und fie geht langjfam 
und bleibt ftehen, alä ob fie fich ven Fall 
erjt einmal überlegen müffe, und Sie 
mögen thun,; was Sie wollen, fie rührt 
ſich nicht vom Fleck, bis ſie wieder artig 
iſt und von ſelbſt geht. Machen Sie 
ihr aber von Anfang an klar, daß Sie 
ihr Herr und Gebieter ſind und ſich 
nichts von ihr gefallen laſſen werden, 
ſo können Sie ſo ziemlich mit ihr 
macden, was Sie wollen, e3 jei denn, 
daß Jie von Natur boshaft wäre. 

„Mit Emmy Tiegt die Sache aber 
anberd. ‘ch fing damit an, fie jo zu er- 
ziehen, als ob jie eine Zofomotive wäre, 
aber ich fam bald dahinter, daß das 
ein Fehler war. Anaft vor mir konnte 
ich ihr wohl einflößen, aber zum Ge- 
borfam brachte ich fie nur, wenn‘ fie 
einjah, daß das, was ich verlangte, ver= 
nünftig war, oder wenn es ihr menig- 
ftens vernünftig vorfam. Einmal hats | 
ten mir eine fleine Meinungsperjchie- 
denheit über ihre Buppe. Sie befaups 
tete, die Buppe müfje gemwafchen:wer- 
den, und mollte fie in den Waflerbehäl- 
ter fteden, was ich ihr nicht erlaubte, 
obgleich fie in Hinficht auf die Noth 
mendigfeit des Wafchend Recht Hatte, 
Darauf febte fie fi in ihre Ede und 
meinte Hundertundfehszig Meilen 
lang, alö ob ihr das Herz brechen follte, 
„Wenn Mama da wäre,“ fagte fie auf 
einmal, jo würde fie mich meine Buppe 
mwalchen laffen, aber Mama ift Forts 
gegangen und wird nie zurüdtehren.” 
— „Kommen Sie "’mal ber, im,“ 
[prach ich darauf zum Heizer. „Nehmen 
Sie diefen Hebel 'mal einen Augenblid 
und paffen Sie auf die Mafchine auf,“ 
Dann fniete ich neben Emmy nieder 
und nahm fie in die Arme. „Duarmes 
mutterlofe3 Küfen,“ fagte ich zu ihr, 
„wenn ich Dich jemals. wieder zum 
Meinen bringe, fannft Du eine Brech- 
ftange nehmen und mir den Schädel 
einſchlagen.“ Ich meiß, viele Leute 
werden fagen, ich fei furchtbar Schwach 
gemwejen, aber daran liegt mir nicht2, 
Bon dem Tage an bis heute habe ich 
feine Schmwierigfeiten mehr mit Emmy 
gehabt, und habe ihr immer den Wil- 
len gelaffen. ch glaube nicht, daß fie 
mir gegeben morben ift, damit ich ben 
Heren und Meifter über fie fpiele. 
Wenn ih ein Engel wäre, könnte ich 
e3 mir ebenfo gut einfallen Laffen, einen 
Regenbogen zu fommandiren und zu 
berfuchen, ihn mit modernen Verbefle= 
rungen auszuftatten. Das würde einen 
fchönen Unfinn geben, Seht werden 
Sie mohl Emmy einigermaßen Tennen, 
und ich glaube, Sie müffen zugeben, 
daß mein Shftem, jo meit fie in Bes 
tracht kommt, fih im Ganzen ziemlich 
bewährt hat. 

„Denn Sie mit Emmy fertig wer—⸗ 
den tollen, müffen Sie ihr ven Willen 
laffen. Sagt fie Ihnen, Sie follen 
aufpaden und nah Genua gehen, fo 
paden Sie eben auf und geben, ohne 
viele Worte zu machen, nach Genua, 
gerade, wie mir e8 gemacht haben. Sie 
würde feinen joldhen Befehl geben, 
wenn fie nicht ihre Gründe. dafür hätte, 
und im Allgemeinen ift Emmy: Kopf 
fo Hell alö nur einer, dad können Sie 
mir glauben, obgleich ih e8 Ihnen 
felbft Tage, und Sie vielleicht ber An» 
ficht find, dab ich etwas boreingenom- 
men zu Emmys Gunften fei. . ch weiß 
fehr wohl, daß Sie keine Luft hätten, 
nah Genua zu fahren, und daß Sie 
meinten, Emmy verlange etwas viel 
bon uns, als fie und auf bieje Weife 
fortfchidte, aber warten Gie nur bis 
morgen, und bann werben Sie finben, 
dab Sie «8 nicht. zu. bereuen an 
ihrem Wunfche — zu fein. Wenn 


ih mich nicht — — 


be, t 

—* ie u uns Sinn, die — 
für dieſe 1. Bee usb -pollauf 

wird. der Art, wie fie * une 


ala wir a 


"| ladung Milwauleerr Bier 


Aufzug, ausgenommen in ein paar 
Hoteld. Dies ift aber gerade bas 
Land, mo Aufzüge am Plage wären. 
Jede Stadt hat ihren großen Dom ober 
einen hohen Thurm, der einen Aufzug 
brauchen könnte. Nehmen Sie ’mal den 
Dom von Mailand. Da: haben Sie 
ein ungeheures flaches Dach, aber man 
fann nicht Binfommen, ohne etwa tau= 
jend Stufen zu fteigen. Stellen Sie 
einen guten Aufzug in biefem Dom 
ber — nicht fo ein flapperiges, jchlei= 
chendes Ding, wie fie e8 in den gro= 
Ben italienifchen Gafthöfen haben, jon- 
bern einen rafch arbeitenden hydrau- 
liſchen Aufzug erſter Güte, der die 
Leute in weniger als einer Minute auf 
das Dach befördert. Dann legen Sie 
auf dem Dache einen hübſchen Bier— 
garten an und laſſen eine Schiffs— 
kommen. 
Alles, was in Mailand Leben hat, wird 
im Sommer Abends da oben ſitzen 
wollen, ſo daß ein Haufen Geld bei der 

Sache zu verdienen wäre, wenn ein 
unternehmender Mann an der Spitze 
ſtände. Der Dom von Mailand iſt 


| aber nur einer von hundert Domen, wie 


ich höre, ſo daß Platz für hundert Yuf- 
züge wäre. Dann fommen die hohen 
Ihürme. Da ift zum Beifpiel der hohe 
Badfteintyurm in Venedig, den zu 
weißen fie nicht einmal die Mittel 
haben, fo daß fie ihn fo mit den nad- 
ten Badfteinen ftehen lafjen müffen. 
Richten Sie einen Aufzug in diejem 
Ihurme ein, legen Sie auf ber Spiße 


j eine Heine Mirthichaft an, und ftellen 


Sie einen Mann mit einem großen 
Yerntohr an, der den Zeuten die Yus- 
| ficht zeigt und Vorträge darüber halt, 
und Gie follen "mal jehen, wie rafch 
Sie das Geld zufammen haben, den 
Thurm zu tünden, alle die häßlichen 
MWaflergräben in Venedig auszufüllen 
und eine hübfche, anziehende, blühende 
Stadt daraus zu machen, und Alles 
aus den Erträgniffen diefes Aufzugs. 
Das wäre ein fertiges Gejchäft für Sie, 
wenn Gie Luft hätten, fi auf ein 
Unternehmen einzulaffen, das gar nicht 
anders als erfolgreich fein Tann. Bes 
ftellen Sie fich einen Aufzug aus Ames 
tifa und verſchaffen Sie ſich die Er— 
laubniß, ihn in dem Backſteinthurm 
aufzuſtellen, natürlich mit einem 
Pachtvertrag für den Thurm auf eine 
längere Zeit und der Berechtigung zum 
Vierausjchant, und Sie mürden in 
ein paar Nahren Millionär merben, 
während die Deauffichtigung bes Unters 
nehmens zugleich eine gute und ftetige 
Beichäftigung für Sie wäre. Aber in 
dieſen Ntalienern ftedt fein wahrer 
Unternehmungsgeiſt. Sie ſind ja ganz 
gute Leute, und dieſe Maſchinen machen 
ihnen Ehre, aber für neue been find 
fie nicht empfänglih, und mwerden e3 
auh nicht fein, wenn fie nicht ihre 
Sprache. aufgeben und bie echte ameris 
fanifche annehmen.“ 


(Fortfegung folgt.) 


58 Tortur läßt fich mit —2 verglet: 
den. Mezent Nr. 2851 von Gimer & Amend bietet 
fchnellfte Linderung. 


—— — —— 
Das nüken Warnungen? 


Der. Capitän eines Frachtdampfers 
nahm vor der Einfahrt in den Hafen 
von Marſeille einen Lootſen an Bord, 
und fragte dieſen, da er die Steuerung 
übernommen hatte, ob er auch in den 
Riffen und Klippen wohl Beſcheid 
milfe. — „Ob, ganz außgezeichnet; ich 
fenne alle Riffe,“ erwiderte der Xootle. 
Am felben Augenblid rannte has 
Schiff mit furdhtbarem Kraden auf 
einen Felfen. „Sehen Sie, da it 
gleich eins“, meinte der Lootfe. Aehn- 
lich erging e& Fürzlic dem Parifer 
Rentner Filhol. Sein Freund Georges 
hatte ihn gewarnt: „Zraue Du nur 
dem Sapitan Arquey nicht; er wird e8 
Dir machen, wie er ed mir gemadit 
hatte.“ Und Georges mußte Mr. Ars 
queh iennen, denn er hatte fich wegen 
dieſes Herrn von ſeiner hübſchen jun⸗ 
gen Frau ſcheiden laſſen. Aber Ma⸗—⸗ 
dame Filhol! — Unmöglich! — ns 
deſſen ſchon nach wenigen Tagen nahm 
Herr Filhol ſeinem Stubenmadchen ei⸗ 
nen Brief ab, den ſeine Frau an Ar⸗ 
auen geſ tieben hatte und beffen Ins 
halt die Warnungen Georges voll⸗ 
ftändig beftätigtee Madame Yilhol 
nannte fich felbit in dem Briefe an 
Arquen „Eleine Geltebte*. Herr — 
war außer ſich. Wiedervergeltung! 
Brief für Brief! Und er richtete an 
Arquey folgendes Schreiben: „Dem 
Feigſten der Feigen! — Dieſe Zitula- 
tur, bie ich n an ben Kopf werfe, 
ift nichts gegen bag, wa mein Haß 
Ahnen antdun möchte. Ah habe aute 
Luft, Sie zu töbten, aber meine Kin- 
der reiten Ahnen das Leben. Als Ehr⸗ 
Iofer haben Sie eine Mutter ihrenftin- 
bern geftohlen. Bergefien Sie nie, 
daß Shre erbärmliche Haut mir ges 
hört. Sobald meine Töchter des Va⸗ 
ters nicht mehr bebürfen, fchieße ich 
Sie nieder mie einen Hund,” Der 
Ehebrud und bie Todesdrohung La⸗ 
men bor Gericht, und diefes tkurirte 
bie Todesbrohung auf — einen Fran 
Buße. Die ältefte Tochter Filhol iſt 
nämlich erft brei Jahre alt, und jomit 
hatte der Verführer jedenfalls noch 18- 
Sabre Frift, ehe er fi zu fürchten 


brauchte. 


-befannt ’iR, jetzt aus ſchlieblich gebraucht, 


Es * jeher viele ſchadliche Präparate, welche zur 
Verfhönerung. der Haut gebrascht werden umd bera 
ſelben ein klares, durchſichtiges Ausſehen verleihen, 

bet Effekt ift nur) temporär und die endgiltige 

eine unheilvolle. Mus diefem Grunde wird 

jenes ebiolut harmlofe KHautderfhönerungssMittel, 
welches in ber ganzeg Welt ats 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


um die 
Hautfarbe zu verfhönern und felbft der dunkelſten 
Sant cine dauernde Schönheit zu verleihen. hats 
fählih ift die Wirkung Diejes 


wunderbaren 
Berihönerungsmittels 


eine fol’ ftarke, daß felbit die matten und abge: 
bärmten Wangen älterer Perfonen dur dasjelbe die 
Blüthe der Jugend erlangen. 


Zu allen Apotheten zu haben. 


Glenn’s Seife wird per Poft verjandt für 30 Eis, 
der Städ oder 750 für deei Stüde von 


The Charles N. Crittenton Co., 


No. 115 Fulton Str., New York. 


Hil’s Haar: u. Bart-Färbemittel 


Shwarz und Braun, 93) 


EHER 
Etwas von Bandeismarten: 


Erit in den legten paar ahren hat 
die frage des Schußes für Handels⸗ 
marken oder „Trademarks“ eine aus—⸗ 
gedehnte und ernftliche Wichtigkeit er- 
langt. &3 hängt bie hauptfächlich 
mit der ungeheuren Zunahme bes Re- 
clameivefend zufammen, namentlich 
in Bezug auf die unzähligen moder- 
nen Gefundheit3 - Nahrungsmittel, 
Gerealien, Patent = Mebdicinen, künſt⸗ 
liche und natürliche Mineral Ge— 
tränke und auch Neuheiten für die 
Körper =» Ausbildung. Das Regiſtri⸗ 
ren von Handelsmarken iſt zu einer 
ebenſo großen Nothwendigkeit gewor⸗ 
den, wie das Palentiren. von Erfin⸗ 
dungen; denn ohne einen ſolchen geſetz⸗ 
lichen Schutz wird jeder werthvole 
oder erfolgreiche Artikel dieſer Art 
ſicherlich von irgend einer gewiſſenlo⸗ 
ſen Perſon nachgeahmt, was ja ſogar 
trotz des Schutzes häufig genug ver—⸗ 
ſucht wird. 

Es iſt bemerkenswerth, daß in me- 
nigen öffentlichen Dienften- gleicher 
Art eine jo große Berjhiedendeit der 
Gebühren in den verfchiedenen Län- 
bern beiteht, wie für die Regiftrirung 
bon Hantelömarfen. Und es ift fer- 
ner intereffant, daß die Gebühr hier- 
für in unferem eigenen Lande noch zu 
ben niedrigften gehört. 

Yn manchen Ländern fehei-t diefe 
Gebühr geradezu nad} der Vorzielliing 
bemeffen worden zu fein, daß geihüß- 
te Etifetten u. bergl. ein Lurus jeien. 
In verſchiedenen ſüdamerilkaniſchen 
Republiken z. B. wie Pexu und Uru⸗ 


guah werden für bie Regiftsirung e⸗ 


ber Handelsmarke 3145 in Gold be⸗ 
vechnet, und dieſer Satz iſt der höchſte 
auf der ganzen betreffenden Lifte, Bei 
und werden Handelämarfen auf dem 
Patentamt eingetragen, und die Ge- 
bühr dafür beträgt nur $55, alfo nicht 
viel mehr, ala ein Drittel der erftge- 
nannten. Manche europäilche Länder 
fordern dafür $100, womit auch Die 
Republit Venezuela zufrieden ift, näh- 
rend Deutichland, Defterreih, YFrant- 
reich und Spanien fi mit $75 be— 
gnügen, ebenfo die meiften Eolonien 
Englands und diefes felbft. 
che Qumpenrepublif, wie ECoftaricı «8 
ift, fordert dagegen ihre $135! Nicht 
viel theurer al3 Dntel Sam find die 
Canadier; ſie verlangen $60 für bie 
Regiftrirung einer allgemeinen oder 
einer Spezial « Smnbelömarte. 
Unfere meijten Handelömarfen-Arn- 
wälte machen ihre Profite mehr mit 
ber Belämpfung ber Verlegungen von 
Handelömarteg =» Rechten, ala mit ber 
Eintragung von neuen Privatmarten. 
Einer der erfolgreichiten dieſer An⸗ 
wälte, welcher die Intereſſen einer gro⸗ 
Ben Getreideftoff- und Ymiebadfirmä 
zu vertreten hat, verſichert, daß es je⸗ 
des Jahr mehr als 8315,000 koſte, ſeine 
Clienten gegen die Machenſchaften von 
Hanbelämarten - Piraten zu Thüpen. 


Ein anderer diefer Anwälte hat- por 


Kurzem alüdlich einen Prozekfall aur 
Crledigung gebracht, der vier Yahre 
in ben Gerichtshöfen geichmwebt Hatte; 
es wurde dabei hauptſächlich über das 
Wort „Favoriie“ geſtritien, bis das 
Gericht entſchied, daß es kein aus⸗ 
chließliches Eigenthumsrecht auf die⸗ 
es Wort als Geſchäftsmarke geben 
tönne. 

Bon Taufenden von Geihäftämar«- 
ten hört übrigens bie große Mafle trotz 
alledem gar nichts, weil gen die * 
tige Reclame für ſie gemacht wir 


— Abends begeaneteniiä 
auf der Jagd am Hodeneder = Weiher 
ber Weinhänbler Auguft Scherner aus 
Raiferslautern und der Mitte der 20er 
dre ftehende Kaufmann und Ge 
Häftsreifende Yalob Leininger. Nach 
age Leiningers geriet € — 
mit ihm in einen Disput, defien 
Berlauf Scherner fein ai auf 
Leininger anlegte. Diejer fam Scherz 
ner aber zuvor unb firedte ihn mit 
—* Schüſſen nieder. Leininger wur⸗ 
verhaftet. 


— Seit id ran) Ben | Ks 
föliehen und 


zE 


| weiche bem 


Eine ſol⸗ * 


Mehrzahl aller Neger, 
ichter on zum Opfer 
fallen, bat ſich jchiverer tlichteitz- 
verbrechen ſchuldig gemacht und des⸗ 
halb iſt man im Süben bereits bchin 


gelangt, denſelben die charakteriſtiſche 


Bezeichnung Negerverbrechen“ beizule⸗ 
gen. Durchaus anderer Art waren die 
Motive, welche dem Volksgericht, das 
in Benton, La., dem Negerprediger 
unb fogenannten Propheten George 
Smith ein Ende mit Schreden brachte, 
zu Grunde lagen; in biefem Falle 
griffen bie MWeiken zum Strid, weil 
der Neger bie ignotanteften Maflen jei- 
ner Raffegenofien durch Erregung von 
religiöſem Fanatismus aufgewiegelt 
hatie, und im Hinblick auf dieſe That⸗ 


ſache gewinnt die Vorgeſchichte der 


Lyncherei ein mehr als gewöhnliches 
Intereſſe. Smith war „Prophet“ und 
„König“ der „Kirche des lebenden Got- 
tes“, bie er felbft gegründet hatte, und 
fein Helferöhelfer war ein anderer We- 
ger Namens Edmward3, der die hachtra= 
benden Titel „Bring“ und „Aeltejter” 
führte. Dieter Edwards Hatte bes 
fanntli einen jungen Plantagenbefi: 
ger Namens TFofter erjchoflen und mä- 
re deshalb von den Weißen in fummas 
rifcher Weife erecutirt worden, wenn er 
fh nit durch die Flucht gerettet 
hätte; aber in die der Leteren waren 
bie Archive der „Kirche bed lebenden 
Gottes” gefallen und aus diefen ging 
hervor, daß Smith die Neger aufge- 
be&t hatte und deshalb mußte er jter= 
ben. Smith war ungzmeifelbaft ein 
Menich von mehr ald gewöhnlicher Be- 
gabung, wiewohl er in feinem Weuße- 
ren fich von den gewöhnlichen Planta= 
genarbeitern nicht unterfhied. Nur 
felten trug er einen Rod; und gemöhn- 


li war er nur mit Hofen fowie Un: 


terhbemd befleibet, und Niemand hätte 
dieſem Burſchen die abfolute Herr- 
Ihaft, bie er über feine unmifjenden 
Stammesgenofien ausübte, zugetraut. 
Seine Schultenntniffe befchräntten fich 
auf Schreiben und Lefen und feine 
Lectüre auf die Bibel, aus welcher er 
feinen Anhängern borzudemonitriren 


berftand, daß er der „miedergeborene | 


Prophet Elias“ fe. Bor 4 Jahren 
tauchte Smith in Houſton, Ter., auf, 
mo er fih al3 Prophet auffpielte und 
feine lächerlichen Prätenfionen mit dem 
Bibelfpruch von dem Engel, der aus 
dem Dften fommen twird, zu begrüns 
den perfuchte, Anfänglich batte er nur 
ein winziges Häuflein von Anhängern, 
aber er bearbeitete die abergläubigen 
Neger unaufhörli mit Prophezeiun- 
gen bon furchtbaren Katafttophen, bis 
das unmilfende Volt ich jchliehlich 
um ihn zu jchaaren begann, da er die 
„Släubigen“ erretten zu können vor» 
gab.- Bor zwei Jahren propbezeite er, 
daß Houfton von einer Sintfluth 
beißen Waflers beimgejucht werben 
würde, und er baute für fi; fowie fei- 
ne Anhänger eine Arche. Am Tage der 
propbezeiten Fluth verfammelte fich 
der ‚leichtgläubige Haufen, mit weißen 
Gemwändern angethan, in der „Kirche“, 
aber die heißen Wafler Tamen nicht, 
wohl aber am dritten Tage die Poli—⸗ 
zei. Trotzdem wurde Smith's Anſe⸗— 
hen unter den Negern nicht erſchüttert 
und er begann mit neuen Prophezeiun⸗ 
gen von furchtbarem Unheil. Als nun 
über Galveton die Fluth hereinbrad, 
und Houfton pon einem Sturm heim- 
gefucht wurde, ftieg feine Autorität ins 
Ungemeflene und er wurde von allen 
Negern al der wiebererftandene Elias 
anerkannt. 
fein Ruf auch nach Zoutftana und bie& 
machten fich mehrere Pflanzer in der 
Umgegend von Shreveport, die mehr 
Arbeiter braudten, zu Nube, um 
Smith zu veranlaflen, ihnen folche zu: 
zuführen. Gegen Entgelt that der 
„Prophet“ Dies und ca. 100 teranifche 
Neger famen auf die Fofter’fche Pflan- 
zung, während Smith felbjt in Shre- 


veport blieb, wo er feine Projelgten= |. 


macherei und  Unbeilprophezetungen 
fortfegte, To daß ber Neger fich eine 
Unheil verheißende Erregung bemäch⸗ 
tigte. Aus dieſem Grunde wies der 
Polizeichef Smith aus der Stadt und 
dieſer begab ſich auf die Foſter'ſche 
Pflanzung. Als Foſter vom „Prin⸗ 
zen“ Edwards erſchoſſen wurde, ergriff 
den Unglückspropheten paniſche Furcht 
und er machte alle erdenklichen An— 
firengungen, um ben Mörber den Wei- 
Ben in die Hände zu fpielen und fich 
jelbft weiß zu wafden. Allein dies 
gelang ihm nicht und er mußte alß der 
intellectuelle Urheber des Mordes für 
benfelben mit feinem Leben büßen, 
Diefer Fall hat.den Meißen von Loui- 
ra wieber einmal den Beweis ges 
übrt, daß fie von ben religiöfen und 
Tonftigen Bewegungen unter ten Ne= 

ern auch nicht die geringfte Ahnung 

tten; erft wenn eine furdhtbare Kata- 
frapße wie ein greller Blit bie dunkle 

at momentan erhellt, hereinbricht, 
fehen fie mit Entfegen, wie e3 unter 
den unterbrüdten NRegern gährtt und 
daß e3 manchmal nur eines geringen 
Anlafjes bedarf, um ben angehäuften 
Zünbftoff zum Erplodiren zu bringen. 


— Berbrecher (ber zu le- 
thausſtrafe derur⸗ 

teilt. —— if): 

mir 


„Ra, das werbe ich 


zur Warnung dienen laffen!” 
— — | 
Green Late-® ienft. 
er ahrender lor = Wa 
een Sal via — nut 


Ehen o um 3:00 Uhr .tä 
—* Sonntags. Du „til, 
Late um 


z Ehicags verläßt 
12:30 a Dumas Sonntags und trifft in 
Chicago, ein um 7:30 Montag Morgen. Sai: 
fon= eg 
jeden freitag 


——— 212 Glart 
En 


ausge: 
Säiaf- 


‚Se Wiener Syerial-Eirzi furirt 


Allmählich, verbreitete fich ; 


ee und 


3»: au 


verfallende, 
leidende 


= 


T 


“Männer geheilt 


in 15 bis 30 Tagen 
durch, die mene eleftro-chemifhe Behandlung. 


Ich Habe Taufenden geholfen, die Rräufler waren, wie 388 
Bd) heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


63 ift feine Frage, 


Euer Befinden ift wie Euer Ausfehen, enimwe 


tbiot. ſchwach nerböß, berzweifelnd, Euer Schlaf wird > durch 


unrubige Zräume und Ahr erivaht müde und mit a 
Ahr wiht Ihe feid ſchwach und 
trauriger Erfahrung, daß alle Medikamente, die X 


Borahuungen. 


erlei hölem 
br wibt oa aus 
br Eurem 


eingejlößt habt, Euch cher verichlechtert als gebefiert haben. 


est hört auf mich! 


ein Tropfen von innerer Medizin, den Yhr je Eurem Magen znges 


führt babt und zufülbren werdet, wird Euch heilen. 


Warum? Teil 


Euer Leiden nit im Magen oder Leber oder. Nieren fiegt, fondern 
in den Rerpen d x Se eichledhts sorgane. &3 ift ein örtliches Teiden u. be= 


dorf örtlicher % 


Methode furiren, 


Bebandlung. 


Ih werde GCud fo ficher mittelit meiner 


fo ficher wie Ahr das Tageslicht jebt und gebe 


Eud eine dahin lautende geieglide Garantie 
Ich heile au, um geheilt au bleiben: Arampf- 
aderdrnd), verlorene MWanueskraft, Sfutvergiftung. 


Ah beile Euch und verioei ife Guch mit Erlaubnit, wenn id 
eugt bin, dar jolde M 
urirt babe und bie furirt geblieben jind, Die Don Anderen aufgeges 
ben waren, don Hausärzten und fogenannten Erpests. Was ih bei 
Anderen gethan babe, fann ih au für Euch thun, weshalb mails 
Ahr denn dieje Gelegenheit nicht fofort ergreifen. 


2—7.30; Mittwod) nur 9—12; Sonntags 10—1. 


nur Männer. 
Spredftunden: 9—12, 2 


übers 


ittheilung angebracht ift, auf Fälle, Die ib 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Biue Isiand Ave. 
Benutt den Elenator bis zum 5. Yloor uud geht nad Zimmer 511. 


465-467 een — 
J 


—— —— —— be Augen — — Au⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pafjendes Glas auf den Normals 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beitelung gemadte Brillen und 


QAugengläfer find niedriger al3 bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


ilfe für leidende Irauen! 


Warum noch länger leiden, wenn jo billig und ficher geholfen 
werden faun? Keine abjcheuliche Medizin, feine Operation, 
alles einfacp und ficher mit diefem Mittel. 
Prauenfrantheiten-Hur. (Female Complaints Cure.) Befonbere 
Kur für alle Krankheiten des weiblihen Geihledts, wie alt und 


—— Art das Leiden auch ſei. 


Stärkt. heilt und regulirt. beſeitigt 


merzen, Druck. Fluß. Nervenſchwäche, Entzündung, verkehrte Lage c 
Diss aut Züpfihen für Örtlihen Gebraud) wird für & $1.00 per Boft gefandt. Möchte doc) 


je 
Silfe! Hilfe! lier Rath ift ja frei. 


Kinderkrankheiten 


ede leidende Frau bdies Mittel gebrauchen — oder Dr. Puſcheck befuchen — aller ärzte 
BE. TR ER —— —————— ICE NER 


turire jelbit mit Dr. Buihe’8 
Haus-Kuren. 


Ertältungs: und SuftensTropjen für Croup va Grippe, alle Fieher und Sutzün⸗ 


für * Morbus. Ruhr. Sommerabweichen ꝛe. 


DintzMittel. Angenehm. 


Fever, Ague), 75.— Diphtherie-Hur. 
ungsmittel, 500. — 


gunet- 
ürmer und alle Wurm Symptome, Zöt. — 


Office oder briefliher Rath frei. Dr.C. Puscheck, 1619 Diversey, nabe Giart- 


$ wenn der Mor: 
5500 Belohnung, vr iin, 
Würtel * der befte in der Welt ift. * heilt alle 
> Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Her, 
matismus, 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen. 
verlorene Mannbar: 
feit, alle Frauenfet: 
den uf.m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ocholjen baben, dies 
fer Gürtel wird 
— Euch ſicher helfen. 
Bes it 85, $10 und 815 


Eieotric Institute. }. M. BREY, Supt. 
ng bh Av., nahe Raudolph Str., Chicags. 
Auch Mn offe n bis 12 Uhr, 1308, fabido* 


Achtung! 


Wer klug iſt, gibt acht auf m. — 
Darum ſollte ſich jeder eine Flaſche 


Lemßes 8. Johannis Tropfen 


zur Hand halten, ob allein 2». berbeirathet, ob zu 
Haufe oder auf Reiien, diefe Tropfen find unfehl- 
bar in ibrer Wirkung gegen 


Magenfrämpfe, Durdhfali, KRolif, 
Schwindel mit Ohnmachtsanfällen, 


ferner Rbeus 
Nervenz 


gegen Magenfihwähe (Dyspepfia) ! 


nehme 4 Theelöffel voll in Wajjer nad jeder Mahl: 
seit; e8 wird ficher beifen. 


Brage in Apoibeien uch Qemtes St. 2 : 


banni?-Eropfen, oder jhreibt an Dr. 
&. Lemte Medien Co., ® ©. a Str., 
Preis 25-508 die Flaſ 


sr 
didofa* 


cago, Ill. 


det, im Hude 
Kuntt, — — in Couvert, 
mit wm fchreiben Sie Enalifg 
10,000 7 == en otbefern. 
EGAL, * 
Square, P 


l5nod,mo,do,ja,1f 


ER, 3. Youna, 
Deutiher Spezial: Arzt, 


für Augen, Ohren, Rafen: und 
Salöleiden. Behandelt biefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, jhmerzlos u 
nah unübertrefflichen neuen Methoden. Dei 

rtnädigfie Hafenfatarrh und S 
ÖBrigte t wurde furirt, wo anbere 
erfolglos blieben. u Eu: n. Brillen. 
Unterfuhu g und Rath frei. u Dear # 
born @tr., Zimmer 604, von 1 

8: joDie Som — RAlımit. 261 

2incoln Ave... 8-11 Borm.,. 6—8 Abenbi, 


Seift Euch fehl 5 


Eher 
wi und unnatürliche Entleerung der Sarn:Oraane, 
Beide Geihlehter. Bole Anweijungen wit jeder 
Btafche: Preis 1.00, Verkauft von EL, Stahl Drug 
&o. oder nah Empfang * ——— ie8 per Egpreh ver: 
Be B. L. S 


Ban Buren ee &benue, Gh —— >"-; 


DB .: 


E. ADAMS STR. 


—— — seen | 


03 
—22* Diems Siie 


dung, Halaweh, Heiferkeit, ujw. Aug VBorbeugungsmittel, 50c.— Diarrhön: Irepien 
& Zuverläffig für Groß und Klein, 25c, 
de Blutreinigung, Blutarmuth, Bleichſucht, Scrofeln 
und alle Hautkrankheiten, 50. — Bechſelſteber⸗ und 
Daß einzige erfolgreiche Mittel und VBorbeu- ’ 
ahnmittel für Kinder. Beichleunigt das Zahnen und befeitigt Die | 
hmerzen und Gefahren der Zahıperiode, 506. — Heuchhuften : Kur. Au 
ittel. Einfad und ficher. Allen u er — 


alaria = Mittel. (Chills, 


ch Borbeus · 
Burm s Billen für 
per Bor. 


— 


Aheumalismus, 


Hronifcher und akuter, Gicht, Nies 
renfchmerzen, Neuralgia, Hüften: 


meh, rheumatijches Ajtıma umd 
alle anderen Leiden rheumatijcher 
Natur werden jchnell und gründ- 
lich geheilt duch 


AGAR, 


die berühmte beutjhe Medizin, 

Zu verkaufen in allen gufen 
Apotheken, 50c, 81.90 und —* 
per Flaſche. 


owie alle an wie ale en Bez 
J frümmungen bei 


eueften, Up 
dene Boom 
Tino geheilt Bruchbänder, 30 derichie 
* Leibbinden für ſchwachen Leib, Mutteri 
fette Deute und Rabelbriide, Summiträmpfe 
a ge Gerabebalter, Krüden, tünftlicde 
w fm. — Brucdbünder 
30 Gents und aufmärts. 
—— empfehle id 
ein neu etfundenes 
Brusbent, welches einges 
Abri in der eo 


a — un) 
ERT WoLFe 
Ava., —* Ranbolpb Str. 
für Dräger und —— des 
Auch Sonnt offen bie 
bedient, 


‚ $-14 Bm.. 
Bm. Weltieite-Rlinif: 
Noromw.-Ede Diilmanter Ave, und Didifton Str. 
über Rati MA: Store, 14 Radım. Ymali 


Haut- "ud Gejäleits-Rranfbeiken 
bei Zranen und Männern heilt jchnell, jicher um 
dauernd nah bewährter Methode ber Wiener Etuis 
der befannte Spezialikt 


Dr. Lowenrosen, 
606 IntersDeeam: Gebäude, 
NRordweit-Ede Dearborn und Madifen Str. 
Spredituuden : Von 9 bis 12 Ude Vorm. uud IE 
bis 4 und 5 bi 8 Rachm.; Sountag yon re 


WoRLD‘S MEDICAL 


INSTITUTE, 
AMSSTR,, Zimmer “ 
BER nei Derter Bulding, 
erste biefer beraten ea find Fr Sve⸗ 


ad 





Der Danf des Millionärs. 


Der Präfivent einer großen inbu- 
firiellen Unternehmung in Ohio, ein 
befannter Millionär, wohnte einem 
Gaftmahl bei, das Durch verfchiebene 
mirklid) intereffante Anfprachen der 
Theilnehmer ausgezeichnet war. Uns 
geregt durch eine diefer Anjprachen, er= 
bob auch er fich und |prach die Abficht 
eus, den Treittheilnehmern an einem 
ſelbſterlebten Ereigniß klarzumachen, 
daß recht häufig ein ſcheinbarer 
Schickſalsſchlag ſich am Ende als ein 
verkleideter Glücksfall entpuppt. „Ich“, 
ſagte er, „jabe meine Karriere damit 
begonnen, daß ich im tiefſten Winter 
mit Fußtritten aus einem Nachtzuge in 
den Schnee hinausgeſtoßen wurde, weil 
ich kein Geld hatte, eine Fahrkarte zu 
löſen.“ 

Alle Anweſenden, obgleich ſie als 
Amerikaner an ähnliche Schickſals— 
wandlungen gewöhnt waren, lachten 
über die Zumuthung, ſich dieſen ihren 
hochangeſehenen und ſchwerreichen Mit⸗ 
bürger als einen wegen Naſſauerns 
aus der Eiſenbahn geſtoßenen armen 
Teufel vorzuſtellen, und drängten ſich 
in ſeine Nähe, um keine Silbe von ſei— 
nen Selbſtbekenntniſſen zu verlieren. 
Er aber fuhr in ſeiner Erzählung fort: 

„Es war während der flaueſten Ge— 
ſchäftszeit in den achtziger Jahren des 
verfloſſenen Jahrhunderts, und obwohl 
ich gründlich etwas gelernt hatte, ſogar 
für einen geſchickten Mechaniker galt, ſo 
war es mir doch unmöglich, Beſchäfti— 
gung zu finden, wäre es auch die ge— 
wöhnlichſte, bloß körperliche Arbeit ge— 
weſen. Alles ſchien ſich gegen mich ver— 
ſchworen zu haben. Auf meinen Kreuz— 
und Querzügen war ich nach dem ſüd— 
lichen Theile von Ohio gekommen, da 
aber waren meine Mittel ſo vollſtändig 
erſchöpft, daß ich mir nicht mehr zu hel— 
fen wußte, und der Verzweiflung nahe 
war. Gerade da kam mir's irgendwie 
zu Ohren, daß es in Dayton für meine 
Profeſſion etwas zu thun gäbe. 

Nach Dayton zu gelangen, war alſo 
mein brennender Wunſch. 
ſollte ich das bewerkſtelligen, ohne einen 
Cent inHänden zu haben? Ich ſchlüpfte 
heimlich (es war ein geradezu bitterfal- 
ter Abend) in einentachtzug und mwur= 
de auch glüdlich vor Abgang des Zuge3 
nicht entvedt. Mein Muth ftieg; ich 
hoffte mit großer Zuperficht, daß e3 
mir gelingen werde, den Schaffner zu 
überreben, daß er mich ala blinden’Baj= 
Tagier mitnähme. 

Nun, an Beredfamteit lieh ich’3 nicht 
fehlen, einen Steinblid hätte ich damit 
ermeichen fünnen. Der Beamte jedoch, 
ber mich da ohnefFahrfarte antraf, war 
nicht zu erweichen. Als ih mich für 
gänzlich mittellog erklärte, zog er, mir 
maren gerade an einer unbedeutenden 
Station angelangt, feine Leine und 
bradte den Zug zum Stehen, dann 
padte er mich beim Kragen, beförberte 
mich zum Wagen hinaus und half mit 
ein paar wohlgezielten Fußtritten nad). 
Sch Iandete auf einem Schneehaufen 
und übernachtete in heller 
lung in einem leeren Waarenfchuppen. 
Die legte Ausfiht war nun zu Waljer 
geworben. 

Am folgenden Tage aber wendete 
ih das Blatt. Das Städtchen, an mel- 
chem man mid) fo unfanft abaejett 
hatte, lag an einem ziemlich bedeuten= 
den Bache, den die Bewohner erjt ppr 
Kurzem mit einer neuen eijernen Brüs 
de verfehen hatten. Durch irgend mel= 
chen Zufall löjte fi) in den Morgen- 
ftunden diejes für mich ſo denkwürdi— 
gen Tages die Spannung eine Brü— 
denbogen3, und der ganzeBau jchmebte 
in der größten Gefahr, zufammenzu=- 
brechen, ehe au3 der Gießerei, die das 
Machwerf hergeftellt Hatte, ſachver— 
jtändige Hilfe herbeizufchaffen war. 

Sn diefem fritifchen Moment gelang= 
te ich auf meiner ziellofen Jrrfahrt an 
die dem Untergang drohende Brücde. 
AM’ meine&nergie erwachte; was ich an 
technifchenskenntniffen befaß, jtellte jich 
mir aleich mit nüblichen Fingerzeigen 
zur Verfügung: ich bot mich den rath- 
Iofen und vollfommen verwirrten 
GStabtpätern zur Hilfe an. 
terfichtliches Auftreten mochte ihnen 
mohl Zutrauen einflößen, fie nahmen 
mein Anerbieten an, und ich ftürzte 
mich mit YFeuereifer in die Arbeit. Aus 
SHolzblöden und Spannbalfen baute ich 
in fliegender Eile einen ftügenden Brü- 
denbod, der bis zur Ankunft gejchulter 
Brüdenbauer das wankende Geſtell 
aufrecht erhielt, und rettete der Bauge- 
jelfchaft die Kleinigkeit von rund 
zwanzigtaufend Dollars. 

Selbftverftändlih war man an ber 
bauptfächlich betheiligten Stelle für 
mein „umfichtiges® und thatfräftiges 
Eingreifen” jomwie für meine „miffen- 
ſchaftlichen und Fachkenntniſſe“, mie 
man ſich anerkennend ausdrückte, nicht 
wenig dankbar. Der arme Teufel ſah 
ſich mit Lobſprüchen überhäuft und 
nahm mit überjtrömendem Herzenzju- 
bel den ihm angetragenen Ingenieurs- 
poften in dem Etabliffement an, das 
fih ihm für den geleiteten Dienft er- 
Tenntlich zeigen mwollte. 

Bon der Zeit an ftieg ich von Gtufe 
zu Stufe, von Erfolg zu Erfolg. Und 
nun bebenfen Sie, meine Herren, daß 
biejer glüdlie Umfchwung ftattfand 
gerade in dem Moment, als fcheinbar 
jede Hoffnung für mid aus war. Hätte 
ber Schaffner, dem ich mit fo heißem 
er in den Obren lag, mich mit nad 

hion genommen, anftatt mich unters 

mit Yußtritten aus dem Wagen 


au ftoßen; fo hätte ich die große Chance | 


 meined Lebens verfäumt und Flopfte 
möglicheriveife heute Steine am Wege. 
Mann, dem ich damals in allen 
rten fluchte, ift in Wahrheit ber 
eöründer meine Glüdes geworben. 

h babe fchon oft den Wurnfch gehabt, 

1 nod) einmal im Leben zu begeg: 

- Die Rebe bes Millionärs machte auf 
De Unwejenden einen leb Ein⸗ 
und ging, ivie e8 in Amerita 

e ift, durch alle Zeitungen. Mit 


X 


ie aber | 


Verzweif⸗ 


Mein zu⸗ 


an anne wen 


der Mann, der damals den naflauern- 

ben Mechaniker aus dem Zuge fehte, ich 
möchte mir ein paar Tage Urlaub auß- 

bitten, um mich ihm als den „Begrün 

ber jeines Glüdes“ vorzuftellen. ch 

möchte ihm doch Gelegenheit geben, mit 

feinen Danf dafür zu bemeijen.“ 

Der Vorgefehte ließ fich über Diegeit 
und die näheren Umjtände des Ereig- 
nijjes ausführlichen Bericht erftatten, 
und dann erhielt ver Schaffner den er= 
betenen Urlaub und dampfte hoher Er: 
martungen voll nad) Ohio ab. Er hat» 
te au) das Glüd, den Gefuchten da= 
heim zu finden und trug ihm denn nun 
feine wohlvorbereitete Gejchichte vor. 

Ehe er noch geenbet hatte, jprang ber 
Millionär bon feinem Site auf, da3 
AUntlif von einem Lächeln der Befriebt- 
gung verflärt, feinem Gegenüber beide 
Hände entgegenftredend. 

„Das ift mir ja ein großes Vergnü- 
gen“, rief er aus, „ein jehr großes Ver: 
gnügen, etwas, monad) ich mid) feii 
Sahren gefehnt habe!“ 

„Das beruht auf Gegenfeitigfeit“, 
erklärte der Schaffner, übers ganze&e- 
ſicht ſtrahlend. 

„Nunwohl,“ erklärte der Präſident, 
ſich vergnügt die Hände reibend, „Sie 
waren ja natürlich nur ein Werkzeug 
in der Hand der Vorſehung, der ich da— 
für meinen Dank in mannigfacher Wei— 
ſe auszudrücken verſucht habe. Die 


Fußtritte dagegen waren ausſchließlich 
Ihr eigenes Verdienſt, eine Art humo— 
riſtiſcher Verzierung, ohne welche das 


Hinauswerfen eines halbverhungerten, 
ungenügend bekleideten armen Teufels 
in die unwirthliche Schneenacht fait et= 
twa3 zu Iragifches an fich gehabt hät- 
te. Meiner Erinnerung nah“, fügte er 
nachfinnend Hinzu, „waren Sie damal3 
beträchtlich ftärfer und jchwerer als 
jegt?“ 

„Stimmt“, fagte der Mann am Ti: 
iche, „ich habe feitvem jehr abgenom= 
men.“ 

„Serade das Gegentheil mie bei 
mir“, fuhr der Präfident fort, „ich war 
zu jener Zeit hervorragend von Kräften 
gefommen und habe mich feitdem auf- 


ı fällig erholt. Da find alfo auch unjere 


Gemwichtsverhältniffe auf gerechte Weife 
ausgeglichen. Dann alfo nur heran!” 

Damit padte er unverfehens den ver⸗ 
blüfften Schaffner beim Rodfragen, 
wirbelte ihn herum wie ein Blit und 
warf ihn die Treppe hinunter. Dabet 
half er in anerfennensmwerther Behen- 
digfeit mit mohlgezielten Fußtritten 
nad), jo daß der „Begründer feines 
Glückes“ nicht auf dem Hauzflur Tie= 
aen blieb, jondern flott auf die Straße 
flog. 
„Das war alfo der Dank eines Mil- 
lionärs“, fagte der Schaffner zähne— 
fnirfchend. „Millionäre haben nun ein— 
mal fein Herz für arme Leute,” 

— 
Sich jelbft befiegen 

ift der größte Sieg. Mit diefeom Gemeinplaß find die 
Gefunden nur zu jehnell bei der Hand, wenn jie der 
üblen Laune der von chronijhen Krankheiten Ge: 
folgerten billigen Troft zuiprechen wollen. Uber mit 
Nath und That jpringen diefe „Samariter der Res 
densart“ nicht bei. Wenn 3. B. Nemand von den 
Folterqualen der Hämorrhoiden gepeinigt wird, ha= 
ben jie auch nichts übrig al3 Redensarten, während 
in folden Fällen Hilfe doch recht leicht zu beichaffen 
märe: Mit Dr. Eildbee’3 Anakefis. Proben von 
P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York 


Loftenfrei verjandt. didoſa 
— —— — 


Die Landung eines Luftballons. 

Mit Recht wird das Landen mit ei— 
nem Ballon als der gefährlichſte Theil 
der Fahrt bezeichnet, und faſt alle Un— 
glücksfälle, die je vorgekommen ſind, 
haben ſich in dieſem allerletzten Moment 
der Luftreiſe ereignet. Es herrſchen 
aber über die Art der Ausführung des 
Zandens und über die Wahl des Ortes, 
wo ein Ballon nieberaehen fol, bei 
den Laien die unflarften Vorftellungen. 
So wurde zum Beifpiel neulich Dietan- 
dung eines bei Glienede in einen Baum 
beruntergefommenen Ballon? als äu= 
Bert gefährlich bezeichnet und als er- 
freuliche Thatfache fonftatirt, daß fei- 
ner ber Luftichiffer zu Schaden gefom- 
men wäre. Und dabei ift gerade der 
Umfjtand, daß der Ballon fich in einem 
Baume fejthatt, für die Infaffen un- 
ter Umftänden dad Allergünftigjte. Bei 
ſehr ruhigem Weiter, mo die Fahrt 
faum vorwärts geht, wird man aller- 
dings Wälder und Bäume am beiten 
bermeiden und fi” lanajam zur Erbe 
herunterlaffen und jchließlih Durch 
plögliches Auslaffen des Gafes burd 
Deffnen der Reißborrichtung den Bal— 
lon zum Stehen bringen, wenn man 
nicht, wie es auch häufig zu geſchehen 
pflegt, durch gerade auf der Erbe gegen- 
märtige Leute den Ballon an feinem 
Schlepptau herunterziehen läßt. Aber 
dies hat lediglich ſeinen Grund in Be— 
quemlichkeitsrückſichten und aus Scho⸗ 
nung des Materials. Hängt der Korb 
in einem Baum, ſo müſſen die Inſaſſen 
entweder an dem Baum oder Schlepp- 
taut herunterkletiern oder vermittelft 
berbeigeholter Zeitern bie Gondel ver» 
laſſen, was allerdings für ältere Zeute 
nicht gerade zu den Annehmlichkeiten 
gehört. Ferner ift eg erforderlich, den 
Ballon, der fich mit feiner großen An 
zahl von Negmafchinen in ben Zweigen 
der Bäume feftgefegt hat, wieder frei zu 
machen, und ba3 fan man in ben meis 
ften Fällen nur dur Umbaden meh» 


ter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER”? 
„PAIN EXPELLER.. 


nderglei 
Sreitag-Bargains in Muslin- 
25 c für KorfetsLeinchen für 49e Mu une 


Doinen,, aus feinem 
Gambric gemadht, be: 
fest mit Spiten oder Stiderei, haben großen Flounce, find 
und  hobfgefäumten Muffles, hohlgefäumt und mit Dop- 
volle Front mit Draw String, peltem Gluiter of Tyds ver: 
50 verjdiedene Moden. jehen, requlärer T5e Werth. 
69e für Unterröde für Da⸗ Töc für Unteredde für 
‘ men, im jhiwarzen und Damen, Umbrella 
weißen Streifen haben großen Mobde, einige find mit 2 
Uccordion Pleited Flounce, ber Reihen von Spigen-Einfag 
fegt mit Nuche, ertra Flounce, verjeben, oder hohlgejäumt 
ein Stkirt, das fonft nicht unter andere mit großem Stide- 
61.00 gefauft werben fünnte. rei-Ruffle, ertra Staub: 
49 für wafhbare Wufile, werth $1.00. 
Unterröde für de für Dreſſing Sac— 
Damen, aus feineni ques für Damen, 
Gingham gemacht, in aus feinem Lan gemacht, 
hübfchen Streifen, Um: in hübfchen Streifen und 
brella Mode, mit gro= perfiihen Muftern, mit far- 
ben Doppeltem Wuffle biger Ginfafjung, SKimono 
‚and ertra Staub Ruffle. oder enganjdließende er: 
Wird überall in unjerer mel, einige haben einen gro- 
Be Matrojentragen, werth 
e. 


Saden | 


für kurze Unter⸗ 


gu 
12c 


·— 


Nachbar ſchaft zu 75c ver⸗ 
fauft. 


Bargain⸗Freitag-Waſchſtoffe 


Fruit 


Glas 


3cC 


morgigen Berfauf. 


4!c 


1 
Was 3:c morgen kaufen 
Yard Merrimac Shirting Prints. 
1 Yard beite Standard Marke von Schürgen-Ginghams. 
3u Yard Touriften Flanell, ertra gute Qualität, in Kar tirungen 
2 und Plaids. 
Yard India Lan und bedrudte Gordenettes. 
Yard ganzleinener Serim, f. Ziwijchenfutter u. Stiffening. 
1 
Was Adc kaufen 
Yard befte amerifanifhe Indigo Blaue Prints, Scrol u. Fous 
1 lard Muitern. 
3u C Yard Amostcag Schürzen-Ginghams, alle Größen Karrirungen. 
2 Yard 4:4 ungebleichtes Betttuh-Musfin, ertra jhwer. 
Yard 32301. Mapdras Cloth, in fancy Streifen. 
‚ 3 » — 
Was 6c am Bargain-Freitag kaufen 
Yard gebleihter Muslin, alle beliebten Marken, folhe mie 
of the Zoom, Farmers' Choice, Lonsdale und andere. 
3u Yard Matragen Tiding, in blauen und weißen Streifen. 
C Yard 32Öl. helle Shirting Penangs. 
Yard fhwarzes Taffeta- Futter, Seiden-Appretur, 
Yard franz. Elaitic Dud, für Bwifhenfutter. 
Shirt Wailts, waihbare Stirts 
200 Dub. Shirt Waift3 zu Preijen angejekt, die jeven Profit ausjchlieken.- 
19e für T5c Percale-Shirt Waifts für Damen. 
2Se für $1 Shirt Waifts für Damen, figurirte 
oder geftreifte Mufter, hübjh gemacht. 
350 für $1 Percale-Shirt Waifts für Damen, mit 
Straps und SEnöpfen befegt, alle Größen. 
49e für $l Shirt Waifts für Damen,, aus ein: 
fahem Chambray. ' : 
59e für $1 Shirt Waift3 für Damen, in pinf und 
blauem Lawn. 


6c 


69e für $1.50 Shirt Waifts für Damen, in hüb- 
fchen corded Lamn3. 


75e für $2.00 Chambray-Waifts für Damen, weiße 


22%, 


Hanshalt-Reinen 


Drei Spezielle Offerten in Sandtudzeng 


die Yard für 18501. baummwoll. Tarrirtes 
= Handtuchzeug und reinweißes Dud 
Barber Handtudhzeug, 50 


die Yard für deutiches Damaft Handtuch: 
- zeug, 90 Stüde, in Karrirungen, Blaids 
und Streifen, eine außergewöhnliche Qualität. 


die Yd. für ganzleinene gebleihte u. braune 
Grafbes und ganzleinene® Glas 
zeug, 16 Zoll breit, in allen Größen Starrirungen. 


33e und 35e die Yard für Tai:l-Da- 
wmaft, drei fpeziele Partien, beitehend aus 


. Po 


OH 


Arnika Zahn-Seife. 
Mennen's Talcum Powder. 
Goſſamer Face Powder. 
Bor Theerſeife. 

2 Unz.⸗Flaſche Barfüm. 
Vintflaſche Wiich Hazel. 
Magen-Tablets 25 Größe, 
Schachtel SeidlitzPowders. 
Deiwey’3 Foot Rotoder. 
Lithia Tablets. 

4-Pib. Inſekten pulver. 
Lyon's Zahnpulver. 


Große Kräuſeleiſen. 


Freitags Unterzeug-Verkauf 


be für Damen-Leibchen, ganz taped, fancy beſetzt. 
Oc für fanch Damen-Leibchen, ganz taped. 
17e für Lisle Thread Damen-Leibchen, ganz Seide 


taped. 


Ze für Kinder-Leibchen, elaſtiſches Gewebe. 
19e für 50e Union Suits für Damen, Knie-Längen, 


ganz taped. 


25e für 50c Balbriggan Unterhemden oder Beinkleider 


für Männer—einfach oder fancy. 


39e für 750 Unterhemden oder Beinkleider für Maän- 
ner, franz. Balbriggan, Beinkleider mitdopp. Sie, 

De für Damen-Strümpfe, in einfachen, ehtem Schwarz 
oder lohfarbig und jancy warben; jomwie echt 
ichwarze ribbed Strümpfe für Kinder. 


Waſchbare Spitzen 


Se und Se die Yard für neue Torchon 
Spitzen und Einſätze; beſte deutſche und 
engliſche Fabrikate, 2 
werth bis zu 1l5c die Yard. 


1:c, 


Stüde für den 


Spigen:Galloons — Schwarze 
ESpigen-Galloons, jhwarze Chiffon Applique® al: 
loon3 und. weiße, ccru und -Arab Balenciennes, 
Point de Paris und Eluny Spiten Galloons—eine 
enorme Auswahl in neueften Muftern, die- anders: 
wo jo rar und Poftipielig find— morgen offeriren 


Handtugde | wir drei große Bartien— 


die Yard zu 


AND GHILT) 


Apotheker-Waaren zu 12c.|- Kurzwaaren zu 3c 
Auswahl für 3 am Notion 
Kounter 


Hay's waſſerdichte Binding. 

Schwarze Bruſh Skirt Binding. 

5e Karte reinweiße Perlmutter-Knöpfe. 
2 Spulen King’s Majchinenfaden. 

dc Bolt feine Syeatherftitched Braid. 


10 Bapier befte Draht Saarnadeln, 
1 Dutzend Tubular Schuhſchnüre. 
Sec Karte beſte Halen und Oeſen. 


Neue waihbare Bejag-Spigen— Die neuen hübjchen 
Balenciennes und Point de Paris Spiken, mit 


X. für 56-3Öll. 
ſchweren ſchwar⸗ 


59e zen Cheviot, — 


ganzwollen, ſchon gefeuch 

tet und eingegangen, wird 

abſolut nicht fleckig, wirk⸗ 

lich 81 werth. 

19€ Dard für 30:50. Albatros, für Waift3 ımd Kinderkleider, eine gute Aus- 
wahl von Straßen: und Abendihattirungen. 

38: 


506, 75c und 1.00 Ip. für Serges und Albatroß, in Cream und Weik, 


Freitags aufregeuder Schuhverla j * 
Damen, ein elegantes Aſſortiment jur 
Auswahl, leichte Sorten für Dreß:Zwede umd 
Ben und Breiten, in jwei Partien f i ilt. 
ve für morgen eingetheilt, "7. 

un Habe für Damen, meiftens 

in Sohfarben, bochfeine Qualität Fubbehfiunn 2 
Ben Wetters Derkauft werden, deshalb find jie jo Bill i 
rihtigeh für Zouriftenzwede: und die Ferien, alle Größen 'n 
um für $2,50 verfauft zu werden— zwei jpezielle Wartien fi 
morgen, für 98ce und 1.45. : BETEN 

. ben, ebenfalls die modernen Ganvas-Schube, jo po- 
pulär an den Seen, bandgenäht, alles moderne Facons, morgen für Te. 

Drab, hobe und tief ausgeichrittene, feine anderen Schube fo Füpl. 
95c für Schuhe für Knaben und Mädchen, in Lohfarben und Schwarz, zum Kub⸗ 
Leder und garantirt, zu befriedigen, in allen Größen, 2 groge Partien für morgen, 

tags Kleid 

3 ziell 
Freitags Kleiderſtoffe, ſpezie 
250 Vard f. Mzöll. 39c 
B zöll. ſchwar ze 

ſchwar zen Vatifte, engl. Brillian⸗ 

— für feparate Waifiß od. —. ’ 
ganze Kleider, würde ein Bimifb, völlig werth 59c 
per Yard. 


1 45 IE Hansieder Dxfords und Bichcle + Schuhe 
.: = u 
fHwere Sorten für die Straße, in allen Grö: 
98c für 22.50 Orfords und € 
diefe Sommer =» Schuhe müjien während des hei- 
den meiften Partien. Verjucht ein Racr, fie wurden gemacht 
73 für Orfords für Damen, in Schwarz und hjar- 
1.48 für Zouriften - Schuhe für Männer, von Canvas gemadt, in Zeih oder 
dfen und Schnüren, ein außergewöhnliches Aiiortiment, fie find ganz aus 
für 1.25 und Ic. 
Yard für 42: 
ganzwollernen t ‘ 
hat weichen SeidenziFinifb zime, Kat feinen Gm u 
Bargain fein zu 50c VD. 


eine große Verjchiedenheit um davon zu wählen; ebenfalls Senrietta und 
Waifting Eloth, zu 29e bis 1.50 Yard. 


Bemerkenswerthe Seiden-Offerte 


Herabfegung an unjerem ganzen Lager von Foulard!, nur aus Waaren 
biefer ‚Saifon beftehend, all die neueften und tünftlerifcheften Mufter. Aedes 
Stüd ift ftritt ganzfeiden und die Farben jimd tadellos. Kluge Käufer ver: 
den nicht verfehlen, dies als eine außergewöhnliche Offerte zu eriennen. 


Freitag Kleider-Bargains 


füc 88. 00 und 810.00 Anzüge für Män— 
4.3 ner, gemaht aus rein ganzwollenen 
; „Stoffen, in helfen und dunklen Farben, 
rur in»Größen 34 bis 42, Odds und Ends, nur eis 
nige ım. jeder Partie — Ddiejes ift die beite Oferte, 
Die jemals in jdlh’ gut gemahten Kleidern gemacht 
Wurde. 
3 95 fe Outing Anzüge für Männer, in elıe 
= Janten grauen Streifen, Turn=lip Hofen, 
mit Belt Straps, ertra jpeziell morgen. 
2 95 für Skeleton Röde für Männer, gemacht 
“IP aus reiner indigoblauer Serge. 
Roie Bros. Beinkleider 60c am Dollar. 
1 00 für 82.00 wirflih zuverläjjige Hoien für 
I Mänrer, gemaht aus reinen ganzmwollenen 
Eafiimeres und Cheviot, derichiedenen 


bi5 5 Zoll breit, 
feidene Chantilly⸗ 
PN: 
Pia 
Ei 
— 

— 


ſj 


5c, 10ce, 15: 


in vielen 


tucked Lawn-Veſt-Front, 


Waſchbare Damen-Skirts 


mit Stickerei beſetzt. 


600 für 81 weiße Duck Skirts für Da— 


men, mit Straps beſetzt. 
98e für 81.50 Craſh Skirts für Damen, 


weißer Duck 


1.19 für $2 einfache Craſh Skirts für 
Damen, mit tiefer Flounce. 
1.25 für $2.50 Dud Stirt8 für Damen, 
in blauen und jhiwarzen Polfa Bots. 
Damen⸗Jackets 
‘1.95 für 
mit Seide gefüttert. 
5.00 für $10 tuded Taffeta Eton 
Goat3 für Damen, 


Scidene Damen-BWaifts x 

2.00 für $5.00 feidene Damen: Waifts 
alle Farben. 

ı 3.00 für $7.50 feidene Damen: Waiftz 
alle Größen, 


orjet-Spezialitäten 
16€ für Damen, bo: 


x feine, aus feinem 
braſilianiſchem Netting ges 
madt, mit Spiten = Kante 
doppelt zoned, etwas be: 


Ihmusgt, werth 35c. 

6 für Sommer-Sorjets, 
3Ic Probe: Partie, aus ges 
ftreiftem Satsen gemadht, in 
toja, blau und Gern, mit 
Spiten und Band bejegt, ge: 
rade Front, volle Vüfte und 
furze Hüfte. 


Be für geftriedte Waifts f. 

Kinder, Nazareth 
Mode, eingefabt und mit And: 
pfen verfehen, alfe Größen, 
foften gewöhnlich le. 


Shhaufeljtupl-Berkauf 
98e f. Schaufelftüg- 


le, wie Abbild., 
fter; 


aub and. Mu- 
bat Holzfik, ge: 

fhnigten Rüden, 

Dat Finifh. 


Golden 
1.98 fan. 


teren Muftern; Auswahl 
von Cobbler-, Leder: R 
oder foliden -Holz3-Sigen; .' 
Dat oder Mahagoni-Finz 
ifh, mwerth bis zu 83. 

für Schaufel: 
2.98 ftühle, mehrere S : 
Mufter um davon zu mählen, gepoliterter. oder 
Gobbler Lederjis, folider Da oder MahagonisfFin= 
ifh, mwerth bis zu $4.50. ; 


3 98 für elegante PBarlor Schaufelftühle, Auß- 
* wahl von verſchiedenen Muſtern, hand: 
polirter Finiſh, beſte Arbeit, Auswahl von Oat 
oder Mahagoni. 


x 


Sommer=Korjet3 


Schaufel: 
in meh: 


rerer Bäume, eine Arbeit, die nicht nur 
zeitraubend, fondern auch foftjpielig 
ift. Aber das alles kann feineswegs 
ala jehr gefährlih angejehen werben. 
Bei jehr ftarfem Winde nun muß bie 
Landung im Walde ald das Gicherjte 
bezeichnet werden. Wenn dann ein 
Ballonführer das fo gefährliche Schlei- 
fen der Gondel auf ber Erbe unter allen 
Umftänden: völlig vermeiben till, jo 
läßt er durch Ziehen deö Ventil den 
Ballon auf den Wald heruntergehen; 
bie Smeige der Bäume fangen den Stoß 
des Korbes allmählich auf, und die Ma⸗ 
ſchen des Netzes verwickeln ſich nach ein⸗ 
ander in den Aeſten; der Ballon wird 
dadurch ſo feſtgehalten, daß er nicht 
mehr durch die Gewalt des Windes vor⸗ 
wärts getrieben werden kann. Vor Ver⸗ 
letzungen ſind die Inſaſſen durch die 
ftarfen Wänbe der Gondel vollfommen 
geihügt. Sie müffen dann nur in ber 
unten angegebenen Weiſe zur Erde ber- 
unterflettern. Ein erfahrener Führer 
toird aber auß den entwidelten Grün- 
den eine Lanbung im Walde vermeiden. 

Um num bei ftartem Winde gefahrlos 
zu landen, bringt man zunäcft dur 
Auslaffen von Gas den Ballon jo weit 
zum Sinten, bis dad Schlepptau zum 
Theil den Erdboden berührt, und führt 
dann eine Strede weiter; bas heißt 
man madt eine Schleppfabrt. - Hier- 
durch wird ja einmal der Fall des Dal 
Ion parirt und zweitens, was jehr 
wichtig ift,.der Ballon in eine für. bie 


Sandung geeignete 2 Ge⸗ 
ung geeign — ie 


Sälepptaues am Ringe be 
oben in ber bi 


Strap-Befas. 
fat die Vard für 


4ic 


- 
oa 
$6.00 Damen:Jadets, 


12!c 


Go:Carts Herabjegung 


für die MWhitnen Ideal Reclining 

+. Go-Garts, von ihwerem Spindle 

“ Need gemadht, Antique Eichen-PBo- 
litur, bat den hohen Dash, anti-friction Gummi: 
Tire Räder und Vatent Fußbremſe, vollſtändig 
mit wendbaren und loſen Cuſhions und einem 


ruffled Edge waſchbaren Sonnenſchirm, in einer 
Auswahl von Farben, erne reguläre 8.00 Aus— 


ſtattung. 
5 95 für Kinderwagen, mit Body in voller 
2EGroßße, von Reed gemacht, in einem 
ſehr hübſchen Entwurf, in BedfordCord gepolſtert 
mit mit Plüſch-Rolle und Arms, hat die Anti— 
frietion Gummi Tire Räder und Patent Fuß— 
bremſe und einem ruffled Edge Sateen-Sonnen— 
fhirm, in einer Auswahl bon Farben, ein 9 
Wagen. r 


Beſte Frucht Jars 


Jelly Gläſer 


Speziell markirt für Freitag 


le das Stüf für 
Jelly Gläſer, mit 
Blechdeckel, die beſte 


Sorte. 
dc Ge, 7e u. Se 
das Stüd für 
Fruit Jars, eineWag: 
gonladung der allerbe- 
ften Fabrikate, ſolche 
wie die Columbia, 
Lightning, Weir und 
Victor, ſpezielle Preiſe 
nur für morgen. 


2 


Dub. 
für 
rein⸗ 


das Stücd für extra Jar—⸗ 
1c Dedeln, 


ches Gelände, in dem der Korb ruhig 
eine Strede weit gefchleift werben kann, 
ohne daß er an Hindernifje, Bäume, 
Häufer, Telegraphenleitungen u. |. w. 
anftoßen tann, fo bringt man ben 
Ballon durch meiteres Ventilziehen jo 
weit zum Sinfen, daß ber Korb bie 
Erbe berührt, und jehält dann jo fchnell 
wie möglih die Reipbahn los. Das 
©as fann dann fofort ausftrömen, was 
ja in dem Falle nicht möglich märe, 
wenn der Reikjchlit leewärts gerichtet 
märe. Der Korb wird dann vielleicht 
nod) einige Meter über den Erbboden 
gejchleift, aber bald hat der Wind bie 
Macht über die gaslofe Hülle verloren, 
der Stoff finft in fich zufammen, und 
die Luftfchiffer fönnen den allerdings 
meift umgeftürzten Korb verlafjen. 
Die erjte Berührung der Gondel mit 
dem Erdboden pflegt nun zwar feine 
fehr fanfte zu fein, meift gibt e3 einen 
energifhen Stoß, den man unter allen 
Umftänden auf irgend eine Weife für 
den Körper unfchäblich machen muß. 
Deshalb ruft der Führer kurz vorher, 
ehe der Korb die Erbe berührt: „Adh- 
tung!“ und die Infaffen ziehen fich mit 
einem furzen Rud ar den Tauen, mit 
denen der Korb an dem Ring befeftigt 
ift, hoch, fo daß ber Stoß für ben Kör- 
per feine unangenehmen Folgen haben 
fann. Die Unglüdsfälle gejchehen num 
meiſt dadurch, daß es dem Führer aus 
irgend welchen Gründen nicht gelingt, 
rechtzeitig die Reißbahn abzuſchälen, 
oder das Gas infolge falſcher Lage des 


Ballons nicht zu entweichen vermag. 


35 Stüden von deutihem und irifchem Leinen, voll 


dazu paſſenden Einſätzen, 


in prachtvollen ausge⸗ 


Muſtern. 


gebleicht und ſilbergebleicht, 54 bis 68 Zoll breit, 
feine Auswahl in Blumen-Entwürfen, 
ſetzt, um damit vor der Inventur zu räumen. 


Weiß—⸗ 


Sheer corded Stoffe, in Novelth Print— 
ings und Seroll und Blumen-Effekten. 


die Vard für Standard Kleider Ginghams, 
neue 1901 Mufter, in fanch Karrirungen u. 
Plaids. Sc die Yard werth. 

die Yard für fchottiiche Batiftes, weißer 
Grund, mit zarten farbigen Zweigen u. 
Dresden und geftreifte Effekte, hübjh und elegant. 


herabge: ſchnitten, 


Dard— Auswahl morgen, 
die Yard zu 


MWaaren 3c 


Gordenette Latons, feine 


bis zu 50c per Bolt. 
* 
25 fü 


Allover Lace, 


Utenſilien für Reiſende 
1.45 — 


Caſe — 
gemacht auf Stahl— 
Frame, überzogen mit 14 
emaillirtem Gummis 
Tuch, hat meſſingenes 
Spring Schloß und 
Side Catches, genähter 
und ribeted lederner 
Griff, mit Leinwand 
gefüttert, 24 Bol 


» Größe, regul. Breis 

35c für Canvas überzogenes Telejcope, große 
Eorte, mit Tuch gefüttert, hat jchwere 

Leder Straps und Eden, gemähter und ribeted 

Seder-Griff, Eure Auswahl aus 9, 2 und 24 

Zoll Größen, werth 75c. 


Hansansftattungen 


3e für fFliegenfenfter aus 
| grünem zu, an irgend einem 
Fenfter pafjend. 
9e für Patent 
Drahtienfter. 
SSe für verftellbare Fenfter- 
Amnings, don jchiweren Duds 
gemadt, vollftändig, fertig zum i 
Anbringen. 
1.45 für 15 Gall. galvanifirte 
Müll: oder Ajchenbehälter. ‚ 
350 für doppelte Cherry Sto: HR 
ners, wird die Frucht nicht zer: 
drüden. 
1.85 für 50 Fuß Seltion 320. F 
3 Pin Garten-Schlaud, coupled. 
1.75 für 12200. leicht | 3.95. für 
laufende Norta Rajen= | für Wamilienzivede, 
Mäher. Hartholz gemadt. 
1.19 für 2 Brenner | 59e die Gallone für 
Gas-Defen, mit drilled | fchnell trodnende Yukbo: 
Brennern. den: ?yarbe, 


verftellbare 


Eistiften, 
v. 


Wenn nun endlich in Zeitungen die 
Notiz erfchien, daß bei der Landung ei- 
nes öjterreichifchen Ballona hei Strie- 
gau ber Führer fich durch einen Sprung 
aus dem Korbe rechtzeitig in Sicherheit 
gebracht hätte, während die beiben In— 
faffen fehmwere Verlegungen erlitten, To 
erregte diefe Nachricht bei allen Luft- 
chiffern erhebliches Kopfichütteln, denn 
für den Führer eines Ballon fol es 
Ehrenface fein, fo lange im Korbe zu 


bleiben, bi3 die Landung völlig ausges 


führt ift, falls er nicht Durch höhere Ge- 
malt, wie fchwere Verlegungen und ber- 
ftes völlig unfähig geworden ift und 
fich nicht mehr im Korbe zu halten ver- 
mag. ‚Unter feinen Umftänden darf er 
fonft die Infaffen, für deren Leben er 
die Verantwortung trägt, Hilflos im 
Korbe laffen, während er fich feige in 
Sicherheit bringt. Der. Ballonführer, 
ber dies thäte, wäre mohl für immer 
entebrt, und bie Führung würde ihm 
nie wieder anvertraut merben fünnen. 
Bute Ausbildung befonnener und Gei- 
ftesgegenwart bemeifenber Leute bietet 
die befte Gewähr gegen Unglüdsfälle, 
die gerade in leßter Zeit fich jehr felten 
ereignet haben. Natürlich werden fich 
biejelben nie völlig befeitigen laffen. 


Unterthänige Diener. 
Aus Wafhngton wird berichtet: Eine 
köſtliche Illuſtration der Liebedienerei 
und des Schranzenthums, welche in den 
Fee Regierungs = Departements 
ziemlich allgemein Verciden, bietet ein 
ons = miſ⸗ 

tzähll. Es ift 

her, ba muß» 


Bow Knot und gemufterten 
von 3 bis zu 10 Zoll breit, werth bi zu 35c die 


und Ge die Yard für Sc und 15c Stidereien, 
bübfche tiefe Openmwort Gfette, 3 bis 8 Zoll 
breit, jedes Stüd gut finifhed, mit foliden Kan: 
ten, fertig zum Gebraud. 
10€ 150 und 250 für 12:Yard-Bolt_ feine 

Pfiranzöjiihe Valenciennes Spiten, Gdges, 
Beadings und Einfäße, in großer Auswahl, werth 


Yoling Reiter, 3 bis 1 Yard lang, 


tuded und mit Spigen eingejegten Gfeften. 


Buüchſe Columbia Ri: 


un nn ne 
ö— — — — — 
— — 


Dejigns, 1.45 
3c, dc, 10€ 
2.75 


B Hoien. 


15: 
21e 
| 39 


Allover Stiderei over 


Spißen-Gardinen 
Unvergleihlihe Bargains 


Paar für Nottingham Spikengardinen— 
c ertra jchwere Qualität, große Sorte — 
- Baar für jchott. 


berabgej. bon 81.25 per Paar. 
1 2 Net Spikengardinen, 
0D sranzöfiiche Effekte, fo aut wie echte Spi- 
Be in Nuftern wad Facon, früherer Preis 
2.75 der Baar. 
1 per Stüd für einfache Portiercs, jehwere 
er Tapeftry, orientalifche und perjiihe Ef: 
ftte® KAiher verkauft von $2.75 bis $4 per Baar. 
od "Pper Stüd für. Rope Portieres, Fabrik— 
PY mufter- Partie, alle neifen Mufter und 
arben, feinfte jemals gezeigte Partie, einige das 
oppelte werth. 
12!c per Stüd für Opaque Fenſter-Rouleaux, 
2 bejegt mit Franien und Spiten, gute 
Spring Rollers, früherer Preis 40c. 
10€ Yard für 36-zjöll. Gardinen-Smwiß, 2000 
Yards, befte Dualität, in Tupfen und 


Muftern, regul. Preis 124 Yard. 


Keine Groceries 


Friiche und geräuderse Fiſche. 


Te Bd. für Nr. 2 12e für 1:Pfd. Büd- 
frifhen Trout? je Morris’ ‚Corn DBeef 
* Haſh. 

2 * 
Te Bid. für Nr. 2 Sie für 4-Pfp. Buchſe 
friſchen Weißfiſch. ————— —— Ur 
10€ Pd. für friihen Du zardıı 
Halibut. 15e fur 4-Pfp, Büchje 
Geil Grlare. "  /Demm Eorkinm,. in 

— Sauce, verzierte Büchſe. 
5e Bid. für frifhen 18e für + Gall. Flaiche 
Perd. Pickles, gemiſchte Gyher⸗ 
kins oder Chow Chow. 
Se für 2 Bündchen Bee: 
ten, Zurnips od. Mohr: 
rüben. 
23e. Bid. für hochfeinen 
Java und Mocha Kaffee; 
44 Pd. für $1.00. 
350 für 10 Stüde B. & 
G.'s _gefledte deutſche 
oder Swifts Cream 
Laundty Seife. 


15e für 1-Pfd. flache 


ver Lachs. 

Se Badet für Beard3: 
ley's Shredded Cod— 
fiſch. 

28e für 5 Pſfd. 
Standard pulveriſirten 
Zucker. 

23e Bed für Fanch 
neue Kartoffeln. 


Uebernahme de3 Boftens zu £onferiren. 
Das Schrangen-Kontingent im Pen- 
fonsamt [pigte die Ohren; ein Wechjel 
in der Berjon des Kommifjärg ifi feine 
Kleinigkeit, der „Alte“ ift fort, e8 lebe 
der „neue Alte“, heißt e8 dort wie in je- 
dem anderen Bureau. Man berieth 
fh jtundenmeife über diefes michtige 
Ereigniß, und mas man denn nun thun 
müffe, um fi) dem neuen Kommiſſär 
gleih angenehm zu maden. Ein 
Schalf, dersdiefe flüfternden Gruppen 
beobachtet Hatte, und fich recht wohl zu= 
fammenreimte, um mas e& fich dabei 
handelte, ging mit wichtiger Miene von 
einer. zur anderen Gruppe und theilte 
unter dem Giegel de3 tiefften Geheim- 
niffes die „authentifche Information“ 
mit, daß der neue Kommiffär Peters 
am Nacmittage des folgenden Tages 
um 3 Uhr 10 Min. am Bennfylvania- 
Bahnhof eintreffen werde. 

Sofort weitere 'intenfive Wifpereien 
der Schranzengruppen. Ein Elerf, der 
ſich einen Ruf ob der Leichtigkeit und 
Eleganz, mit melder er über fonfur- 
rirende Kollegen binmweg zu boltigiren 
berftanden, erworben hat, faßte die 
glorreiche Xdee, in der Frühftüdzfiunde 
in ein Photographen » Atelier an der 
Bennfglvania Ave. zu Hufchen, und dort 
für 35 Cents ein Bildniß des Allen 
dem Aeußern nach gänzlich unbefann- 
ten neuen Leitftern® zu erftehen. Im 
Triumph brachte er daffelbe zurüd, und 
hatte überdies noch Zeit, "das übliche 
Stüdchen „Pie“ :zu vertilgen, ehe. der 
Glodenfhlag an die Wiederaufnahme 
der Arbeit mahnte. Das Bilb machte 
aeg. 

— e die ommenden 


für feine Männerhoſen, gemacht aus Wor— 
fted u. Caſſimere, in Checks, Streifen und 
Miſchungen, zute Auswahl in Muſtern. 

für feinſte Männerhoſen, in allen den ele— 
danteſten Muſtern und den 
Farben dieſer Saiſon, Arbeit und Paſſen gerade ſo 
gut wie bei irgend welchen auf Beſtellung gemachten 


gewünſchten 


Anaben-Wafh-Anzüge zur Hälfte 
für 3c mwafchhare und mollene 
für Knaben, viele verjchiedene Mufter . a ee 

für 450 waichbare Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 10 Yabre, helle 
und dunfle Muſter, mit großem Matrojentragen. 


für 65 wajhbare Anzüge für Knaben, 
einer Auswahl von Populären Muftern, belle und dunkle Streifen, 


Rniehojen 


Alter 3 bis 10 Jahre, in 


Boden-Belag 


Earpet Rugs, gemadt aus Sammt und Brüffeler 
Earpet — \ 
6x9 Fuß 84x10% Fuß 9x1? Fuß 10% 212% Fuß 


5.50 10.50 12.50 15.00 


Granite Kunft-Rugs, gute Mujter — 
2x3 Nds. 3x3 VYds. 3x314 Yd8. 
4 - — 
2.25 325 375 
Sımyrna Rugs, orientaliihde Muftenr— 


3x6 Fuß 6x9 Fu TAx10% Fuß 9x1? Fuß 


1.65 5.50. 850 10.50 


10e But 
22c 

Quadratyard für Flooı Deltud, in allen 
Weiten. h 


19: 
Duadratyard für Linoleum — 2 Yards 


3% breit. 


3x4 Nds, 


4.25 


Yard für China Matting, fchiver, 
und dauerhaft. 


Hard für japaniihes Matting, 
Farben, Leinen Warp. 


in allen 


Sommer- Schudjadjen 


für Netherfole Armbänder, ‚Sterlingjils 

39€ ber, groß und jchiver, fanch"Rope oder 

hajed Entwürfe, reguläre $1.00 Werthe. 

25 für Gürtelfhnallen, feinfte - Oualitäten, 

befte und größte Auswahl, in. den neueften 

Drop Front Faconz, fteinbejekt, Gilt, _oribirt 

oder jhmwarz, ebenfalls in den neueften Farbenfom- 
binationen, Werth Töc. 

10€ für Set von Euff Pins, 3 im Set, naht: 

Iofe Facon, goldplattirt, fancy  Mufter, 


garantirt nicht zu breden, over jehs reguf. Pins, 
anderswo zu 25c. verfauft. 


am Gitter des Bennfylvania-Bahnhof3, 
‚wo fie jehnfüchtige Blide nach dem 3 
Uhr 10 Zuge warfen, und die Zwifchen> 
zeit mit unverhohlenem Berdruß fi 
gegenfeitig mufterten, denn Jeder wollte 
doch bei der erften Begrüßung dem An- 
deren den Rang ablaufen. Der 3 Uhr 
10 Zug fuhr puftend in die-Halle ein, 
und ein paar Dutenb männlide und 
weibliche Hälfe redien und zwängien 
fi faft durch die engen Gilterftangen 
hindurch, in dem Bemühen, die verehr- 
ten Züge des großen Mannes zu er- 
ſchauen. Baflagier nad) Paflagier ver- 
ließ die Station dur den Thorimeg, 
aber feiner derjelben fonnte auch nur 
im Entfernteften auf Wehnlichkeit mit 
dem deal der Benfionsfchranzen erhe- 
ben. Endlich war alles fort, und nur 
die „ARubberneds“ flartien ſich gegen⸗ 
feitig mit ziemlich bämlichen Gefihts- 
ausdrud an. Dann ſchlich einer nad 
dem andern feiner Wege. Am nädhften 
Morgen war e3 ziemlich ftilfe in den ge- 
beiligten Hallen des Penfiongamtes; 
nur ein alter Wetterhahn, ber nämliche, 
welcher das Bılb vom Photographen be- 
forgt Hatte, leiftete fich in Hörmweite des 
KRommiffärs Evans ungefähr folgende 
Apotheofe, indem er mit der aeballten 
Rechten nachdrüdlich die flache Linte 
bämmerte: „Die fhmählicher und heim=- 
tüdifchen Methoden, melde von den ge> 
meinen und nieberträchtigen Kritikern 
und Berleumdern des ebelften ber öf- 
fentlihen Diener angemandt mürben, 
der Blüte füdlicher Ritterlichkeit, des 
Achtbaren Henry Elah Evans!” 
Natürlich Hatte Kommiſſär Epans 
ſchon am ſelben Nachmittage die ganze 
Geſchichte bis in's kleinſte Detail ver⸗ 
nommen und konnte ſich an den 


Krummbudeleien · der ¶ Verſchworer 


a“ u 
* 


gründlich ergößen. 





